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Letzte Steigerung der Kräfte ln der Heimat für den öleg
Sle Partei als treibendeKraft des gesamten össentlichen Lebens - Sie erste Mrertaguag des Zabres tn Strasburg

O Straßbvrg » 8. Ja » . Dem Kreisappell
a« Z. Januar , mit dem Gauleiter Robert
Waguer noch an der Schwelle des Jahres
die Parteiarbeit im Kau eröffnete , folgte am
Samstag die erste Tagung des F nhrer »
korps i « Strafiburg , die der Behandlung der
dringendsten Frage » galt . Der Gauleiter be»
taute hierbei »lit Nachdruck den Charakter
der Partei als treibende Kraft des
gesamte » öffentliche » Lebens . War
dieser Charakter schon früher stets in Erschei-
uung getreten , so hat er angesichts der zu er -
warteude » gewaltigen Belastungsprobe der
kommenden Monate sür die Kräfteeutsaltuug
der Heimat erhöhtes Gewicht erlangt .

Dies trifft auch für das Gebiet zu , das heute
durch den barbarischen Vernichtungswillen des
Feindes im Vordergrund der Betrachtungen
und Mahnahmen steht : sür den L u s t k r i e g.
Als obersten Grundsatz hierbei stellt der Gau -
leiter die Forderung auf , alles gu tun und
nichts zu unterlassen , um Blut und Volksver -
mögen zu sparen . Er zollte auch im Kreis fei-
ner engsten Mitarbeiter der wahrhaft Helden»
haften Haltung der Bevölkerung der meiftbe -
troffenen Städte , wie sie tn den letzten Mona -

ten vor allem tn Mannheim hervorgetreten ist,
seine volle Anerkennung . Er grenzte die Tätig -
keitsbereiche der Partei und der sür den un -
mittelbaren Luftschutz zuständigen Organe ab.
Sache der Hoheitsträger der Partei sei es ,
hauptsächlich sich für den weiteren Ausbau
unddieBervollkommnungder Luft¬
schutzunterkünfte und so weiter einzu -
setzen und die Bevölkerung zu aktivster Teil -
nähme zu bewegen . Diese werde vielleicht ein -
mal froh sein, dem Ausbau der Luftschutzein-
richtungen einen Teil ihrer Freizeit geopfert
zu haben . Zum andern falle .der Partei die
Betreuung der Bevölkerung nach
den Terror angriffen zu. Ihre bisher
bewiesene Einsatzfreudigkeit finde auch stets
Anerkennung und Dank seitens der schwer
heimgesuchten Volksgenossen .

Der Gauleiter lenkte des weiteren die Auf -
merksamkeit der führenden Parteidienststellen
darauf , Sah die bevorstehenden Entscheidungen
die ganze Energie und Arbeitskraft deS Einzel -
nen erfordern werden , um die Hauptforderun -
gen an die Heimat zu erfüllen , nämlich der
Front Waffen und Munition , der ganzen Na -
tiön aber ausreichend Nahrung , u schaffen. ES

gelte tatsächlich, jeden Mann und jede Frau
bis ins jugendliche Alter an den Platz zu
stellen, wo sie am wirksamsten Sem Endsieg
dienen könnten . Wenn zur letzten St -eige -
rung der Kräfte in der Heimat nichts
vermieden werde , dann könnten wir mit itm
erbittlicher Zuversicht allen kommenden Ent -
Wicklungen entgegensehen . Die siegreiche Was -
fenentscheidung an der Front könnten wir ge -
trost unseren Soldaten überlassen .

Die Ausführungen des Gauleiters gipfelten
in einem leidenschaftlichen Bekenntnis
zum Führer , dessen Persönlichkeit das
Schicksal des Reiches verkörpere . Der Glaube
und die Gesolgschaststreue zu ihm geben die
sichere Gewähr , daß unsere Nation die höchste
Bewährung ihrer Geschichte ablegen wird .

Zum Schluß der Tagung , die von GaustabS -
amtsleiter S ch u p p e l geleitet wurde , nahm
der stellvertretende Gauleiter Röhn das Wort
zu laufenden Ausgaben der Parteiarbeit .
Außerdem gab der kürzlich zum Gauamtsleiter
für Bolkstumsfragen ernannte Generalreferent
für daS Elsaß , Dr . Ernst , Aufklärung über
die Funktion dieses AmteS im Gau und in den
Kreisen . -

Nordafrika -bolfdiewisfisdiesEiniallstor

Oslsronllage erfordert härteste Anspannung
Grohkämpfe in den Einbruchsräumen — Schwerste Feindverluste bei Witebfk — 231 Viermotorige in sieben Tagen vernichtet

* Ans dem F » hrerha » ptqnartier .
8. Januar . Das Oberkommaudo der Wehr -
macht gibt bekannt :

Beiderseits Kirowograd und i« der Stadt
selbst si«d heftige Kämpfe mit starke» feind -
liche« Kräfte « im Gange . Eigene Panzerver »
bände warfen die Bolschewisten nördlich der
Stadtilm Gegenangriff zurück und nahmen ei»
wichtiges Höhengelände i» Besitz . Die schweren
Abwehrkämpse südlich Kiew und im Raum
von B e r d i t f ch ew halte « iu »nvermiuder »
ter Stärke au . Die Durchbruchsversuche der
Bolschewisten wurdeu auch gestern vereitelt ,
einige Einbrüche abgeriegelt . Südlich P o g r e,
bifchtfche « arsen unsere Truppen die an -
greifenden Sowjets trotz erbitterte « Wider »
standes im Gege «a»grisf zurück und Vernich-
teten dabei eiue größere Anzahl feindlicher
Panzer . Nordwestlich Retfchitza und westlich
Propoifk bliebe « mehrere örtliche Angriffe
der Bolschewisten ohue Erfolg . Bei der Fort -
fetzuug ihrer starke« « «griffe nordwestlich
W i t e b s k erlitte « die Sowjets besonders
hohe Verluste au Mcuscheu und Material . In
eiuigen Eiubruchsstellen sind «och erbitterte
Kämpfe im Gange . Nördlich Newel brachen
wiederholte feindliche Angriffe in nnfercm Ab-
wehrfeuer zusammen .

Die Luftwaffe griff mit Schwerpunkt im
Raum vou Kirowograd uud Berditfchew in die
Erdkämpfe ei» uud fügte dem Feiud hohe blu -
tige Verluste uud bedeutende Ausfälle au Was,
se», Gerät nnd Fahrzeugen zv . In der vergan¬
gene « Nacht wurdeu bei der Bekämpsuug des
sowjetische« Nachschubverkehrs siebe « Tra «s -
portzüge zerstört «ud «eu» weitere Züge schwer
beschädigt.

Im Westteil der süditalienische «
Fro » t dehnte der Fei »d seine mit starke»
Kräfte » geführte » Angriffe aus weitere Ab-
schnitte ans . Nach schwere« Kämpfe » ginge «
im Raum nordwestlich M i g n a n o zwei Berg -
knppen verlöre » . A» der übrige » Front ver -
lies der Tag im allgemeinen ruhig .

Britisch - nordamerikanische Bomberverbäude
griffe « am gestrige » Tage Orte i» Westdeutsch¬
land uud im Süden des Reiches an . Durch
planlose » Bombenabwurf entstanden besonders
i» Ludwigshase « nnd Mannheim be-
trächtliche Schäden iu Wohngebiete « . I » der
»ergangenen Nacht warfe » Störflngzenge
Bombe « im rheinisch-westsälische» Industrie »
gebiet .

Die feindlichen Bomberverbände verloren bei
diese» Aogrisse » 8g Flugzeuge , iu der Masse
viermotorige Bomber . Acht eigene Jagdslug -
zeug« kehrte » » icht zurück. — Damit betrage «
die Verluste der britifch -uordamerikauifche «
Terrorflieger i« der erste» Woche des Jahres
1844 262 Flugzeuge , davon 231 viermoto¬
rige Bomber . •

Der neue Ansturm der Sowjets in der Win¬
terschlacht im Osten hat an den Haupiibrenn -
punkten des Kampfgefchehens zu einer Lage
geführt , deren Schwere nicht unterschätzt ' wer -
den darf . Vor allen Dingen im Einbruchs -
räum von Berditfchew hat das Ringen an
Heftigkeit und Ausdehnung weiter zugenom -
men und zu Erscheinungen geführt , die nur mit
außergewöhnlichen Maßnahmen gemeistert
wenden können . Dem Feind werden immer
wieder deutsche Sperriegel endgegengowor .
fen und Eingreifreserven gehen »um Gegen «
«aaxiif «der . Jwfolaedege » find dt « s » -

« je tischen Verluste riesig . Trotzdem
nährt der Feind seine Offensive mit immer ne«
herangeführten Reserven und Materialmafsen
und erweitert feinen Einbruchsraum . Ein
Durchbruch durch die deutsche Front ist ihm , wie
der Wehrmachtbericht mitteilt , nicht geglückt,
doch war hierzu sicherlich die Anstrengung aller
Kraft der örtlich eingesetzten deutschen Abwehr¬
verbände erforderlich .

Auch bei K i r o w o g r a d , wo der Feind mit
zahlreichen Schützendivisionen , Panzer - und
motorisierten Verbänden angreist , sind die
Kämpfe überaus schwer, was sich schon aus der
Tatsache ergibt , daß bereits in der Stadt selbst
hart gekämpft wird . Damit können an den ge -
fährlichen Absichten des Feindes , die in einer
zweisachen Durchbrechung der gesam-
ten Südfront und einer schnellen Aufrollung
bestehen , keinerlei Zweifel mehr herrschen.
Unsere Position am Dnjepr nördlich Tscher -
kassy und am Unterlauf dieses Flusses südlich
des Brückenkopfes von Nikopol soll auf
diese Weife ausmanövriert werden . Anderer -
seits bilden die dort stehenden nicht unerheb -
lichen deutschen Truppenkontingente immer
noch eine grotze Gefahr für den Feind , der
ihnen eine lange offene Flanke darbietet .

Alle anderen Teile der Ostfront , einschließlich
des dritten Großkampfraumes von W i t e b f k ,
zeigen keine neue Erschwerung der Lage . Viel -
mehr konnten die Feinöangriffe nordwestlich
Witebfk unter besonders hohen Ver »
lusten für die Sowjets abgewehrt wer -
den . Lediglich also im Süden der Ostfront be -
stehen gewisse Gefahrenmomente , die jedoch in
ihrer vollen Ausdehnung durchaus erkinnt
sind . Demzufolge kann man annehmen , daß
neue Wbwehrmaßnahmen bereits getroffen
worden sind , die sich im Verlauf der völlig noch
im Fluß befindlichen Operationen auswirken
werden . Die deutsche Truppensührung hat schon
Schwierigkeiten von viel größerem Ausmaß
rechtzeitig gemeistert und wird auch die äugen -
blickliche Südfrontlage im gegebenen Zeitpunkt
wieder zu unseren Gunsten zu wenden wissen.

Die feindlichen Durchbruchsversuche an der
süditalienischen Front werden von starken
amerikanischen Kräften geführt und beschränken
sich im wesentlichen auf den Ranm nordwestlich
M i g n a n o . Besonders in dem flachen Ge -
ländestreifen zwischen den Ausläufern der
Abruzzen und den Gebirgszügen an der Küste,
in denen die Straße und die Eisenbahn von
Neapel über C a f i n o nach Rom führt , er -
neuerteu die USA . -Truppen ihre schweren und
sich immer wiederholenden Angriffe , um einen
Durchbruch zu erzielen . Die Angriffe wurden
nach starker Artillerievorbereitung mit Panzer -
Unterstützung geführt .

Nachdem zahlreiche Vorstöße vor de » eigenen
Linien abgewiesen wurden , an deren Zerschla -
gung die deutsche Artillerie stark beteiligt
war , gelang eS dem Feind , in den AbhAngen
der Abruzzen in der Nähe des Ortes San
Vittore de Lazio , einen örtlichen Einbruch zu
erzielen . Unsere Panzergrenadiere setzten so.
fort zum Gegenstoß an und warfen die Nord -
amerikaner wieder hinaus ^ Fünf schwere ame -
rikanische Panzer wurden dabei vernichtet , ein
sechster blieb bewegungsunfähig liegen .

Als die Anglo - Amerikaner vor etwa einem
Jahr die französischen Hoheitsgebiete in Nord -
afrika überfielen , war es von vornherein klar ,
daß die beiden plutokratischen Mächte versuchen
würden , in irgendeiner Form in den dauernden
Besitz der neuen Gebiete zu gelangen , unter
Zulassung einer französischen Scheinregierung .
Zu diesem Zweck war ja d.er Verräter de Gaulle
jahrelang in London ausgehalten worden . Es
ist gerade deshalb bemerkenswert , wie sehr sich
in diesem einen Jahr der anglo - amerikanischen
Oberverwaltung Nordasrikas die Situation ge -
wandelt hat , zumal nie ein Zweifel daran be-
stehen konnte , daß die faktische militärische
Macht einwandfrei in den Händen der Anglo -
Amerikaner sich befand , während politische und
wirtschaftliche Kommissionen die Industrie und
Landwirtschaft kontrollierten .

Die Eifersucht , mit der die beiden plutokrati -
schen Mächte sich gegenseittg beobachteten , ge-
stattete jedoch be Gaulle »»nächst eine ziemlich
selbständige Politik , die vor allem darin be -
stand , das Interesse einer dritten völlig räum -
fremden Großmacht an Französisch -Nordafrika
auszunutzen . De Gaulle glaubt natürlich be -
sonders schlau zu handeln , wenn er die bolsche -
wistische Unterstützung , die ihm angeboten
wurde , in großzügiger Weise annahm . Er be-
dachte aber nicht, welche Folgen diese „Freund -
schaff mit Moskau für Nordafrika selbst zeiti -
gen mußte .

Akute Gefahr für Europa
Die bolschewistischen Agenten haben in den

früheren sranzösischen Kolonien im Verlaufe
dieses einen Jahres die hohe Schule der
bolschewistischen Zersetzung in einer
Weise demonstriert , daß Nordafrika nicht nur
zu einem Musterfall stalinscher Taktik , sondern
darüber hinaus zu einer akuten Gefahr für
Europa selbst geworden ist . Nicht genug damit ,

Vlulolratische Fußtritte für polen
Die ..Times " fordert Unterwerfung unter die Sowjetansprüche

H. W. Stockholm . 8. Jan . Im Rahmen der
fortgesetzten englisch- amerikanischen Diskussio -
n «!n über die Notwendigkeit , die kleinen Staa -
ten „ im höheren .Interesse " des Kampfes gegen
Europa dem Sowjet - Moloch ^u opfern , macht
sich jetzt auch die „Times " mit einer herrischen
Geste gegen die lästige Emigranteneliane in
London vernehmbar , die daS schöne plutokra -
tisch-sowjetische Einvernehmen zu stören drohe .
Das Londoner Blatt hält den srüheren Mach*»
habern Polens , die für England den Krieg
begannen und im Vertrauen auf England nach
London flohen , folgendes vor : Territoriale
Konzessionen in den umstrittenen Gebieten
wären doch ein ganz unbedeutender 'Preis für
de» Gewinn sowjetischer Freundschaft und
Unterstützung . . .

„Territoriale Ko»zessio »e» ei» geringer
Preis " — das sagt heute jenes gleiche E»g»
la»d, daS , um die Rückkehr des deutsche»
Dauzig i»s Reich z» v«rhi«der» , Pole »
1939 von jeder »och so geringe » Konzession
a» Deutschland abhielt »» d dadurch i» de»

Krieg hi»ei»hetzte .
Auf einmal entdeckt die „Times "

, die an dem
status quo bezüglich Danzigs , dann des Korri -
dors oder Oberschlesiens so krankhaft festhielt ,
die frühere polnische Ostgrenze sei eigentlich
von der englischen öffentlichen Meinung ni «
als gerecht empsunden worden . Das englische
Gerechtigkeitsgefühl wird , wie man sieht, zu»
weilen sehr plötzlich zum Leben erweckt, wäh -
rend es sich in anderen Fällen freilich auch
ebenso praktisch scheinheiligen Gesichtspunkte «
Unterordnet und einen Dauerschlaf hält . .

Der „Manchester Guardian " ist gutmütig ge -
nug , der polnischen „Regierung " in London
noch einen .^de-Jure - Anfpruch " n»f das von
den Sowjets reklamierte Oftpolen zuzugestehen ,
hält ihr aber andereres vor . sie habe in der
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1 Das find Epochen , die das Gesicht von ganz Europa verändern . Vor ihrer |
1 Entscheidung muh man sich furchtbaren Zufällen aussetzen ; aber nach ihrer Ent - |
1 Wicklung klärt sich der Himmel auf und wird heiter . Das ist unsere Lage. Man |
1 mutz das , was die Vorsehung uns zuweist, mit ruhigem Antlitz aufnehmen, ohne |
1 Stolz über gute Erfolge und ohne sich durch Rückschläge niederdrücken zu lassen .
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Zeit deS Abbruchs der diplomatischen Bezie -
Hungen zur Sowjetunion wenig Klugheit ge»
zeigt . Jemand , der sich nicht sosort nach eng-
lilch - amerikanischen Wüdschen dem Willen der
Sowjets unterwirft , ist wr englische Begriffe
unklug . Besonders interessant ist die Entdec¬
kung , die der „Dailv Herald " in der jetzigen
fatalen Lage macht : Das Labourblatt , das sich
1939 genau so wie die „Times " und andere
Kriegstreiberorgane gar nicht aenug tun
konnte , den von englischer Seite aufgehetzten
polnischen Chauvinisten gegen Deutschland die
Stange zu halten und die „Gerechtigkeit " ihrer
Sache zu preisen , erkennt jetzt anläßlich ihres
Konfliktes mit der Sowjetunion auf einmal
Polen dürfe sich wirklich nicht über Gewalt -
anwendung beklagen , es habe ja selber durch
militärische Machtanwendung * und Ueber -
raschungsstreiche seine Grenzen erweitert .

Natürlich nimmt der „Daily Herald " dabei
weder auf Oberschlesien noch auf jene pol -
nischen Brandstiftereien bezug . die das deutsche
Eingreifen 1939 auslösten und damit den
Krieg herbeiführten . O nein , nur das frühere
polnische Verhalten gegenüber den Sowjets
und gegenüber Litauen wirb festgenagelt , nicht
die ständigen Uebergriffe gegen die deutsche
Minderheit und die Bedrohung der deutschen
Grenzgebiete . Aber auch die Bezugnahme des
„Daily Herald " auf die Ukraine und auf Wilna
ist ja ganz interessant : wenn es sich darum han -
delt , den Sowjets gefällig zu sein und Vor -
wände für die Auslieferung eines kleinen Ver -
bündeten an den bolschewistischen JmperialiS -
mus zu finden , dann , ja dann auf einmal wird
England alle möglichen Tatbestände gewahr ,
die es vorher krampfhaft geleugnet hat .

Jene Polen , die England jetzt mit aller
Rücksichtsloffgkeit abzuschütteln versucht, waren
Deutschland gegenüber die gleiche» Chauvini¬
sten und Aggressoren , als die sie jetzt auf ein -
mal von den Engländern im Verhältnis zur
Sowjetunion und zu Litauen entdeckt werden .
Deutschland hatte also durchaus Anlaß , gegen
sie jene Ordnungs - und Abwehrmaßnahmen
zu treffen , die England arglistig als Kriegs -
vorwand ausschlachtete . Die Polen , die heute
von den Engländern verraten und verkauft
werden und denen von jenen zugemutet wird ,
sie müßten doch Gebietsabtretungen ohne wei-
teres auf dem Altar des plutokratifch - bolfche -
wistischen Bündnisses opfern , können sich bei
England bedanken , das ihnen 1989 entgegen -
gesetzte Ratschläge gab und damit den Unter -

8ang
deS damaligen polnischen Staatswesens

erbetführte .

daß die Briten und Amerikaner die unverschäm »
ten Forderungen Moskaus auf Auslieferung
Europas gutheißen und unterstützen , sie tragen
durch ihre Politik auch dazu bei , daß der Bol »
schewismus sich nicht auf den Vorstoß nach We-
sten beschränkt sieht, wenn er in Europa eir»
dringen will , sondern daß er auch von Süd -
westen her seinem Ziele sich nähern kann .

Wer die Grundkonzeption , die dem bolschewt-
stischen Streben nach Einflußnahme in Nord -
asrika die Richtung und Energie gab , nicht ver -
steht, der braucht nur ' einmal daran zu denken ,
daß dieser Bolschewismus ja nicht zum ersten
Male den Versuch macht, Europa von Süd -
westen her seiner Gewalt zu unterwerfen . Der
spanische Befreiungskampf liegt noch nicht so
weit zurück, daß er als bloß « „historische" Ver -
gangenheit angesehen werben könnte . ES darf
bei allen Manipulationen , die von Moskau aus -
gehen , nicht vergessen werden , daß Stalin noch
immer glaubt , daß getarnt und wohl geborgen
sich seine Anhänger in Spanien gehalten hätten
und daß es nur eines festen Stützpunktes be-
dürfe , um den erloschenen Kampf um die Herr -
schaft auf der iberischen Halbinsel neu zu ent -
sachen . Natürlich zielt dieser Gedanke letztlich
auf daS Eindringen in den europäischen Konti -
nent ab . Stalin will sich auf jeden Fall diese
Möglichkeit vorbehalten , da er selbst nur zu g ^-
nau weiß , wie es mit den Erfolgsaussichten sei -
ner Offensiven an der Ostfront steht. Der Wall ,
der dort von der deutschen Wehrmacht aufge -
richtet wurde , bildet für seine Expansionsabsich -
ten ein unüberwindbares Hindernis . Dagegen
ist schon der erste Versuch , über die anglo - ame -
rikanische Uneinigkeit in die von diesen besetzten
Länder einzudringen , derartig geglückt, daß
Stalin diesen Weg bestimmt mit Energie und
mit dem Einsatz seiner besten diplomatischen
Kräfte weitergehen wirb . Süditalien bietet sich
ja bereits als zweites lohnendes Objekt für die
bolschewistische Zersetzung an .

De Gaulle als Helfer Moskaus
In der sogenannten beratenden Kammer in

Algier wurde kürzlich die Aeußerung eines
kommunistischen „Abgeordneten "

. Europa müsse
nach Kriegsende vollständig sowjetisiert werden ,
mit lautem , zustimmenden Beifall aufgennm -
men . Diese an sich unbedeutende Begebenheit
ist für die Bereitschaft des de -Gaulle -Regtmes
in Nordafrika zur vollständigen Auslieferung
der Macht an die Moskauer Agenten bezeich -
nend . Moskau verstand es , ein Jahr Intrigen ,
Eifersucht , Uebervorteilung , Ausbeutung und
Unterdrückung der einheimischen Bevölkerung
und nicht zuletzt ein Jahr politischer Kurz -
sichtigkeit in einem allseitigen Ausnutzen der
jeweiligen Situation so auszuwerten , daß be -
reits jetzt die Bolschewisierung Nordafrikas vor
der Tür steht und die Anglo -Amerikaner mit
Erstaunen seftftellen müssen, daß sie schon nicht ,
mehr die eigentlichen Herren der Lage sind.

Die ersten Möglichkeiten dieser Entwicklung
ergaben sich , als nach dem französischen Zufam -
menbruch und dem Versuch einer nationalen
Wiedergesundung unter Laval die kommunisti -
schen Elemente Frankreichs nach Nordafrika
slohen . Giraud vermeinte außerdem , feine all-
mählich schwächer werdende politische Stellung
durch die Freilassung von 28 frühe -
tut kommunistischen Abgeordneten
verstärken zu können . Aber er geriet durch
diese Elemente nur noch stärker ins Hinter -
trafen , indem Moskau nun mit de Gaulle
paktierte und diesen durch die sehr benötigte
Hilfestellung vor allem den Amerikanern ge-
genüber sich verpflichtete . De Gaulle legali -
sierte zum Dank für diese Hilfe sofort nach
seinem Eintreffen in Nordafrika die dortige
kommunistische Partei , so daß diese ihre volle
agitatorische Werbetätigkeit aufnehmen konnte .
In den bald einsetzenden Rivalitätskämpfen
zwischen de Gaulle und Giraud , zwischen den
Amerikaner » und den Briten hielt sich de
Gaulle eng an den Kreml , von dem er die
größtmögliche Erweiterung feiner Befugnisse
erwartete . Die offizielle Ausgestaltung der Be »
ziehungen wurde besprochen und zur Förde -
rung der wechselseitigen „kulturellen " Bezie -
Hungen eine Monatszeitschrift „France -
UdSSR ." herausgegeben .

Ausgeklügelte
bolschewistische Taktik

Moskau nutzte die Situation aus . Es über -
zog daS Land mit einem dichten- Netz von polt -
tischen Kommando - und Befehlsstellen . DeS
weiteren zeigte es sich besonders besorgt um
daS Schicksal der nach Nordafrika geflohenen
französischen Juden und erreichte auch die Aui -
Hebung der sogenannten Cremieux ^ esetze. Auch
* a die Ei » geS » re » e« kümmerten sich die foavje .
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tischen Agenten in schlauester Ausnutzung der
rassischen Gegensätze . Durch die Ernennung
von „Eingeborenen " zu Sekretaren lokaler
Unterorganisationen und sogar zu General -
sekretären der kommunistischen Partei wurden
auch die latenten Spannungen » wischen den
Franzosen uüd den Mohammedanern ausge -
nutzt . Tie gaullistischen Organisationen wurden
systematisch durchsetzt durch eine ausgeklügelte
Personalpolitik .

Nach der offiziellen Anerkennung des Algier
Komitees durch Moskau traf der sowjetische
Botschafter Bogomolow mit einem Stabe
von 25 Mitarbeitern in Algier ein und be -
gann , sowjetische Büros auch in Casablauca ,
Rabat und zahlreichen anderes Städten ein
zurichten . Der stellvertretende Außenkommissar
des Kreml , Wyschinski , folgte ihm als
sowjetischer Begleiter für den Mittelmeeraus
schüfe . Auch er brachte einen großen Stab von
Agenten unter der Tarnung einer sowjetischen
„Militärmission " mit nach Algier . Die bolsche
wistischen Menten begannen dann im Novem
ber des vergangenen Jahres mit der eifrigen
Intensivierung ihres diplomatischen Auftra -
ges . Empfänge wurden in schneller Folge ver
anstaltet , Ausstellungen inszeniert . Wander
redner auf Tournee geschickt, die Zersetzung
der französischen Kolonialarmee begonnen .
Die Thesen der sowjetischen Agitation blieben
natürlich vorerst national - französisch getarnt .
Beim Zusammentritt der „beratenden Kam -
mer " in Algier verstanden es die Kommu >-
nisten , durch den Zusammenschluß mit anderen
Linksgruvven sich die Mehrheit und damit den
„ legalen " Führungsanspruch in Nordafrika zu
sichern .

Reif für die Revolution ?
Nun konnten sie zum offenen Kampf über »

gehen . Sie griffen , alle Gegner deS Komm » '
nismus anuqd verlangten deren „Bestrafung ".
De Gaulle erkannt « jetzt , wohin die Entwick -
lung gekommen war , er glaubte , durch einen
letzten Schritt in der Annäherung an den
Willen Moskaus seine Herrschaft retten , zu
können und bot den Kommunisten den Ein -
tritt in die Regierung an . Jedoch die
Kommunisten stellten auf Befehl der Moskau -
Agenten derartig hohe Forderungen , daß de
Gaulle auf diese nicht . eingehen konnte . Nun
wandten sich die von Moskau gedungenen Ele -
mente gegen de Gaulle selbst und warfen ihm
vor , er sei an dem Scheitern eines Kompro -
Misses zwischen ihren Auffassungen und der
allgemeinen Linie des Algier - KomiteeS schuld .

Die Situation ist also heute auf Kampf
abgestellt . Bogomolow und Wyschinfki werden
wissen , was sie mit dieser radikalen Kampf¬
ansage erreichen wollen . Sie halten allem An -
schein nach Nordafrika für d - e Revolution reif .
Sie stützen sich -in dieser Einschätzung quf die
plutokratische Ausbeutung des Lande ? wie auf
die politische Unfähigkeit der französischen
Dissidenten . Wenn die kommunistischen Ele -
mente in Nordafrika die Macht an sich reißen ,
wird sie niemand daran hindern , können ,
weder de Gaulle noch die Briten oder Ameri¬
kaner . D e r n o r d a f r i k a n i s ch e Sri/ -
kenkops des Bolschewismus ist ge -
bildet . In der unwahrscheinlich kurzer
Epoche von der Besetz » « » des Landes bis zum
Beginn des ? euen Jahres rollte das Mos¬
kauer Zersetzungsproqramm in einer bedroh -
lichen Exaktheit ab . In dem Ergebnis spiegelt
sich die Weabereiterrolle der vluipkratischen
Mächte , die überall , wo sie erscheinen , die Bor -
aussetzungen , nämlich Hunger und Berzweif -
lung , schaffen , übe « denen sich das Chao ? des
Bolschewismus stegreich erheben kann . Sch.

Reue Ritterkreuzträger des Heeres
* Führerhauptquartier , 8. Jan . Der Führer

verlieh das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes
an Hauptmann Robert Proschazkt , Abtei -
lungSkommandeur in einem Werfer -Regiment )
Oberleutnant d . R . Hans B a r t h l e , Kom -
paniechef in einem Grenadier - Regiment ; Leut -
nant Walter Obst , Kompanieführer in einem
Panzergrenadier - Regiment : Leutnaüt Hxrmann
Kunz , Zugführer in einer Panzerjäger - Ab -
teilung .

Viktor (Zmanuel schachert um seine Krone
Kl . Sterin «, 5. Jan . Die in Kairo stationier -

ten Emigrantenregierungen von Jugoslawien
und Griechenland beschäftigen sich wieder ein »
mal mit goldenen Zukunftsplänen und stellen
oari « die Forderung an die Badoglio - Verrä -
ter -Cligue . bestimmte italienische Ge »
biete ihnen zu überlassen . To bean -
sprucht der kleine Exkönig Peter die Hafen -
städte Pola und Ftume , während die grie -
chischen Emigranten Brindisi übernehmen
möchten und Anco na zum Freihasen er -
klären ' wollen . Sie begründen diese Wünsche
mit „ wirtschaftlichen Notwendigkeiten und ge -
schichtlich überliefertem Anspruch "

, da ihr ; ».
Meinung nach diese Städte Italiens zu ihrem
Lebensraum gehörten . Die griechischen und
jugoslawischen Emigranten haben bereits in
Bari Verhandlungen mit der Badoglio - Re -
gierung aufgenommen .

Die Forderungen der Emigranten in Kairo
erscheinen als Ausgeburten krankhafter Phan
tasten , da sie ja mit keinerlei vernünftigen und
realen Begründungen gestellt werden können .
Sie sind nur ein neuer Wunschtraum , an den
sich die abgesetzten , gescheiterten Exkönige
klammern wollen in Ermangelung anderer
schöner Zukunftspläne , die ihnen von den
Nnglo - Amerikanern und von den Bolfchewisten
doch gestrichen werden . Um so erstaunlicher ist
die Tatsache , daß der italienische Exkönig und
Badoglio sich überhaupt mit den Emigranten
der Nachbarländer an einen Tisch setzen , um
Wer solche Fragen zu verhandeln . Doch die ?
ist bezeichnend für die erbärmliche Haltung
de« Verräters Viktor Emanuel , ber bereit ist,
vo » neuemJtalienzuverraten,um
nur alles zur Rettung seiner Krone zu ver >
suche» . Jedes Opfer Italiens ist ihm dafür
gut genug .

Doch auch dieser „Griff nach dem Strohhalm "
wird dem Berräterkönig wenig nützen . Die
sechs Parteien in Süditalien haben angekün -
digt , daß sie demnächst über die Absetzung
Viktor Emanuels debattieren wollen , und zwar
bei einem am 28. Januar in Bqri einberufe -
nen Kongreß , zu dem 90 Vertreter in Süd -
italien erscheinen werden . Außerdem soll auf
dieser Tagung eine politische Einheitsfront gc -
bildet werden .

In der Ankündigung der Konferenz in Bari
wurde nicht versäumt darauf hinzuweisen , daß
die Zusammenkunft von der „Amgot " erlaubt
xootbtn sei. Damit wurde nur zugegeben , daß
»»ch tt «s« Kongreß unter Aufsicht der Ang ^ .
Amerikaner und Bvllchewtlteu stattft » »«» toitU

Moskau schlagt Kapital aus Veverldges Niederlage
Englands Kommunisten nutzen ihre Chance — Der britische Weg auch innenpolitisch voller Gefahren

rd . Berit « , 8. Jan . Eine interessante Situa -
tion zeichnet sich in der englischen Innenpolitik
insofern ab , als die Kommunisten mit Hemer -
kenswertem Geschick versuchen , Kapital a u £
dem Scheitern der Pläne Sir Wil -
liam .Beveridge « zu schlagen . Sie über -
nehmen seine Argumentierungen , beuten das
von ihm gesammelte Tatsachenmaterial aus und
suchen vor allem , die unnachgiebige Haltung der
konservativen Partei als Ansatzpunkt ihrer
regen zersetzenden ' Tätigkeit zu benutzen . Sie
wissen , daß in England keine schlagartigen Er -
folge zu erringen sind . Die Schwerfälligkeit
selbst der britischen Arbeiterschaft gegen alles
Neue ist bekannt . Daher übersteigern sich die
kommunistischen Agenten auch nicht und setzen
mit ihrer Agitation in ' einer geduldigen Klein -
arbeit immer wieder an den gleichen Stellen
an . In der ihnen zugestandenen relativ groß -
zügigen Pressefreiheit sehen sie das geeignete
Mittel der langsamen , systematischen Unterhöh -
lung des Kredits , den die britischen Kapitali -
sten - und Unternehmsrkreise bei der Arbeiter -
schast noch genießen . Es ist ein harter und ver -
bissener Kamps , denn der konservative Charak -
ter des Briten muß dabei ebenso besiegt wer -
den , wie der Berg von Vorurteilen weggeschau -
felt werden Muß , der sich zivischen jede neue
politische Richtung und das altgewohnte Par -
teibild schiebt .

In diesem Kampf bildet der mißglückte So -
zialreformversuch BeveridgeS ein ausgezeich¬
netes Absprungplateau der kommunistischen
Agitation . Zweifellos ist durch die umfang -
reiche und staubaufwirbelnde Debatte um den
Beveridgeplan die englische Oeffentlichkeit in
eine soziale Erregtheit gesteigert worden , die
durch die Ungewißheit des KriegsausgaiigS nnd
durch danach drohende Hungersnot und Arbeits -
losigkeit noch verschärft wird . Beveridge selbst
sorgt in zahlreichen Reden und Veröffentlich » « -
gen dafür , daß diese Erregung nicht wieder zum
Einschlafen kommt . So wandte er sich au '

f einer
Versammlung in London jetzt wieder gegen
Kritiker und verwahrte sich gegen deren Argu¬
mente . Alles -Gerede , daß der Zustand der Not
Voraussetzung für den Unternehmungsgeist sei ,
müsse als Unsinn gekennzeichnet werden , so
sagte er . Es sei auch Unsinn , daß die Not ver -
edele . Diese Erklärung wurde vor dreitausend
jugendlichen Versammlungsteilnehmern abge -
geben .

Die gleiche Taktik , sich an die Jugend des
Landes in erster Linie zu wenden , verfolgt auch
die kommunistische Partei . Die Wühlarbeit der
Moskauer Agenten hat vor allem unter der
studierenden Jugend Erfolge erzielt . Für die
weitere Entwicklung der kommunistischen In -
gend wurde nnn ein sehr geschickter Plan Aer
kommunistischen Parteileitung in die öffentliche
Diskulsio » Englands janciert . Auf einer Ta -
gung in London forderte einet der für die MoS -
kaner Ziele geivounenen Studenten , die näch -
sten Wahlen sollten nicht mehr auf der Partei -
basiS stattfinden , sondern auf Grund von Par -
teiprogrammen . Im ersten Augenblick könne
diese Forderung als barer Unsinn erscheinen ,
denn Partei und Parteiprogramm sind schließ -
lich identisch , wie man annehmen sollte . Es ge -
nügt den englischen Kommunisten , aber , über -
Haupt diesen Gedanken in Äie öffentliche Dis -
kussiyn geworfen zu habe » , denn tatsächlich ist
bente die traditionlle Zugehörigkeit zu einer be -
stimmten Partei für deu Durchschnittsengländer
so entscheidend , daß das Programm dieser Tra -
ditionspartei von ihm erst gar uicht lange nach¬
geprüft wird . Eine Ablenkung des allgemeinen
Interesses auf die Inhalte der Parteist ^ o -
gramme könnte deshalb allein schon als ein
Sieg der neuen Parteien angesehen werden .
Die Kommunisten scheinen jedenfalls die Zeit
für gekommen zu halten , um energisch in die
großväterlichen Gefilde der Konservativen und
Liberalen und der Labour - Partei vorzustoßen . j
In der Studentenversammlung , aus der dieser /
Iluswertungsve 'rsuch ber Beveridge - Hochstim ^
mung in England gestartet wurde — aber alle ^
mit Salz und Pfeffer für ihren Gebrauch zu -
rechtgemacht — wurde u . a . soziale Sicherheit ,
Verbesserung des Unterrichts - und Gesund -

heitswesens . sowie gesunde Stadt - und WoH-
nungsplanung verlangt . Gegenüber einem Be -
richt der konservativen Partei , dem vorgewor -
fen» wurde , er ziele in ber Hauptsache auf die
Sicherung der Freiheit des Unternehmertums
ab , steigerten sich die radikalen kymmunistischen
Vorschläge bis zur weitestgehenden Verstaat -
lichuug aller für die breite Masse wesentlichen
Unternehmungen und öffentlichen Einrich -
tungen .

Ueberblickt man die Situation der sozialen
Entwicklung in England und den Kampf der
verschiedenen Interessengruppen um die breite
Masse , so ergibt sich , daß allein die gegenwärtige
Kriegsproduktion , die Geschehnisse des Krieges
selbst und die nationale Propaganda für eine
trotz allem imperialistische Zukunft die wirkliche
Struktur der englischen Massen überblendet .
Im gleichen Augenblick , in dem , sei es infolge
eines alliierten Sieges oder einer alliiekten
Niederlage , die gegenwärtige Konjunktur ab -
ebben wird und an ihre Stelle Armut und Ar -
beitslosigkeit tritt , wivd die Saat , die die kom -
munistische Agitation auf Moskaus Geheiß aus -
säte , zur Blüte und zur Ernte kommen . Dij :

sozialen Probleme Englands drängen nach
einer Lösung . An diesem Tatbestand kann nicht
gezweifelt werden . Aber ebenso unzweifelhaft
steht fest , daß sowohl die Konservativen wie die
Liberalen einer Lösung , die irgendwie ihre ge-
sellschaftliche Stellung oder ihre wirtschaftliche
Macht schmälern könnte , sich widersetzen werden ,
mit der gleichen unbelehrbaren und unnachgie -
bigen Sturheit , wie sie sich dem aufstrebenden
deutschen Sozialstaat entgegenstemmten .

Einen Ansatz aber , ber daraus hindeuten
könnte , daß tine aktive , positive Kraft sich an die
Lösung dieser schwierigsten Fragen in England
herangewagt habe , findet man nirgends . Statt
dessen ist die kommunistische Partei eifrig am
Werke , um ihre Chance , die sich in der sozialen
Rückständigkeit

' des Jnselreiches von selbst an -
bietet , auszunutzen . Denn Leute vom Schlage
Beveridges sind viel zu unpolitisch . Sie arbej -
ten vor , aber nie werden sie ernten . Der Weg
Englands bleibt darum dunkel und undeutbar .
Es kann nur eines festgestellt werden : daß et
schwex gefährdet ist . Nicht nur in weltpolitischer
Dimension , sondern auch im Sektor der inner -
politischen Entwicklung .

Aegypten wird hellhörig
Parlamentsdebatte um die Gefahren des englischen Einflusses

v .M. Ankara , 8. Jan . Die nationalistischen
Abgeordneten im ägyptischen Parlament mach -
ten einen erneuten Vorstoß gegen die Haltung
Englands - in Aegypten . Sie forderten erneut ,
daß sofort nach Kriegsende eine grundsätzliche
und tiefgreifende Aendernng des eng -
lisch - ägyptisches V»e r t r a g e s zu er -
folgen habe und bereits jetzt bie Vorarbeiten
dazu aufgenommen würden .

Von den nationalen Abgeordneten wurde
außerdem energisch die Räumung d e s S u -
d a n s durch die englischen Truppen gefordert ,
wobei bemerkt wurde , daß bereit ? jetzt keine
zwingende Notwendigkeit bestehe , nni eine grö -
ßere Anzahl , britischer Truppenkontingente im
Sudan zu halten . In diesem Zusammenhang
betonen die nationalen Blätter schon seit länge -

t ___ _ __ _ __ _

rem , daß di^ Stationierung britischer Truppen -
verbände im Sudan , geeignet sei , gewisse Ver -
dachte zu wecken . Der Sudan sei für Aegypten
ein lebenswichtiges Gebiet . Wenn London be -
absichtige , die Kontrolle über dieses Gebiet wei -
ter aufrecht zu erhalten , so bedeute dies , daß
man Aegypten von einer wichtigen Ernährungs -
zone abschneide und somit das Land selbst auch
weiterhin im Zustande der Abhängigkeit halten
wolle .

Die nationale Opposition erklärt , daß das Volk
ein Recht darauf habe , seine wirkliche Unab -
hängigkeit garantiert zu wissen . Trotz der
strengen Zensurmaßnahmen konnte die Regie -
rung nicht verhindern , daß diese ^Parlaments -
debatte durch die Presse bekanntgegeben wurde .

pausenloserKamps im Mslenvorseld Europas
Der erfolgreiche Einsatz unserer leichten Seestreitkräfte

rd . Berlin , 8 . Jan . Deutsche Schnellboote
haben gleich zu Jahresbeginn wieder einen be -
deutenden Erfolg auf dem klassische» Vorfeld
ihrer Kampftätigkeit , in den Gewässern vor
der englischen Küste im Kanal errungen . Wie
wir bereits berichteten , stießen Schnellboote
gegen die englische Südwestküste vor und grif¬
fen einen stark gesicherten Geleitzug an . Der
Untergang von fünf englischen Frachtern mit
12 500 BRT . und einem Beivacher konnte beob -
achtet werden . Der tatsächliche Erfolg ist aber
sicher noch größer , denn weitere Schiffe evhiel -
ten schwere Torpedotresser und man kann wohl
sicher annehmen , daß einige von ihnen gesun¬
ken sind .

Seit Kriegsbeginn haben die deutschen
Schnellboote bereits 2 21 feindliche H a n -
dels - und Transportschiffe mit über
7<M>(MM) BRT . torpediert . Der Untergang von
202 dieser Frachter und Tanker ist beobachtet
worden , aber auch die übrigen torpedierten
Schisse sind zweifellos zumeist gesunken . Fer -
ner haben die deutschen Schnellboote bisher
71 Kriegsschiffe torpediert , von denen
61 mit Sicherheit untergegangen sind , darunter
außer zahlreichen Bewachern und kleineren
Kriegsfahrzeugen ein Kreuzer , 24 Zerstörer
und Torpedoboote sowie drei Unterseeboote .
Außerdem haben die Schnellboote auch schon
manches feindliche Flugzeug abgeschossen . Die
Erfolge ihrer Tätigkeit im Minenkrieg sind da -
bei noch nicht eingerechnet .

Was die Schnellboote an Angriffstaten voll -
bringen , ist ein Ausschnitt aus dem Kampf der

„Nur 377 kriegsgefangene Zapaner"
Bezeichnendes Eingeständnis Pattersons — Japan sehr schwierig ,v besiegen

* Stockholm , 8 . Jan . Der Unterstaatssekretär
im UTA . - Kriegsministerium , P a t t e r s v n ,
erklärte auf einer Pressebesprechung in Los
Angeles , nur 877 Japaner seien seit
Kriegsbeginn von amerikanischen Streitkräften
als Gefangene eingebracht worden . Die
Japaner , so betonte Patterson , verteidigen sich
mit fanatischem Eifer . Dieser Fanatismus
gehe auS ^>er kleinen Zahl der eingebrachten '

Gefangenen hervor . Er habe diese Ziffer be-
kanntgegeben , um der USA . - Oeffentlichkeit zu
zeigen , daß es sehr schwierig sein
werde , Japan zu besiegen .

Die Tatsache , daß nach offiziellem Eingeständ -
nis einer maßgebenden USA . - Persönlichkeit
nur wenige hundert Japaner gefangen genom -
men werden konnten , ist ein typisches Zeichen
des Geistes , mit dem Japan seinen LebenS >
kämpf in Ostasien führt . Um jede kleine Po -
sition im Pazifik müssen die Bankers einen
harten , blutigen Kampf führen . -Tarawa war
ein deutlicher Beweis . Mit zehnfacher Ueber -
macht an Menschen und gewaltiger Waffenan -
Häufung kamen die Amerikaner auf bie Insel ..
Die »ovo Japaner widerstanden bis zum letzten
Mann . Nicht einer wurde gefangengenommen .
Und Washington mußte bekanntgeben , daß noch
„ jemals in der Kriegsgeschichte der UTA . eine
Schlacht mehr Opfer gefordert habe als die um
Tarawa .

87 Flugzeuge über Rabaul abgeschossen
* Tokio , 8 . Jan . AuS einem Uebervlick über

die Luftkämpfe über Rabaul vom Neusahrstag
bis zum Freitag geht hervor , daß von insge -
samt 480 angreifenden feindlichen Flugzeugen
87 abgeschossen wurden , während 12 japanische
Flugzeuge verlorengingen . Die japanischen
Luftstreitkräfte haben demnach beinaht 2 0
Prozent der angreifenden feindl -ichen Ma -
schinen vernichtet .
Regierung „Freies Indien " nach Burma

vorverlegt .
* Raugun , 8 . Jan . , SubhaS Chandra B o s e ,

der Chef der provisorischen Regierung
„Freies Indien "

, traf , wie bereit » kurz
gemeldet , auf dem Luftwege in einem nicht ge»
nannten Stützpunkt in Burma ein . Un »
Otttttlbat darauf kündigte Bose an , daß die

provisorische Regierung „Freies Indien " nach
Burma vorgeschoben worden sei. Die indische
UnabhängigkeitSvewegung habe nunmehr ihren
höchsten Punkt erreicht . Später hielt Bose seine
erste Rundfunkansprache von Burma aus an
das indische Volk in der Heimat , wobei er Mit -
teilung von diesem historischen Ereignis machte .
In einer Presseuntcrredung betonte Bose er -
neut seine feste Entschlossenheit, ' die anglo -
amerikanische Herrschast zu vernichten .

Zum Hunger noch die Pockenseuche
* Madrid , 8 . Jan . Nunmehr ist in allen Tei -

len Neu - Delhis auch die P o ck e n s e u ch e aus -
gebrochen , meldet „Times " . Etwa die Hälfte
aller Erkrankten schweben in Lebensgefahr ,
während viele der Seuche bereits zum Opfer
fieleu . Besonders anfällig seien die Flüchtlinge
aus den Elendsgebieten Bengalens . Zum ersteu -
mal sei auch eine Reihe an den Pocken erkrank -
ter Europäer gestorben .

gesamten leichten deutschen Seestreitkräfte .
Gerade der neue Schuellbooterfolg gibt Anlaß ,
einmal auf >die Tätigkeit der leichten Seestreit¬
kräfte unserer Kriegsmarine hinzuweisen , von
der nicht immer so offen gesprochen werben
kann , wie von den Angriffstaten der Schnell -
boote . Immer wieder muß ma »i darauf hin -
weisen , daß vom Nordkap bis zur Biskaya , von
der französischen - Mittelmeerküste bis zum
Aegäischen Meer , im Finnischen Meerbusen
wie im Schwarzen , Meer , viele Hunderte klei »
ner deutscher Kriegsfahrzeuge ständig in
kämpferischem Einsatz stehen , um die Ein - und
Auslanfwege der größeren Kriegsschiffe nn >d
Unterseeboote zu sichern , um die Gewässer
minenfrei zn halten , um eigene Geleite zu
schütze« und um schließlich , wie es die Schnell -
boote tun , den Angriff gegen den Feind vorzu -
tragen . Die letzten Monate haben dafür viele
eindringliche Beispiele geboten . Es sei daran
erinnert , daß es den leichten SichernngSstreit -
kräften im Finnischen Meerbusen gelnngen ist,
die Soh >jetflotte in der Kronstädter
B u ch t so fest zu blockieren , daß in diesem Jahr
auch nicht ein einziges der sowjetischen Unter -
see-boote in die Ostsee durchbrechen und unseren
dortigen ruhigen Verkehr stören konnte . In
der Straße von Kertsch haben Meine
deutsche Kriegsfahrzeuge zunächst den Nachschub
für die deutschen Truppen auf dem Kuban -
brückenkopf und dann ihren Rücktransport ge -
sichert , sie Haiden in wochenlangen Kämpfen dir
Versorgung des sowjetischen Landekopses süd
lich von Kertsch so nachhaltig gestört , daß die
Beseitigung dieses Stützpunktes durch deutsche
un » rumänische Truppen wesentlich unterstützt
worden ist . In die gleiche Linie gehören die er »
folgreichen Kämpfe im Aegäischen Meer , wo
den deutschen leichten Seestreitkräften im Zu -
sammenwirken mit dem Heer und der Luft -
waffe möglich war , eine Insel nach der anderen
von den Engländern zu säubern , die sich dort
mit Hilfe der Badoglioverräter festgesetzt und
befestigt hatten . In aller Erinnerung ist es ,
daß auch der Transport der deutschen Truppen
von Sizilien , Sardinien und Kor -
sika eine besondere Leistung deutscher leichter
Seestreitkräfte darstellt .

Wenn man daran denkt , daß diese Kahlreichen
deutschen Flottillen , die im Norden , Westen
und Süden Europas im Seegebiet eingesetzt
sind , aus den wenigen Geleit - , Minensuch -
Schnellboot - und Räumbootflottillen hervorge -
gangen sind , die wir zu Kriegsbeginn besaßen ,
erscheint ihre Erfolgsbilanz in besonders Hellem
Licht . Die deutsche Kriegsmarine hat bei der
Vervielfachung dieser leichten Seestreltkräfte
eine Jmprovisationskunst bewiesen
die gar nicht hoch genug bewertet werden kann .

Gefärbtes Eisen statt Gold
Typisch jüdisches Eaunerstiickchen — Ein „ehrenwerter " italienischer Gesandter

* Bukarest , 8 . Jan . Vor den Bukarester Gc -
richten beginnt in diesen Tagen ein Prozeß
gegen einen Juden wegen versuchten Gold -
schmuggels . Das ist nichts Außergewöhnliches, '
Aufsehen erregt dagegen in Bukarest die Tat -
fache, daß die hohe Summe von 800 Wo Ley , mit
der der Goldschmuggel versucht wurde , vou dem
Kammerdiener des „königstreuen " ehemaligen
italienischen Gesandten Bova - Scoppa
stammt .

A r i s t i d e — das ist der Name des Kam -
merdieners — hatte dieses Gold durch Vermitt -
lung eines Rumänen dem Juden zukommen
lassen , und der Jude wurde auf eine nicht all -
tägliche Weise mit dem glänzenden Corpus
delicti gefaßt . Als er das Gold feinem Gelb -
geber bringen wollt « und in ein Taxi stieg ,
stürzte sich noch ein anderer Fußgänger auf da5
gleiche Auto , fragtt ihn nach seinem Weg und
bat ihn , da er den gleichen Weg habe , daS Auto
mitbenutzen zu dürfen . Er entpupte sich dann
im Wage » als Poli »eiagewt unb führt « den

Nachkommen Moses direkt zum Polizeiprä -
sidium .

Hier » ahm die Geschichte nun eine dritte und
nicht alltägliche Wendung - Man stellte nämlich
fest, daß das angebliche Gold , das der Jude ver -
kaufen wollte , nur gefärbtes Eisen war .
Trotzdem wird sich der Jude , der selbst einem
Betrug eines seiner Rassegenossen zum Opfer
gefallen zu sein scheint , wegen versuchten Gold -
schmuggels zu verantworten haben und mit ihm
der Rumäne , der ihm das Geld von Aristide
brachte . Aristide kann sich die Hände reiben, '
denn der angeklagte Rumäne hat ausgesagt ,
daß er sich das Geld von Aristide „nur geliehen "
habe . Die Frage , die man aber nun in Buka -
rest noch stellt und bie wohl kaum beantwortet
werden wird , heißt : Woher hatte Aristide die
800 000 Ley ? - Denn sein Herr , der frühere Ge -
sandte Bova -Scoppa ist ein ^ehrenwerter
Mann "

, unb er hat sich seinerzeit heftig empört ,
als die Faschisten von ihm erklärten , er triebe
Sowterbande . t

d & Me $ gmfwg4 :

I m Hafen von Syrakus ist ein dort
vor wenigen Tagen eingetroffener englischer
Munitionsdampfer in die Luft geflogen . Die
englifch - amerikanifche Militärpolizei fahndet ,
wie der römische Rundfunk meldet , eifrig nach
einer Gruppe Faschisten , die im Verdacht steht ,
die Explosion bewerkstelligt zu haben . Di «
gleiche Gruppe von Faschisten wird . bereits ber
Täterschaft an einer -Reihe von in den letzten
14 Tagen vorgefallenen Sabotageakten be-
zichtigt .

63 italienische Städte und Dörfer
wurden im Laufe des Dionats Dezember 1943
von anglo - amerikanischen Terrorangriffen
heimgesucht . Bei diesen Angriffen wurden
2000 Häuser zerstört unb viele Zivilisten ge -
tötet oder schwer verwundet .

Die Leiben der s ü d i t a l i e n i s ch e n
Bevölkerung sind noch nicht zu Ende , er -
klärte Unterstaatssekretär der Badoglio - Regir -
rung , Eorbini . Der Unterstaatssekretär fuhr '

fort , die Regierung wäre zu
'

ihrem Bedauern
vorläufig außerstande , auf dem Gebiet der Er -
nährung der Bevölkerung irgendwelche Maß -
nahmen zur Verbesserung des Zustanbes zu er -
greifen .

„ Sonne in ber Arbeit "
, so heißt ein «

für die Arbeiter in Norwegen geschaffene So -
zialeinrichtung . Die neue Organisation umfaßt
fünf Abteilungen .

In Gentofte in Dänemark fand ei«
Knabe eine von Englän -dern abgeworfene
Phosphorbombe , von der er Stücke in sei-ne
Tasche steckte. Durch die Körperwärme entzün -
dete sich der Phosphor , so daß dem Jungen die
Beiye verbrannten . Im Krankenhaus ist er sei .
nen schweren Verletzungen erlegen .

Die Engländer haben in der letzte «
Zeit die Ueberwachung der Meerenge von
Gibraltar bedeutend verschärft . Die Haupt -
Ursache für diese Maßnahme dürfte sein , daß
man de gaullistische Offiziere und Beamte
dari »n hindern will , sich über Spanien nach
Portugal zu begeben .

Die G r i p p e - E p i d e m i e in England
hat nach Mitteilung des englischen Gesund -
heitsministeriums eine beträchtliche Zahl vcn
Todesopfern , besonders unter d ^ r älteren Be -
völkerung , gefordert .

Die jüdische ü Geburtsjahrgänge
1926 und 1927 wurden in Bukarest für dreimal
7 Tage zum Schneeschaufeln einberufen .

Die antisemitische Bewegung in
USA . greift um sich, meldet besorgt die jüdische
Nachrichtenagentur Sita . Diese Bewegung sei
in den Geschäftsvierteln der Städte Boston .
Chicago urid '

Neuyork am - stärksten , wo mehr
als 100 jüdische Geschäftshäuser , an denen wie -
der daS Wort „Jude " zu lesen sei , boykottiert
würben . >

In Washington gab die USA . - Admirali -
tät bekannt , daß der Fliegermajor B o y i n g -
ton von einer Feindaktioii ' im Pazifik nicht
zurückgekehrt sei . Boyington war 3V Jahre alt
und soll 27 Luftsiege über die Japaner erzielt
haben .

26 Kadetten der USA . - Luftwaffe
wurden in der Nacht zum Freitag getötet , als
ein aus Santa Fe kommender Güterzug mit
einem Autobus zusammenstieß , aus dem sich
36 Kadetten befanden .

M arine minister Änox erklärte , wie
Reuter aus Washington meldet , auf ber Presse -
konferenz , die japanische Flotte und andere
Streitkräfte im Pazifik warteten nur auf die
geeignete Zeit , um herauszukommen und die
USA . in eine Schlacht zu verwickeln . „Es wäre
töricht , zu behaupten , die Japaner hätten Angst
vor uns ."

I n S ü b - I t a l i e n ist der Vesuv tat Tätig¬
keit getreten . Zwei rotglühende Lavaströme
strömen an der Seite des Berges heran , der
dem Schlachtfeld zugekehrt ist .

■ In Algier nimmt bie Kriminalität immer
größere Ausmaße an . Jeden Tag mehren sich
Ueberfälle auf Passanten , in der Hauptsache
Frauen , denen Geld - und Wertsachen abgenom -
mtn werden . Es sind in der Hauptsache jung «
Banditen , die am Tage auf dem Schwarzen
Markt und in der Nacht als Diebe tätig sind .

Neuer Priestermord in Frankreich
d . Bichy , 8. Jan . Monsignore Tortcel l a ,

der Direktor der italienischen Zeitung „La
Corriere " und Rektor der katholisch - italien »-
schen Wohlfahrt in Frankreich , wurde in seiner
Wohnung von zwei kommunistischen Terrori -
sten feige ermordet . Die Täter sind ge -
slohen . Toricella , der seit 20 Jahren in Frank «
reich lebte , war Geheimkämmerer des Papstes .
Mit seiner Ermordung wurde in Frankreich
der vierte kommunistische Priestermord in we -
nigen Wochen begangen . Toricella hatte den
Haß der Agenten Moskaus auf sich gezogen ,
weil er mit den in Frankreich lebenden Jtalie -
nern in Verbindung stand . -

Bolksschädling hingerichtet
* Hamburg , 8. Jan . Einen unerhörten Ver -

traüensbruch beging der 47jährige Albert
G r a g e r t aus Hamburg , » er als Dienststel -
lenleiter ber Feststellungsbehörbe in z -chlreichen
Fällen die von ihm bearbeiteten Bombenschäden
zu hoch eingeschätzt oder Totalschaden angegeben
hat , obwohl diese nicht eingetreten waren . In 2
Fällen fingierte er sogar einen Bombenschaden .
ES kam ihm darauf an , von den Bombengefchä -
digten besondere Zuwendungen zu erhalten , um
damit in Gastwirtschaften ein flottes Leben zu
sühren . Durch diese Betrügereien unb sein «
Bestechlichkeit hat er sich ü b e r 5000 R ®t . « t -
gaunert und dem Reich einen Schaden von
mehr als 30 000 RM - zugefügt . Während di«
Bombengeschädigten , mit denen Gtagert diese
Betrügsmanöver im einzelnen durchgeführt
hatte , zu Zuchthau Sstrasenvon2biS «
Jahren verurteilt wurden , sprach das Son -
dergericht Hamburg gegen Pragert die sür eine
derartig gemeine Handlungsweise allein ge-
rechtfertigte Todesstrafe aus . Der in ähn -
licher Weise wie Gragert , jedoch in geringerem
'Umfange straffällig gewordene Behördenange -
stellte Felix Goor wurde zu acht Jahren
Zuchthaus verurteilt . Das gegen Gragert er -
gangene Todesurteil ist inzwischen vollstreckt
worden .
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Die Glückssdhwesfer
Von E . O . Single

Es ist in diesen Kriegstagen fast schon etwas
Altvertrautes geworden , auf den Bahnsteigen ,
an denen die Urlauberzüge der Soldaten zu
kurzem Halt anfahren , zweierlei Frauen zu
sehen : solche , denen der Zug das Liebste ge-
bracht hat und die aus der erlösten Freude
des Wiedersehens weinen , und solche , denen
derselbe Zug das Liebste eben entführt und
die aus der tapferen Trauer des Abschieds
lächeln . f

Die Anna Gebweiler zählte heute zu den
ersteren , in drei Wochen würde sie wieder zu
den anderen gehören . Aber daran dachte sie
jetzt noch nicht , während sie ihren Mann ab -
küßte und sich über seine Packen und Pakete
hermachte , damit er nicht sähe , daß sie wafser -
helle Tränen des Glückes weinte . In zwanzig
Tagen würde sie aufs neue hierstehen , aber
was dann sein wird , ist hente überhaupt noch
nicht wahr . *

Auch ihr Mann , der Oberjägel Hannes
Gebweiler , hatte die langen Tage und Nächte
der Reise vom hohen finnischen Norden bis in
die Arme seines Weibes nicht damit verbracht ,
sich den Abschied auszudenken , wo ihm doch
erst das Wiedersehen bevorstand . Aber nun
der Zug aus den gläsernen Bögen der . Halle
wieder in die Nacht hinausglitt , sah er im
schwachen Schein der Lampen nicht nur die
Glücklichen zurückbleiben , sondern auch die
Einsamen , jene anderen , denen die winkende
Hand langsam sank und deren Augen die klei -
nen roten Lichter noch suchten , als sie längst
im Dämmern des Abends entschwunden wa -
ren . Dies ließ in seinem von Freude und Er -
Wartung übervollen Gemüt jählings einen

» sonderbaren Plan entstehen : Er setzte sein Ge -
päd ab , sprach etwas Unverständliches zu sei -
ner Frau hin und eilte einer schmalen , dunk -
len Gestalt nach , die langsam dem Ausgang

^ zuschritt .
Er sprach die Fremde an , überstürzt , mit

stockendem Atem , sagte , er sei Soldat wie jener
wohl auch , dem sie eben zum Abschied nach -
gewinkt , komme an diesem Sonntagabend auf
Urlaub und könne den Gedanken nicht ertra -
gen , jemand in dieser seiner Glücksstunde
irgendwo allein zu wissen . Und so fasse er sich
hiermit ein Herz und frage an . ob das Fräu -
lein oder die junge Frau wohl für die näch -
sten beiden Stunden seine und seiner Frau
zu Gast geladene Glücksschwester sein wolle . . .

Die Fremde sah den wunderlichen Vittsteller
unter dem Rande ihres braunen Hütchens
hervor tiefverwundert an . Dann lächelte sie
ein wenig wehmütig und sagte : „Frauen kön -
nen die Glücksschwester entbehren , wenn der
Mann heimkehrt . Wir würben sicherlich keinen
allzu freundlichen Empfang haben ."

Da log der Hannes Gebweiler , schwor bei
seinen silbernen Kotporaltressen , daß seine
Frau , die überdies dort hinten beim Gepäck
Wache halte , mit dem allen nicht nur sehr ein -
verstanden sei . sondern das Ganze überhaupt
erst angeregt habe . Und schließlich gäbe eS
da ja auch noch die Kinder , seinen Florian
und die Kunigunde , denen jede neue Tante
ein neugeschenktes ' Märchen bedeute .

„Gut , gehen wir zu Ahrer Frau "
, sagte die

Fremde plötzlich mit rätselhaftem Eifer . „Je
mehr ich es mir überlege : „Glücksschwester "
der Gruß gefällt mir ."

Bis dahin war es dem Hannes Gebweiler
mit seinem Vorhaben ergangen wie den Bu -
ben im Traunt , der , ohne Widerstand zu fin -
den , durch alle Zäune und Wände hindurch
immerzu auf ben roten Mond hinlauft . Nun
wachte er auf , und wenn er sich auch nicht
gleich einen rührseligen Esel schimpfte , allzu
behaglich in seiner alten Soldatenhaut war
ihm nicht zu Mute , um so mehr , als das
fremde Geschöpf sich beim verstohlenen nähe -
ren Betrachten als jüng , wohlgekleidet und
gar nicht sehr mitleidbedürftig erwies .

Der Bahnsteig hatte sich geleert . Ein Mann
zog mit Stangen und Hebeln die Abfahrtszeit
eines neuen Zuges auf . Bei dem Hausen Sol -
datengepäck stand die Anna Gebweiler und
wartete . Bevor sie aber ihren entwichenen
Heimkehrer mit seiner Begleitung im Dun -
keln noch recht erkennen könnt « , begann dieser
bereits von weitem zu rufen und schließlich
atemlos sein Sprüchlein aufzusagen : So eine
Soldatensrqu kurz nach Wink , und Abschied
habe ihn immer schon erbarmt , und heute habe
er die Gelegenheit einmal beim Schöpse und
diese junge Frau beim Händchen gepackt , auf
daß sie den Abend mit ihnen beiden und nicht
mit lauter dummen Gedanken verbringe . . .
Die Anna Gebweiler sah erst ihren UrlZu¬

Leitungsmast in Norwegen : ein Tannenwipfel
In unwegsameren Gebieten -wird das von der Kabeltrommel aof dem Bücken des Kameraden abrollende
Kabel ijber Tannehspitzen hochgebaut PK .-Aufnähme Kriegsberichter Mätzel (HH .)

ber , darauf das unbekannte Frauenwesen und
darauf wieder ihren Urlauber an . und dann
hätte sie wahrscheinlich etwas sehr Störendes
und Unpassendes gesagt , wenn sie nicht mit
den Augen der Frau und Mutter sofort er -
kannt hätte , daß die Fremde guter Hoffnung
war . So grüßte sie den Gast mit einem schwei -
genden Händedruck , half ihrem Mann Sack
und Pack auf den Buckel nehmen und führte
die kleine Gesellschaft auf dem Nachhause -
wege an . . .

Es wurde ein stiller Abend . Nach der erst
scheuen und dann wiedererkennend fröhlichen
Begrüßung des Vaters durch die Kinder
wurde die junge Frau als eine Tante aus
dem Bärenland vorgestellt , demselben Land ,
in dem auch der Vater jetzt weile . Das hatte .
sich so gegeben , weil der Gast ein kurzes
Lammfelljäckchen trug und blond war wie eine
richtige Finnenfrau . Die Anna Gebweiler
hatte eine Flasche Wein gesparte die sie auf -
tischte . Man sprach von diesem und jenem , die
Kinder starrten ihren Urlaubsvater , der eine
dicke Pfeife rauchte , mit großen beglückten
Augen an . Immer weiter rückte der verwun -
schene Abend vor . und noch immer wußte die
Hausfrau - nicht , woran sie mit dem seltsamen
Gast war . Da endlich stellte der Florian eine
neugierige Bubenfrage und begehrte zu wis¬

sen , ob der Mann von der Tante auch ein
Unteroffizier sei , — oder vielleicht ein Flie -
ger ? — „Soldat " , sagte die junge Frau und
strich dem Jungen durch den dichten Schopf .
„Nur ein Soldat !" — Da schlug der Hannes
Gebweiler vor , diesem Soldaten eine Karte
ins Feld zu schicken, damit er wisse , daß sein
Abschiedsabend sich für die junge Frau doch
nicht ganz so traurig angelassen habe .

Und so geschah es . Man schrieb das Uebliche ,
die junge Frau füllte selbst die Adresse aus . . .
Und dann war es an der Zeit , aufzubrechen .
„Bis mein Mann wiederkommt , hoffe ich wirk -
lich eine Glücksschwester von Ihnen zu sein " ,
sagte sie zu Frau Anna und küßte die Kinder
lange , herzhaft auf beide Wangen . — ,Lkch
wünsche Ihnen Glück "

, erwiderte die Anna
Gebweiler leise , als brauchte es außer ihnen
beiden niemand zu hören .

Die Fremde ging , stieg mit bedeutsamen
Schritten die Flurtreppe hinab . In der Hand
hielt sie noch die Feldpostkarte mit den ge -
meinsamen Grüßen des Abends . Im Scheine
eines kleines Notlichts schrieb sie auf dem
Dach eines Briefkastens vor . den Adressen¬
namen ihres Mannes „ Major " und warf die
Karte in den schmalen Schlitz . '

Dann suchte sie sich vorsichtig im Dnnkeln
ihren weiteren Weg . . .

Wefflauf mit dem Tode : 423 Minen entschärft
Badisdier Marine-Artillerist mit dem Deutschert Kreuz in Gold ausgezeichnet

Von Kriegsberichter Fr i edricb Weber
PK . Es sind immer wieder die Männer , die

dem Kriegsgeschehen sein eisernes Gesicht geben .
Sie sind überall : An allen Fronten und bei
allen Waffen stehen sie im Einsatz . Still tun
sie ihr Werk, - sie kennen es nicht , auf eine große
Stunde zu warten . Für sie ist jsder Tag 'von
schwerer Größe . Immer sind sie mit gleicher
Hingabe dabei , ihrer unerbittlichen Pflicht
nachzukommen . In allen Stunden sind sie groß .

Einer von ihnen , einer von denen , dM dem
Tode den Schrecken genommen haben , ist der
Marine - Artillerie - Gefreite Gustav Weber .
Er Hat mit eigener Hand 423' Minen ent -
schärft , und man muß die unheilvollen schwar -
zen Riesenkugeln gesehen haben , muß ihre Ex -
plosionsgewalt erleben , muß eine Entschär -
fung , diesen schwierigen Prozeß auf Leben und
Tod , beobachtet haben , um zu wissen , was das
heißt . Das heißt : 42?mal als erster Mann
einen furchtbaren Tod vor sich haben . Das
schwierige Beginnen mit immer neuem Mut
anpacken , mit unendlicher Vorsicht und sicherem
Geschick zu Werke gehen . Denn jeder Hand -
griff muß richtig sein . Eine falsche Bewegung
am Mechanismus der Zündung kann das Ver -
derben bringen . Hier hilft kein Draufgänger -
tum oder verbissene Abwehr , hi « hilft nur die
zähe Beharrlichkeit , die Ruhe eines Soldaten -
tums , das bis ins letzte gefestigt ist . So wirb

die ganze Serie von kühnen Taten wirklich zu
einem Wettlauf mit dem Tode .

Für diese gefährliche Leistung wurde dem
Gefreiten Gustav Weber das Deutsche Kreuz
in Gold ve ^ iehen . Ej ist damit der erste
Marine - Artillerist ( im Mann -
schastsrang , der diese hohe Auszeichnung
trögt . Mit seinen 21 Jahren stellt diese Bestäti¬
gung glänzender soldatischer Eigenschaften ein
Beispiel von verpflichtender Eindringlich -
keit dar .

Für seine badische Heimat ser stammt aus
dem Dorf Obrigheim , Kreis Mos -
b a ch ) , ist dies ein Ereignis von besonderer Be -
deutung . Bei seiner Einheit ist er der Zweite
mit dem Deutschen Kreuz in Gold . Seinem
Dienststellenleiter wurd « es ebenfalls für to -
desmutige Tapferkeit im Kampf gegen dje ge -
fährlichen antreibenden Minen verliehen . Die
Minen hatten sich aus den feindlichen Minen -
feldern losgerissen und bedrohten die eigene
Küste . Gerade durch diese hphe Zahl entschärf -
ter feindlicher Minen gewinnt sein Einsatz ein
besonderes Schwergewicht . In diesen Teufels -
kugeln tauchen dauernd neue Systeme auf , der
Mechanismus ist kompliziert und zuweilen un -
bekannt . Und ein einziger Teil kann tausend
Gefahren verbergen .

Die klugen Männer von Plech
Eine Schelmengeschichte von Hans Bethge

Wir wollen den Einwohnern der kleinen
fränkischen Ortschaft Plech nichts Böses nach -
sagen , aber in vergangenen Jahrhunderten gal -
ten sie allgemein als ziemlich einfältig , und die
nachfolgende , durch unanfechtbare Dokumente
belegte Geschichte lehrt , daß etwas Wahres an
jener unrühmlichen Nachrede gewesen sein muß .

Die Gemeinde von Plech war damals arm
und bescheiden , die Bauern bestellten .ihre Fel -
der , brauten ein leidliches Bier , aber ihre
Ackerwagen wurden von Kühen und Ochsen ge-
zogen , da Pferde auch aus dem ansehnlichsten
Hose der Ortschaft nicht vorhanden waren .

An einem frühen Sommerabend , als der
Glutball der Sonne sich eben anschickte , hinter
dem hügeligen Horizont hinabzutanchen , saßen
die Plecher Honoratioren in der Dorskneipe
beisammen und führten ernste Gespräche über
den Lauf der Zeit . Da öffnete sich die Tür , ein
Wanderbursche trat herin , grüßte und ließ sich
bescheiden an einem Tisch in der Ecke nieder .
Er trug ein seltsames Ding unter dem Arm ,
riesengroß , orangenfarben , glatt und wunder -
lich anzusehen : es war ein Kürbis , den der Ge -
fette offenbar am Zaun irgend eines Gartens
hatte mitgehen heißen . Er bettete ihn mit Sorg -
falt auf einem Stuhle neben sich, bestellte einen '
Krug Bier und ließ sich etwas zu essen geben .

Die Plecher staunten den Kürbis an , diese
schönfarbige Riesenfrucht , die man in ihrem
Dorfe nicht kannte , sie rieten und mutmaßten
eine Weile mit weit aufgerissenen Augen , dann
fragte der Schulze mit lauter Stimme zu dem
Wanderburschen hinüber : „Sagt , was ist das
für ein Ding , das ihr da mit euch führt ? "

Der Wandersmann , der schnell merkte , wel -
cher Art Leute er vor sich hatte , machte ein ern -
ftes Gesicht und sagte : „ Ein Roßei ."

„ Ein Roßei ?"
, fragten die Plecher voller

Staunen , „gibt es so etwas auch ? "

„Gewiß "
, erwiderte der Schelm , „ es gibt be -

stimmte Sorten von Pferden , die Eier legen ?
dieses ist ein besonders großes und schönes , es
will nur ausgebrütet sein , und ein reizendes
Füllen springt aus ihm hervor ."

Die Plecher nickten in ihrer Verblüffung
schweigend und zustimmend mit den Köpfen und
tauschten bedeutungsvolle Blicke aus . Nach
einer Weile brach der Schulze kurz entschlossen
das Schweigen und fragte den Wanderer : „Wo
kauft man solch ein Roßei ? "

'„Zumeist natürlich in Rotzbrunn "
, erwiderte

der Bursche keck , „weil besonders dort die Arten
der Pferde gezüchtet werden , die Eier legen .
Aber Roßbrunn liegt weit von hier , und wenn
ihr gern ein Roßei haben wollt , so bin ich be -
reit , euch dieses hier zu überlassen , falls ihr es
mir bezahlen könnt ."

„ Was soll es denn kosten ? "

„ Ich lasse es euch billig "
, meinte der Wan -

dersmann . „Wenn ihr mir zwei Taler gebt und
diese meine Abendmahlzeit bezahlen wollt , so
sollt ihr es haben ."

Der Schulze blickte seine Freunde fragend an ,
und da diese zustimmend nickten , sagte er :
„Gut , ihr sollt bekommen , was ihr verlangt ,
denn wir hätten gern einmal,ettt Pferd in un¬
serem Dorf , um zu probieren,

'
ob es sich lohnt ,

mehr von diesen stolzen und anspruchsvollen
Tieren zu halten ."

„Abgemacht !" sagte der Wandergefell und ließ
sich die zwei Taler auszahlen , die er mit stjl -
lem Frohlocken in die Tasche gleiten ließ . „Ich
will euch nur noch einige Ratschläge geben , da -
mit das Werk des Brütens gut gelingt . Die
Pferde selbst sind mit ihren großen Leibern viel
zu schwer zum Brüten , daher wird das Geschäft
am besten von Menschen ausgeführt . Schafft
das Ei auf den höchsten Hügel der Umgebung ,
damit es der Sonne am nächsten liegt und be -
ginnt das Brüten des Morgens , nachdem der
Tau von der Sonne aufgesogen ist . Frauen
kommen für diese Beschäftigung nicht iN Frage .
Wechselt euch ab , etwa jede Stunde ein anderer
Mann , und so fort bis Sonnenuntergang . Am
dritten Tage springt dann das Füllen hervor ,
und ich wünsche euch von Herzen , daß es ein
kräftiges und gesundes ' Tier sein möge , damit
ihr Freude daran findet und noch lange mit zu -
friedenem Sinn an mich denkt ."

Damit tat er seinen letzten Schluck , stand auf
und verabschiedete sich, denn der Boden begann
ihm unter den Füßen heiß zu werden . Wäh -
rend er mit schnellen Schritten vergnügt in den
Abend hinauswandxrte und die Taler in seiner .
Tasche klimpern ließ , betrachteten und befühlten
die Bauern von Plech unter klugen Reden noch
lange das Roßei und freuten sich aus den kom -

. menden Tag .

Als der Tau von den Wiesen verschwunden
war , trugen sie das Ei triumphierend auf die
höchste Höhe beim Ort und legten es ins Gras .
Die Reihenfolge der Brütenden wurde festge -
setzt. Zuerst kam der Schneider dran , ein dün -
ner Mensch mit langem Gesicht und kahlem
Schädel , und als er seine Stunde , Pfeife rau -
chend , abgesessen hatte , traf die Bestimmung den
Schulzen . Dieser war ein recht beleibter Mann ?
er hatte noch nicht zwei Minuten auf dem Rohei
gesessen , da gab es einen leichten Knacks , er
sprang erschrocken auf , da er meinte , das Fül -
len rege sich schon , bei dem Aufspringen stieß er
mit dem Fuß gegen das Ei , dieses setzte sich in
Bewegung und rollte purzelnd den Berg hinab .
Entsetzt blickten die Plecher hinterdrein . Das
Ei gelangte unten bei einer Hecke an , dort
schlief ein Hase , ben es traf : er fuhr voll Schreck
empor und stürmte mitWindeseile über dasFeld .
Als die Plecher Bauern das rennende Tier er -
blickten , schlugen ihnen die Herzen höher , denn sie
meinten , das Junge sei aus dem Ei hervor -
gesprungen . „Nach Plech ! Nach Plech !" riefen
sie dem Tier mit aufgeregten Stimmen nach ,
aber dieses kümmerte sich nicht darum , sondern
wendete sich dem nächsten Waldrand zu , wo es
unter dem Schatten der alten Buchen auf Nim -
merwiederfehen verschwand . . .

Das ist die Geschichte vom ausgebrüteten
Kürbis , die man sich noch heute in der Um -
gegend von Plech mit lachendem Munde er -
zählt . Die Plecher selbst freilich wollen nichts
davon wissen und sagen , es sei alles Lug und
Trug .

Das Kleinauto
Ein Spatz Hüpfte um ein Kleinauto , das am

Straßenrand stand . Endlich konnte er , wie
Spatzen schon einmal sind , seine Neugierde
nicht mehr zügeln und fragte : „WaS bist du
denn eigentlich für ein Ding ? "

„Ich — ? " Dom Kleinauto stieg eS heiß in
den Kühler . „Ich bin ein Auto !"

Da schlug der Spatz mit den Flügeln und
gebürdete sich wie toll . „Haha -haha ! Erlaub «
mir , daß auch ich mich vorstell « : Ich bin ein
Stuka !"

Oer Angler
Der Angler zog einen großen , einen riefen -

großen Fisch aus dem Wasser . Der Angler be -
trachtete ihn , löste ihn daUn von der Angel
und warf ihn seufzend ins Wasser .

„Um Gottes willen " — meinte ein Zu¬
schauer —, „ was machen Sie d« nn da ?" —
,L ?a "

, «mtgvgnet « der Angler , „was soll ich mit
einem so großen Fisch ? Den glaubt mir meine
Frau ja doch nicht !" ,

B . H.

Erklärlich
„Deine r «chte Backe ist ja geschwollen . Fritz ? "

„Klar , Mensch , mein Vat «r ist doch Links -
händer !" —

Zwei große Segelschiffkapitäne
gestorben

Zwei der alten großen Segelschiffkapitäne
sind dieser Tage in Hamburg gestorben : Der
Kapitän Boye Petersen und der Kapitän Fried -
rich Dreier . Der erste war ein bekannter Se -
gelschisfkapitän der Reederei Laeifz und hat
auch als Kapitän das größte Segelschiff der
Welt , die „Preußen " gefahren . Mit ihr machte
er die schnellste Reise von Hamburg nach der
Westküste Südamerikas , die jemals von einem
Segelschiff gemacht worden ist . In vier Mo -
uaten und Lg Tagen segelte er ' von Hamburg
nach Chile und mit Salpeter beladen nach Ham -
bürg zurück . Kapitän Petersen hat über 50
Jahre im Dienst der Reederei F . Laeisz gestan -
den , in den letzten Jahren allerdings als In -
spektor in einer Landstelle .

Kapitän Friedrich Dreier hat nicht weniger
als vierzigmgl das Kap Horn umfahren . Er ist
dreimal um die Welt gesegelt . Dieser alte
Fahrensmann , der einem der letzten Terror -
angriffe auf Hamburg zum Opfer gefallen ist ,
war Dithmarscher von Geburt . Er ging mit
15 Jahren zur See und war bereits mit SN
Jahren Kapitän des Dreimasters „Melpomene "
ber Reederei B . Wenke . Im Jahre 15»6 über -
nahm er die MM Tonnen große Biermastbark
„Orotava "

,
' die er bis zum Weltkrieg führte .

In den letzten Jahren seines Lebens verwaltete
er das Stift „Casse der Stücke von Achten "

, wo
er sich auch als Luftschutzwart bewährt « . Kapi -
tän Dreier ist im November dieses Jahres 75
Jahre alt gewordsn .

Wie damals .
mlundensminde . . . ]

Roman von Wilhelm 6cheld <»r
miitiiiiiiimiiiiiiiiimiiHiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiii

Alle Bechle bei : G. DunckerVerlag , Berlin
(22 . Nortleduna )

Und NUN tauchte auch Jens auf . gefolgt von
dem Weißbeschürzten , der ihm geholfen hatte ,
die Barkasse zu vertäuen . Dieser Kellner und
Steward hatte eigentlich sogleich Reginas be -
sondere Aufmerksamkeit erregt , doch erst jetzt
fand sie Muße , sich ihn genauer anzusehen .

Er war ein schlanker , geschmeidiger Mensch
von vielleicht sünsunddreißig Jahren , von gelb -
licher Gesichtsfarbe , mit dichten schwarzen
Augenbrauen und glänzend dunklem Haar , das
er sorgfältig gescheitelt trug und das ihm wie
eine Perücke am Kopf klebte . Er wirkte fast
wie ein Südländer .

Während Rögg sich Jens zuwandte , um Hin
mit heiteren Worten zu begrüßen , stand dieser
Mann wie eine Wache hinier seinem Herrn .

Bevor man .sich an den hübsch gedeckten Kaffee -
tisch setzte , der zwischen Fock - und Großmast
unter einem Sonnensegel hergerichtet war ,
führte der Gastgeber seine Besucher unter Deck ,
um ihnen die Räume zu zeigen .

Er hatte , wie er erzählte , vor zwei Jahren ,
nach dem Kauf der Brigg , alles umbauen las -

sen . Es gab eine kleine blitzblanke Elektro -

küch« — der Strom wurde an Bord selbst er -

zeugt —, ferner zwei Gästekabinen , ein Arbeits -
zimmer mit Schreibtisch . Bücherschrank und
Ledersesseln , einen Schlasraum mit Bad und
dann , gls Glanzstück , eine sehr geräumige
Kajüte mit einem Eßtisch und einer kleinen
Bar .

„Mein Sommerhaus "
, schmunzelte Rögg , als

man wieder an Deck stand , „denn ein Schiff ist

es ja eigentlich nicht mehr : ich könnte es höch-
stens mal über die Elbe schleppen lassen . Eine
Illusion , wie das meiste im Leben . Em Segler
ohne Segel — es sind keine vorhanden, - und
immer vor Anker . . ."

„Sie sind früher auf Segelschiffen gefahren ? "

fragte Dirk .
„Nie "

, antwortete Rögg lachend , „immer nur
auf alten dreckigen und speckigen Frachtdamp -
fern . Und zwar als Deckarbeiter . Denn was
man heutzutage einen Matrofen nennt , das ist
ja keiner : die gab es nur auf Seglern . Trotz -
dem — es war die beste Zeit meines Lebens . . .
Wie wär 's mit eine Tasse Kaffe , meine Herr -
schaften ? "

Der Weißbeschürzte stand schon wartend am
Tisch .

Als sie herankamen , sagte Rögg : „Auch mit
Johnny muß ich Sie noch bekannt machen ! Er
ist mein Faktotum , hält die „Fortuna " fabel -
hast in Ordnung , wohnt das ganze Jahr hier
an Bord und ist nebenbei ein Kochkünstler und
erstklassiger Konditor , was Sie hoffentlich be -
stätigt finden werden , wenn Sie seinen Kuchen
kosten , den er aus den Tisch gezaubert hat ."

Johnny verneigte sich , und Rögg fuhr fort :
„Ferner möchte ich Sie noch darauf aufmerksam
machen , daß besagter Johnny , diese Perle von
einem Mann , der sich in seiner festlichen Ele -
ganz hoffentlich angenehm von mir abhebt , frü -
her eine Zeitlang mit mir auf den gleichen
Dampfern fuhr — ich als sogenannter Voll -
matrose , er als Pantrysteward . Wir waren gute
Freunde , und wir sind es heute noch . Das hin -
dert ihn allerdings nicht , mich , falls Gäste vor -
Händen sind , als Standesperson , als Mann von
Würde zu respektieren . Sollte ihm aber doch
zufällig in Ihrer Gegenwart das unter uns
übliche kameradschaftliche Du entschlüpfen , so
bitte ich , diese Entgleisung nicht zu beachten .
Johnny würde sich sonst kränken . Stimmt es ,
mein Junge ."

„Jawohl , Herr Rögg !"

Alle fühlten sich durch diese drollige Ansprache
belustigt . Dirk klatschte Beifall , als handle sich

's
um eine besonders spaßige Szene aus der
Bühne . Auch Regina lachte . Röggs Ossenher -
zigkeit gefielt ihr , wenn ihr auch Johnnys ganze
Erscheinung wenig Sympathie einflößte . Sein
schmal glimmernder Blick , sein lauerndes Lä -
cheln und seine wulstigen Lippen weckten ihr
Mißtrauen .

Doch sand sie keine Zeit , sich länger mit ihm
zu beschäftigen . Rögg hatte neben ihr an dem
runden Tisch Platz genommen und begann da -
mit , ihr in seiner humorigen Art den Hos zu
machen . Ihr zur . anderen Seite saß Robert
Kennau, - vor sich hatte sie Jens und Dirk
Treede . Johnny bediente eine Weile , zog sich
aber bald zurück .

Die Unterhaltung entfaltete sich lebhaft . Rögg
hatte Dirk kürzlich in seiner letzten Rolle ge -
sehen und nun sprach man über das Theater .
Röggs spöttische Glossen trafen — Regina stellte -
es fest — fast immer den Nagel auf den Kopf .

Nach dem Kaffee und dem wirklich ausgezeich -
neten Gebäck brachte Johnny Liköre . Dann er -
hob man sich und schlenderte über Deck . Rögg
wich nicht von Reginas Seite . Johnny war in -
zwischen mit einem Akkordeon aufgetaucht , hatte
sich hinter dem Steuerhaus niedergelassen , so
daß man ihn nicht sah , und begann zu spielen .

„Johnny "
, rief Rögg , „wir wollen dich sehen !

Raus «1̂ 5 dem Mauseloch !"

„Jaw ? hl , Herr Rögg !" Und Johnny kam
zum Vorschein . Er lehnte sich ' an den Großmast
und spielte weiter . Er war ein Könner auf sei -
nem Instrument , fing an mit einer Ouvertüre ,
wirbelte einen Galopp herunter und ging zu
Tanzmusik über .

Kaum hatte er damit begonnen , als der junge
Mann im Matrosenanzqg erschien , den Tisch
zur Seite schob und den Teppich forttrug . Es
zeigte sich eine kleine parkettierte Fläche .
. Während Robert mit den Brüdern Treede

plaudernd an der Reling stand - es war be¬
schlossen worden , Regina mit Rögg möglichst

viel allein zu lassen — , schritten die beiden jen -
seits ber Tanzfläche auf und ab .

„Sie tanzen " fragte Rögg .
„Nicht unbedingt ."
„Mit mir brauchen Sie nicht zu tanzen " ,

äußerte er in seiner derben , wenn auch liebens -
würdigen Art , „so meine ich

's nicht , ich hatte
nie Freude daran . Tanzen Sie mit dem , der
zu Ihnen gehört !"

Sie errötete jäh . „Mit wem ? "
Rögg .blinzelte zu Kennau hiüüber . „Sie sind

ja mächtig in ihn verliebt . Ich wußte gleich ,
daß ich kein Glü « bei Ihnen hätte . Schabe !"

„Kennau ? " fragte sie mit gespieltem Er -
staunen . „Da irren Sie sich entschieden !"

„O nein , ich habe gute Augen — zu gute
Augen . . . Und wenn ich die nicht hätte , würde
ich ' s trotzdem merken . Wenn Sie miteinander
reden , Sie und Kennau . dann hört man 's sofort .
Auch er ist verliebt . Doch keiner von Ihnen
spielt gilt genug , um es mir verbergen zu
können . Sie duzen sich sonst und nennen sich
mit Bornamen . Ich wußte eS schon in den er -
sten fünf . Minuten ."

„Wer hat 's Ihnen gesagt ? "

„Niemand ."

„Es hat Ihnen jemand gesagt . . ~
„Sehen Sie , Fräulein Aulinger , damit ver -

raten Die sich ! Sie können es nicht länger
leugnen . Warum , eigentlich - wollen Sie mich
darüber täuschen ? Soll es vorläufig ein Ge -
heimnis bleiben ? Oder dürfen es die Treedes
nicht wissen ? "

Sie schwieg verwirrt , wußte nicht , was sie
ihm antworten sollte . Sie fühltie , wie sehr

' er
ihr überlegen war . Sie konnte auch seinen
Blick nicht mehr ertragen . Deshalb sah sie zu
Robert hin , der sich immer noch mit Jens und
Dirk unterhielt .

Dann hörte sie Röggs Stimme wieder neben
sich : „Sie passen gut zueinander , er und Sie .
Rein äußerlich , meine ich . Beide sind Sie schöne
Mensch ? ,, . Waren Sie eigentlich , bevor Sie
nach Hamburg kamen , in Spanien ?"

Sie blieb stehen , starrt « ihn an .
Er fuhr lächelnb fort : „Sie wundern sich

über meine Frage ? Die ist aber einigermaßen
berechtigt . Wenn Sie nämlich nicht in Spanien
waren , danK haben Sie ihn erst hier kennen -
gelernt . Und da er erst seit kurzem zu -
rück ist "

„Ich begreife nicht "
, fiel sie ihm inS Wort ,

„warum Sie sich dafür interessieren ."

„Ich gehöre zu den wißbegierigen Leuten ,
Fräulein Aulinger , manchmal auch zu den
taktlosen , falls ich etwas Besonderes klarstellen
möchte ."

„Was also wollen Sie klarstellen ?"

„Es ist bereits geschehen . Sie kennen diesen
Mann seit höchstens acht Tagen — und schon
ist die große Liebe da , auf beiden Seiten . Herz¬
lichsten Glückwunsch !"

„Wie kommt es . daß Sie so genau über
Kennau unterrichtet sind ? Woher wissen Sie ,
daß er erst seit acht Tagen wieder hier ist ? "

„Vergessen Sie nicht : JA bin ein Mann des
Hasens !. Und Kennaus Rückkehr hat sich bei
allen SchisfahrtSfirmen rasch herumgesprochen ."

Sie gingen wieder über das Mitteldeck .
Rögg begann von neuem : „ Ich bewunder «
Sie , Fräulein Aulinger !"

„Warum ?"

„Weil Sie Mut haben ."
„Wie meinen Sie dos ?"
„Nun , es wareä doch gewisse Hindernisse zu

überwinden , als Sie seine Bekanntschaft mach -
ten , Hindernisse seelischer -Art . Eine Frau wie
Sie , die glaubt zunächst an einen Menschen ,
bevor sie ihn liebt . . .

"
Sie blieb abermals stehen . Sie war sehr blaß

geworden .
„Ich seh « , daß Sie mich verstehen "

, fuhr « r
fort . „Nur eine sehr starke Natur glaubt an
einen Mann , vor dem die meisten zurück -
scheuen . Sie müssen zugeben : Kennau ist irgend -
wie gekennzeichnet ."

»Herr Rögg — !" (ftorticeuna toi#»)

V
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Raslalter Stadksplegel
(A b e nd f a ch k u r s e der Höheren Han¬

delsschule .) Morgen , Montag , 19 .30 Uhr ,werben im Schulhans der Höheren Handels -
schule (Karl - Schurz - Straße ) Anmeldungen fürden Besuch der Abendfachkurse in Kurzschriftund Maschinenschreiben entgegengenommen .

Rastaiter Filmschau
Schloh-Lichtspiele „Der ewige Klang "

Eine Steinergeige , ein kostbares Instrumentaus dem 17. Jahrhundert , deren blühenderTon dem einer Stradivari oder Amati gleicht,
ist der eigentliche Star dieses Terra -Filmes .den der Spielleiter Günther Rittau in das
Milieu der Mittenwalder Geigenbauer verlegthat . Die beiden Brüder Buchner , besessen von
der Schönheit und dem unnachahmlichen Klang
dieser Meistergeige , entzweien sich ihretwegen ,als

^der Aeltere , vom fanatischen Ringen um
die Seelenhaftigkeit seiner selbstgebanten Geige
gepackt, der kostbaren Steiner das Geheimnis
ihrer süßen Stimme entreißen will und dazudas unersetzliche Stück auseinanderzunehmen
versucht . Noch ehe er seinen Plan in ' hie Tat
umzusetzen vermag , kommt ihm sein Bruder
zuvor . Er , der ahnt , daß die Seele einer Geige
ein Stück ihres Schöpfers ist und daher nie
nachgebaut werden kann , rettet das kostbare
Instrument , indem er mit ihm flüchtet und
seinen Weg als Geigenvirtuose durch beifall -
rasende Konzertsäle nimmt , bis ihn die Unrast
seines KünstlerlebenS wieder in die Heimat
zurücktreibt .

Der Kameramann Willi Kuhle hat das Ge-
fchehen in den Rahmen herrlicher Landschafts -
aufnahmen hineingestellt , so daß der Film schonallein dadurch sehr starke Anziehungskraft be -
sitzt, obgleich die innere Dynamik der Hand -
lung nicht immer völlig ausgeglichen scheint.
Rudolf Prack weiß als besessener junger Gei >
ger sein Spiel glaubhaft zu machen. Neben
ihm steht elegant und damenhaft die SängerinMalti , der Olga Tschechow « Gestalt und
Spiel , Elisabeth Schwartzkopf aber den
leuchtenden Sopran leiht . E . 28 . Borchert
legt den älteren Buchner fast dämonisch, ge¬
hetzt und getrieben an , im Gegensatz zu El -
friede Datzig , die dem Mädchen Therese ein
natürliches Gesicht und stilles Wesen gibt .

Ein seltener Genuß ist die herrliche Musik ,die alle Unausgeglichenheiten vergessen läßt ,wenn der süße blühende Klang der Geige , der
durch die Tonfilmakustik noch an Fülle und
Kraft gewinnt , den Handlungsablauf begleitet .
Dey musikalischen Teil des Filmes betreuten
Franz G r o t h e und Konzertmeister Kurt
Henneberg . Isolde Brendel .

Nesi-Lichtspiele :
„Liebe , Leidenschaft und Leid "

Das erste Werk der „Prag - Film " ist in den
Nahmen eines einsamen Dorfes an der
Moldau hineingestellt , dessen kraftvolles bun -
tes , dramatisch zu Liebe und Haß gesteigertesLeben dem Film starke Akzente gibt . Die Lein -
wand spiegelt das Schicksal eines jungen
Mädchens wider , das seine Tochter vor dem
selbst erfahrenen Leid verratener Liebe bewah -
ren möchte. Als nach ihrem Tobe das junge
Mädchen in das heimatliche Dorf zurückkehrt ,läßt das Schicksal sie einen Weg dort begin -
nen , wo die Mutter ihn angetreten hat ? aber
öurch äußere Gefahr und innere Qual hin -
durch findet sie Erkenntnis und Ziel . Ein
packender und dramatischer Film von sehr star -
ker Bildhastigkeit , die freilich mehrfach auf
Kosten der Klarheit geht.

Hilde Sessak , Karin Haardt -, Waldemar
Leitgeb , Johannes Sieb er unö Richard
Häusler verkörpern die- fügenden Gestal -
ten . Der Regisseur I . A H o l m a n n hat das
Spiel in schöne Landschafts - und Stimmungs -
bilder hineingestellt . Herbert Meininger .

Bund am BaRafl
M . Ottersdorf . (Heldentod . ) Der Ober¬

gefreite Wilhelm Burster und der Gefreite
Franz Jung fielen im Osten für daS Vater -
land .

( H u 3 z e i t& mutt 8.1 Dem Uffz. Anton
Burfter wurde das EK . 1 verliehen .

H . Iffezheim . (Gefallen .) Bei den Kämp¬
fen in Italien gab der Jäger Kurt Brenner
sein Leben für die Heimat .

-Am , schwarzen Srctt
ttöflrBtntriitfdWft der iRaftntter Wänitwtfia« . Aenttr

Sonntag. 9 . Haimar, vorm . 11 Uhr . trn Rathnussam» Kötifre Porprobe Wirt 9tt. Jamwk, Keiner fehlt,RS -grauenfiftrtff und $ eutf(hr# N?rinienwerr , Cr« '
flrwipc Rastait -Ichloft . Am -Montag , 20 Mr . wichtige
Arbeitsbesprechung Wt alle Amt&ttilflei traten In der
Nä5stubc im Ha>uS »er Partei

N « . Frauensgxm — Deutsch«» ^ rouenwerk Cr«»>
; r,»>pe Tiergarten . Am Montag Pllichtnachmilia,? urr

Z.15 Uhr . Erschein«« aller ftxinwr <chtmt«n , ielbttocr*
ftÄntottch

"
N ? . Zkrauenschait — Deutsche « — Orl « >

fttimtic Merkur . 11 . Januar , um 15 U'hr , Hcimnachmil«
tag iin Lnisenbof. ' Wir mcken Mr die Äol'date» .^ ugendgruppe ber NS . ? ra„enschast , Ortszrupve
Baden -OoS : l«. ^>anu« r . 20 Ubr. Dienst wi Nathan ».Material z>ur Herstelluirg eiwcS LieverhesteS mitbringen .

Ausschneiden nnd In die Tasche stecken !

Neuregelung des Alarmwesens bei Fliegerangriffen
Zn Zukunft auch „Vorentwarnung " — Vier Signale , die jeder kennen muß

Im Alarmwesen bei Fliegerangriffen tritt
künftig eine Neuregelung insofern ein , als zuden bisherigen Sirenenzeichen das einer „Vor -
entwarxiung " tritt . Es gibt nunmehr folgende
Signale : . -

Die Sirene warnt durch das Signal „Oef °
fentliche Luftwarnung " (dreimal hoher
Dauerton in einer . Minute ) . Dieses Signal
gibt an . daß sich zwar einzelne Feindslugzcuge
innerhalb deS Warngebieteö befinden , daß
jedoch keine Gefahr eines Großangriffs be-
steht. Es können also vereinzelt Bomben fal -
len und die Flakartillerie kann in Tätigkeit
treten . Wirtschafts - und Verkehrsleben gehen
bei Tage voll weiter , bei Dunkelheit ebenfalls ,
jedoch wird der Betrieb von elektrischen Bah -
» en, die Funkenbildung aufweisen , eingestellt .
Es ist nicht Pflicht , bei „Oeffenllicher Luft »
warnung " die Lustschutzräume aufzusuchen .°Wer jedoch im Wirtschaft - und Verkehrsleben
nicht eingespannt ist , tut gut daran , sich in
Deckung zu begeben, ' zum mindesten ' aber be-'
sonders vorsichtig zu sein und während des
Flakbeschusses Lustschutzräume oder Deckung?-
Möglichkeiten aufzusuchen .

Größere Ansammlungen von Menschen (Ki-
nos , Theater , Sportveranstaltungen und dergl .)
sind wegen der immerhin vorhandenen Gefahr
aufzulösen .

2 . D .ie Sirene alarmiert durch das Signal
„Fliegeralarm " ( eine Minute lang auf -

und abschwellender H.eultou ) . Dieses Signal
bedeutet stets akute Gefahr . Mit größeren An-
griffen muß gerechnet werden .

Das Signal kann auch im Anschluß an „Oes-
fentliche Luftwarnung " gegeben werden , wenn
schwachen feindlichen Luftstreitkräften stärkere
Verbände folgen .

Bei „Fliegeralarm " sind alle Vorkehrungen
für einen Großangriff mit größter Beschleuni¬
gung durchzuführen , Luftschutzbunker und Lust-
schutzräume sind stets so schnell wie möglich auf -
zusuchcn.

- Wer sich bei „Fliegeralarm " gleichgültig ver «
hält nnd sich nicht bestmöglich schützt, gefährdet
sein Leben und schädigt die Volksgemeinschaft .

Die Sirene warnt mit „öffentlicher Luft -
warnung " und alarmiert mit „Fliegeralarm "
nach Möglichkeit rechtzeitig vor mutmaßlichem
Eintreffen der ersten Feindflugzeuge oder stär -
kerer Verbände über dem Luftschutzort.

3. Die Sirene gibt „Vorentwarnung ".Das Signal ist das gleiche wie bei . .Oessent -
liche Luftwarnung " (dreimal hoher Dauerton
in einer Minute ) . Das Signal bedeutet nach
„ Fliegeralarm "

, daß lich die Masse der Feind -
slugzeuge im Abflug befindet , daß sich aber
noch einzelne Feindslugzeuge über dem Ort
befinden . Es bestehen also dieselben Gefahren -
grade wie bei „Oeffentlicher Luftwarnung ".

d . h. eS können zwar noch vereinzelt Bomben
fallen und öie Flakartillerie kann in Tätigkeit
bleiben , mit einer großen Gefahr , besonders
mit massierten Angriffen , ist aber nicht mehr
zu rechnen . Die S .elbstfchutzkräfte haben über
die schon während des „Fliegeralarms " vor -
geschriebenen Rundgänge hinaus spätestens
bei dem Signal „Vorentwarnung " öie volle
Schadensbekämpfung unverzüzflich aufzuneh -
men . Wer nicht im Selbstschutz eingesetzt ist,kann sich verhalten wie bei . Oeffentlicher Luft -
warnung ".

Bei „Borentwarnung " am Tage geht daS
Verkehrs - und Wirtschaftsleben sofort wieder
weiter , während der - Dunkelheit werden öie
elektrisch betriebenen Verkehrsmittel noch nicht
wieder in Betrieb gesetzt .

Oessentliche Ansammlungen von Menschen
( einschließlich Kinos , Theater , Sportveranstal ^
tungen usw .) düvjen noch nicht fortgesetzt
werben .

Wenn nach „Borentwarnung " erneut stär -
kere feindliche Luftstreitkräfte sich dem Ort
nähern sollten und damit wieder eine akute
Gefahr eintritt , wird wiederum „Flieger -
alarm "'

( eine Minute lang auf - und abschwel-
lender Heulton ) ausgelöst .
•, 4. Die Sirene entwarnt durch das Signal
„Entwarnung " (eine Minute hoher Dau -
ertön ) . Das Siguckl wird gegeben , wenn alle
Feindslugzeuge abgeflogen sind .

von Dorfzeichen . Gemeindesiegeln und örlswappen
Oer tieksre Sinn von Ortswappen ans dem alten Amt Gernsbach

Von Heinrich Langenbach
Gernsbach . Außer dem Gernsbacher Stadt -

wappen , dessen Siegel bereits im 14. Jahrhnn -
dert verwendet wurde und uns im Original
vom 2« . März 1394 erhalten ist , sind die Dorf «
zeichen und Gemeindesiegel aller Ortschaften der
früheren Grafschaft Eberstein . weit jünger alö
allgemein angenommen wird . Vor etwa 5»
Jahren hat es die Badische Historische Kommis -
sion unternommen , alle vorhandenen Gemeinde -
siegel und Dorfzeichen im Abdruck zu sammeln
und dem Generallandesarchiv emzuverleibei »»
Da hat es sich öentlich gezeigt , daß es verhält -
nismäßig wenige Gemeinden waren , die über
ein eigenes Wappen oder Siegel verfügen . In
vielen Mnrgtalgemeinden bestand das Dorf -
zeichen aus ^ inem Schild mit dem Aufangsbuih -
staben des Ortsnamens — andere hielten wie¬
derum an einem Siegel fest, das über dem Wap -
schild eine Krone trug , mit dem stolzen Hinweis
auf den um 1830 eingeführten Titel „Groß -
herzogl . Badische Gemeinde " . Im Jahre 1004
kam f»t '

e Dorf - nnd Stadtwappenfrage zum Ab»
schluß . Ob sie glücklich war , das kann nur dann
beurteilt werden , wenn man die Frage auf -
wirft : Aus welchem Grund fügte man dem
alten Zeichen die Rose von Eberstein hinzu ?

Wo bereits Siegel aus älterer Zeit vorhan -
den waren , wurden sie ins neue Wappenbild
aufgenommen und können somi< heute als
heraldisch wertvoll bezeichnet werden .

Es sind diese , die auf Weinbau , auf Waldwirt -
fchaft , Flößerei hinwiesen — vor allem aber
das Gernsbachs ! Stadtwappen , das als „eber -
steinische Amtsstaöt " mit Fug » Od Recht die
Rose von Eberstein zeigt . Aus die bort zu fiu -
denden Wolfsangeln wäre noch besonders hin -
zuweisen .

Von» Floßhaken zu den Wollsangeln
Die Umarbeitung des alten Stadtsiegels ließ

die Floßhaken verschwinden nnö setzte dafür
zwei gekreuzte Wolfsangeln ein . Die Rose von
Eberstein blieb . Das älteste Siegel finden wir
auf einem gotischen Schild . In der oberen
Hälfte die fünfblätterige Ebersteiner Rose , \v
der unteren wei Flößerhaken . Die Umschrift
lautet : SIGILUM CIVITATIS IN GERNES -
PACH . In Farben gefetzt : Rote Rose in Sil »
berschild. Daraus ergeben sich die Stadtfarbe -r.
Rot - Weiß .

Weit häufiger kommt das zweitSlteste Wap -
pen in Anwendung : In einem Fünfpaß daS
Wappenschild mit der Rose , darunter ein Wald »
beil mit einem Floßhaken . Dieses Stadtsiegel -
fand zwischen den Jahren 1440 und 1808 An¬
wendung . Von da siegelte die Stadt Gernsbach
mit einem Schild , das die Rose mit » wei Wolfs »
angeln zeigt , welches Zeichen heute noch auf -
tritt . ■ Das alte " Wappen will uns sagen , daß
Gernsbach die Hauptstadt der Grafschaft Eber -
stein und Sitz der Murgschisserschaft war . Die
Wolfsangeln vermögen nichts zu sagen !

. Vor etwa 15 Jahren legte sich die Stadt ein
Ldappen zu , das dem Schild 'einen Mauerkranz
mit dem Storchenturm aufsetzte und als Um«
rahmung zwei Tannenzweige zeigt . Es soll ein
redendes Wappen sein : „Gernsbach , eine mittel -
alterliche Stadt im Schwarzwald ". Vom heral -
bischen Standpunkt aus wird es abgelehnt , weil

KrlegsveMrte ffic landtvirtMstliche ®eneffcnfMten
Erfolgreicher Umschulungskurs zeigte die Eignuyg von vom Lande

stammenden Versehrten
Die Rückführung Kriegsversehrter in öie

früher ausgeübte Tätigkeit ist leider nicht
immer möglich. An die Stelle der Einschulung
muß in vielen Fällen die Umschulung m einen
anderen Beruf treten . Was liegt bei Kriegs -
verschrien vom Lande , die sich hierfür eignen ,
näher , als die Umschulung für die Arbeit in
der Verwaltung der landwirtschaftlichen Ge-
nossenschaften? Den Beweis fttx die Richtigkeit
dieses Gedankens hat der von der Leitung des
Verbandes landwirtschaftlicher Genoflenschaf-
ten in Baden e . V . Karlsruhe zusammen mit
der Bad . Landwirtschaftsbank und der Bad .
landw . Zentralgenossenschaft Karlsruhe in
Pforzheim durchgeführte Umschulungskurs er-
bracht , der von Verbanööoberprüser Scha -
b e r geleitet wurde , und der von 33 KricgS -
verschrien besucht war . In sechswöchiger Schu »
lung wurden die Teilnehmer in die gesamte
Materie « ingeführt , mit der die Rechner und
Lagerverwalter öer verschiedenen Arten von
Genossenschaften , der Kredit -, Waren -, Milch '
und sonstigen landw . Genossenschaften und
der landw . Lagerhäuser vertraut sein müssen.
GenossenschaftSrecht. Buchführung und Iah .
reSabschluß , genossenschaftliches . Rechnungs¬
wesen . Marktordnung , Erfassung und Absatz

landw . Erzeugnisse , Warenverkehr , Milch-
erfafsüng und Milchverwertung , Handels - und
Steuerrecht , Geld - Und Kreditwesen waren ' die
hauptsächlichsten Sparten , in welche k»ix Kurs¬
teilnehmer eingeführt wurden . Fachkräfte auS
dem landw . Genossenschaftswesen hielten
Spezialreferate .

' '

Der überaus erfreuliche Erfolg zeigte sich in
der Schlnßprüfung , die im Beisein des Leiters
des Verbandes landw . Genossenschaften in Ba -
den , Bürgermeister B e n d e r - Wiesloch , und
des BerbairdSgeschästsführerS Wiehl . - sowie
des Wchrmachtfürsorgeoffiziers Major Neu -
bert , des Stellvertreters des KreiAleiters in
Pforzheim , und des Vertreters der Landes -
baueruschast Baden , Keibel , stattfand . Ver -
bandsleiter Bender und Verbandsgeschäfts -
führer Wiehl gaben ihrer Genugtuung über
den ' guten Erfolg des ^Kurses und dem Dank
an den Kursleiter Ausdruck und versicherten
den Kursteilnehmern , bei Bewährung und
Leistung in der landw . Genossenschaft in Ba -
den eingesetzt zu werde « und sich einer im
Rahmen de « Reichsnährstandes für die Allge»
meittHeit «richtigen, beruflich vielseitigen Auf -
gab « rstellana erfreue « W frftrfea.

es mehr öer Reklame diente und mit Origina -
lität nichts zu tun hat .
Dorfzeichen , die auf alten Weinbau hinweisen

Ottenau zeigt die Hippe oder öaS Reb -
messer im Silberschild . Auf seiner alten Ge -
marknng war der Anbau von Reben bereits
im 18./14 . Jahrhundert heimisch . Gernsbacher
Urkunden verkünden , daß im Jahre 1350 den
beiden Wirten der Wein ausgegangen war .
Es wurde diesen gestattet „Ottenauer Wein "
auszuschenken . Ottenauer Weiu wurde als
Handelsgut über die „Alte Weinstraße " inS
Württembergische geführt . Das Siegel mit öer
„Hep" — wie man ortsüblich sagt — . taucht
um 1710 auf . '

Staufenberg hat öeu Weinkrug im
Dorfwappen und weist gleichfalls auf den
atten Weinbau hin . Staufenberger Reben wer -
den um 1400 erwähnt . Auf vielen alten Ge-
markungssteinen finden wir beute ebenfalls
den „Stuffeberger Moschtkrug " vor .

Scheuern , heute Stadtteil Gernsbach »
will mit dem Rebzweig und dem Rebmesser
gleichermaßen auf uralten Weinbau hinweisen .

Weisenbach trägt als Dorfreichen öie
Weinleiter und will uns sagen , öaß bis Wei -
senbach herauf der Weinbau möglich ist. Die
Weisenbacher Kirchreben sind altes ^ Reb -
gelänbe . Das Dorfzeichen dürfte über 200
Jahre alt seiu.

Waidzeichen werden Schulzenzeichen
Da wäre zuvörderst das älteste " Murgtäler "

Schulzenzeichbn zu erwähneü . das Ber -
mersbacher Walözeicheu — ein Oua -
örat ' auf dem ein gleichmäßig eingeteilte ?
Kreuz fleht . Es war das Waldzeichen des Ber -
mersbacher Dorfschulzen bei seinen Waldgän -
gen . War also ein Hiebzeichen . Daraus würde
das Dorfzeichen . Heute ist es mit einem Kreuz ,
das unserem EK . gleichkommt — modernisiert .

Langenbrand hat ebenfalls das alte
S chulzenzeichen, das Waldzeichen als Dorf -
siegel übernommen . Es zeigt ein Quadrat ,
wie öas Bermersbacher — aber zur Unter -
scheidung zwei einfache Kreuze zu beiden Sei -
ten der - geometrischen Figur . (17. Jahrhundert .)

Au im Murgtal siegelt heute mit zwei
ebersteinischen Rosen , u beiden Seiten eines

Flußlaufes , öer di* Murg öarstellen soll . Das
alte Dorszeicheu war gleichfalls ein Schulzen »
zeichen> zwei Dreiecke öie mitels eines Quer -
striches voneinander gerennt sind . In den Lav -
genbrander Urkunden finden wir den treffen -
den Vermerk : „Der Auer Schulz , so er nit
schreiben kundt , setzt sein Schulzenzeichen A/A .*

Es ist fast mit Sicherheit anzunehmen , daß
die Siegel von Langenbrand . Au und Ber -
merSbach mit zu den ältesten Dorfzeichen im
alten Amt Gernsbach gehören .

ver Gerichtsort Obertsrot ,
Das heutige Wappen öeS Dorfes ist neu

Und daher von geringer heraldischer Vedeu -
tung . Das alte Zeichen jedoch kommt der ein -
stigen Bedeutung von Obertsrot näher . Wir
finden es in alten Urkunden von Obertsrot -
HilpertSau und Neichental . Zwischen zwei
Holzschlägeln sind 3 ebersteinische RoseU zu
sehen. Das Schild sagt : Obertsrot , eine Flö -
ßergrüubung war Gerichtsort unö Verw ^ l -
tungspttnkt 'von drei Ortschaften : Reichental ,
Hilpertsau und Obertsrot . (Jede Rose nennt
einen Ort , welche alle örei ebersteinischer Be¬
sitz darstellen ) .

Hilpert sau erhielt um 1708 sein Wap -
pen : Der rot -wetße Schild von Speyer — in
der Mitte die Rose von Eberstein aufgesetzt.
ES will sagen , öaß öer Ort speyerisches Le -
henSgut in ebersteinischer Verwaltung gewe-
sen mar .

Hörden zeigt die Säge mit 5 Zähnen und
ist Hinweis auf die Schifferschaft , die in Hör -
den die u,eisten Sägemühlen unterkielt . Die
6 Zähne weisen auf öie ö Hauptstämme der
Schifferschaft hin .

Der Lossenauer Gänsefuß ist ur¬
sprünglich ein in der Mitte geteiltes Dreieck
gewesen — ein Waldzeichen und späteres
Schulzenzeichen , das zum Dorfsiegel auser »
koreu wuröe . (J6. Jahrhundert .)

Das Lautenbacher „L" unö daS Reichentäler
„R" erklären sich von selbst — mit öem Unter¬
schied, fc» ß ersteres heute noch besteht, letzteres
durch einen Tannenbaum ersetzt wuröe . Bei -
den kommt eine heraldische Bedeutung nicht zu.

Wer aufmerksam einen Spaziergang über
die Fluren unserer Gemeinden unternimmt ,dem kommen die alte ^l Dorfzeichen in ihrer
Ursprünglichkeit entgegen . Diese alten Steine ,
verwittert unö vom Pflug oft zu Schaden ge -
bracht , erzählen uns weit mehr , als wir ge -
wöhnlich annehmen .

AuS diesem Grund schon müßten Ne unter
Denkmalschutz gestellt ^ werden .

warum helßk der Anlon auch noch Schmetzle ?
Kleiner Ausflug ins Reich der Familiennamen

Von Franz Joseph Götz

Wenn wir in der Geschichte öer alten Völker
Umschau halten , so finden wir bei allen etwas
gemeinsam : Ihre Menschen haben nur
einen Namen . Der war schließlich , um sie
weniMens einigermaßen auSeinanderzukennen
und einzeln bezeichnen zu können , nötig , und
bei der ehemals noch gering entwickelten Be -
völkerungozahl mochte er auch so ungefähr ge-
nkigen. Auch in Deutschland und damit in un -
serer engeren Heimat , öem heutigen Lande
Baden , war eS so . Dieser Zustand hat sich noch
über 1000 Jahre lang in unsere Zeitrechnung
hinein erhalten , denn erst etwa um öas Jahr
1050 trat bei uns in Deutschland in der
Namengebung eine grundlegende Wandlung
ein . Der besseren Unterscheidung wegen und
auch aus sonstigen Gründen , auf die wir hier
schon aus Raummangel nicht näher eingehen
können , wurde damit begonnen , dem ursprüng -
lichen einzigen Namen ganz allgemein noch
einen zweiten : den Geschlechts- oder Familien -
namen , anzufügen .

Man könnte «uft fragen : „Woher nehmen
.und nicht stehlen ?"

Zunächst : Wir können auch dabei wieder ein-
mal feststellen, wie praktisch „das Volk" zu
Werke geht und mit seinem gesunden Menschen-
verstand in einfachster Weise oft Aufgaben löst,
öie der gelehrten Welt viel Kopfzerbrechen be -
reiten mögen . Im Dorf , in unserem Schwanz -
walö zumal , hat — wie überall längst jeder
feine zwei in x Amtsregistern eingetragene
Namen . Und doch gehen praktisch viele Dorf -
genossen auch heute noch mit nur einem davon ,
dem Vornamen nämlich , durchs Leben/ ohne
daß eine Verwechslung möglich wäre . Zum
Beweis laden wir den Leser ein , mit uns einen
kleinen Gang durch so ein langgestrecktes
Schwarzwalddorf zu machen.

DaS erste Hau « a« Bache unten ist eine
Mühle , deren Besitzer laut Geburtsregister
Joses Wöhrle heißt . Fragen wir aber nach
diesem Josef Wöhrle , so wird die Antwort häu -
fifl ei» Achselzucken sein. Man kennt ihn ent»

weder gar nicht unter diesem Namen ober weißnicht, welcher von mehreren gemeint ist. Ei *
kundigen wir uns aber nach dem „unterenMüller - Sepp "

, so zeigt uns jedes Kind den
Weg . Des Hauses Kinder aber sind nicht ber
Hans , der Alois , der Bernhard Wöhrle , son-
dern : „ ,s unteren Müllers Hans , Alois , Bern -
hard " , und sie Werdens bleiben , auch wenn,sie
längst dem Elternhaus entwachsen sind und am
andern End des Dorfes einen eigenen Haus '
stand führen . Dasselbe gilt für die weiter
bergwärts liegende „obere Mühle " : dasselbe
auch für den „Schloßhof " unter der Ruine ganz
oben auf dem Berg . Menschen, Geschlechter
kommen , Menschen , Geschlechter gehen — die
untere und obere Mühle , so auch der Schloßhof ,bleiben und verleihen kraft eigenen Rechtes
ihren Namen allen , die unter ihrem Dach
heimisch waren , sind und sein werden . Sie alle
sind nur unter diesem Namen gekannt und ge -
nannt , einerlei , mit welchem „Schreibnamen
sie aus dem Rathaus ein papierenes Dasein
führen .

Wir haben hier eine Namengebung nach ört -
licher Lage und Zugehörigkeit , die au Eindeu -
tigkeit öes Unterscheidungsvermögens geradezu
eine Ideallösung darstellt , was man von den
„amtlichen " Namen längst nicht mehr sagen
kann . Denn fast jedes Dorf , und erst recht
jede Stadt , schließt doch heute ' eine Mehrzahl
von namensgleichen Einwohnern ein .

Diese schöne und ehrwürdige Führung eines
eigenen Haus - und Hofnamens ist natürlich
nur aus dem Dorfe möglich, und auch da nur
feinen bodenständigen Menschen der eigenen
Scholle . Für Zugezogene ober , wie der Bauer
sie bezeichnend nennt , für „Hergeloffene "

, fehlt
diese Möglichkeit , denn selbst wenn sie ein An-
wesen mit Hofnamen erwerben , wird ihnen dgs
Dorf diesen Ehrentitel nie zuerkennen . Sie
sind und bleiben Menschen außerhalb „öeS Ge-
schlecht«" . Und diese Möglichkeit fehlt natürlich
erst recht für die Bewohner der Städte . Da
muß eS deuu beim amtlichen Bor - und Zu -
namen bleiben . Bei beidemal namenSgleiche «

Blitf über Baflea-booew
Spaziergange unter Führung

Mittwoch , 10. Januar : Treffpunkt : . Neues
Schloß (Gartentor ) 14 Uhr . Wanderung : Hun-
gerberg — Bildeiche — Hangweg — Kapffelse»
— Engelskanzel — Hotel Wolfsschlucht (Rast )
— Teuselskanzel — Gernsbacher Straße —
Seufzerallee — Polizeidirektion . Gehzeit : Zwei
Stunden (starke Steigung ) . Führung : Post -
öirektor a . D . Karl Buscherbri « k.

Samstag , 22. Januar : Treffpunkt : Leopold « ,
platz (Sinnereck ) 14 .4V Uhr . Straßenbahnfahrt
bis Oberbeuern . Wanderung : Märzenbachweg
— Heuberg — Müllenbilbstraße aufwärts —
Müllenbild (Rast ) — Müllenbach — Fischkul»
tur — Oberbeuern . Gehzeit : 1*/» Stunden
(starke Steigung ) . Führung : Heinrich Kocks .

Sonntag , 23. Januar : Treffpunkt : Haupt -
bahuhof 13.30 Uhr . Wanderung (abgeänderte
Planwanderuug Nr . 1) : Waldseestraße —
Waldsee — Turm Fremersberg (Rast ) —
Jagdhaus — Hubertusstraße — Rheinstraße .
Gehzeit : 3 Stunden (mäßige Steigung ) . Füh -
rung : Alfred Witte .

Polizeibericht der Kurstadt
Mir tri« 3«W vom 1 . MS 8. Jamiar wird berichtet:
VerkehrStrNlfall : Am S . I . um 11 .15 lUt hat

etn Arbeiter Mtt® fein verkevrswiriaeS Verhakten beim
Transport von Leitern fei Wt Rheinstraße einen Set«
febriimfad bervor«erilscn. Der Arbeiter wurde verletzt.

Zur Anz tge gelangten : 1 Person Wesen
Diebst-M». 1 Person n>«gen groben Un>k«gS . S Person ««
wegen uebertretun « »er BerdlmkeOungSvorschristen . 1

UeberPerson wogen «rtretung der » erordnung , i»m
Scbikve Jiogend imd 8 Personen wegen PreiSüber-~ " M .I-Vrettnmtz

Gebtthrenpflichtig v « rwarnt tourfceit :
1 Person wogen Unterlassung der Pr «iSalts»eichmin>s,
10 Personsn wegen Ucbertre«nn« frei •©tra&enfoerfehtS -
wtniMiw . 10 Perionen wegen Usbertretim« »er Reichs-
metdeordmiitig nnd 6 Persoixn wsgen »»erlaubten Airs- ,
entb<«s«S StraGe vei Fliegeralarm.

G^e sunden mint «ji : 1 Gineau ŝstaschc . 1 Geld-
bellte! mbt Jndalt . mehrere GeVscheime , 2 Tamenarm-
biiildchen . 1 LevenSniitteMrrte für mrSl. Aivilarboiter ,
1 Damenbrosche, 1 Pelzkragen weiß mit schwarzen
Malta» . 1 Wllvlei . 1 Nittetbrille. 1 Buch. 1 Wollschal ,I »edertiischchcii mit 2 Gcwbeuitel. 1 ? ameirhamdt»fchcmtt Wersch IirÄlalt, 1 Hornbrille , 2 V>orbiii«ge, 1 grauer
Herreichte, l seibeuer <Scba<, l Paar N>a!ustban»s«km» e .inebrere einzeln« .Homibschuvc sowi« einq«ln« Schlüsselund Schlüsselt »»-»de.

H . Baden -Oos . ( Ernennung .) Dr . Lothar
Kübel , Ooser Sophienstraße , öer zur Zeit
im Osten weilt , niurde mm AmtSgerichtSrat
ernannt .

Aus dem Mmgwl
▼. M . Gernsbach . (6. Kultnrringveran -

staltung .) Ein vielseitiges Programm ŵird
im Bariet ^ -Abend der NSG . „Kraft durch
Freude ^ atn Donnerstag , 13. Januar , in ber
Stadthalle geboten . „Der bunte Bilöerbogen ^
zeigt Tanz , Akrobatik , Humoristtk und Son ^
stiges , öas zur Unterhaltung beiträgt . Beginn
19.30 Uhr . Karten stnd in öen Vorve ^kaufS-
stellen zu haben . Preise für numerierte Plätze
3 RM . und nnnuiveriert 1 .50 RM .

(Auszeichnungen .) Obermaat Max
Ma ck wurde mit dem EK . 2. Kl . ausgezeichnet .
DaS Kriegsvevdienstkreuz 2. Klasse mit Schwer -
ttrn erhielt der Obergefreite Julius Götz »
mann .

(Unterrichtsbeginn der Höheren
Handelsschule . ) Die Verlänguung der -
Weihnachtsferieu trifft für öie kaufmännische
Berufsschule und für die Höhere Handelsschule
in Gernsbach nicht zu. Der Unterricht an die-
sen beiden Lehranstalten hat bereits begonnen .

Zw . Langenbrand . (Zellensprechabenh, )
Heute 20 Uhr findet der fällige Zelleusprech -
abend im „Murgtäler Hof" statt . Das Erschei-
nen sämtlicher Politischen Leiter , Fithrer und
Führerinnen der Gliederungen , -sowie Walter
und Warte ist selbstverständliche Pflicht .

/
Wann wird verdunkelt ?

In der Zeit vom 9 . bis IS. Januar IS«
gelten folgende Berdnnkelnugszeiteu :

• . Beginn : 17.40 Uhr .
Ende : 7 .45 Uhr .

Rheinwasserstände vom 7. Januar
Konstanz 248 (—1 ) , Rheinfelden 15S (-Hrt.

Breisach 07 (—1) , Kehl 152 (- 3) , Straßburg
142 (—8) , Karlsruhe -Maxau 820 (—8) , Mann¬
heim 189 (—8) , Caub 157 (+ 4) .

Personen setzt daher der AmtSverkehr meistGeburtsort und -datum als Unterscheidyngs -
merkmal hinzu ^

Wie sind nun aber eigentlich öie Familien -
oder Geschlechtsnamen zustande gekommen ?

Auch im Dorf gab es natürlich im Anfang
eine hausnamenlose Zeit . Da mutzte ma »
also denselben Weg> gehen , wie in 3er Stadt .
Bei von auswärts Kommenden lqg der Ge -
danke am 'nächsten, sie nach dem Ort ober Land
zu ueMen , woher sie kamen . So entstanden
Namen wie Furtwäugler , Villinger ,
Auerbach . Bierth aler , Schwab ,
Bayer , Sachs usw . So naheliegend ist
diese Art Namengebung öem Volke , öaß es
sie gern heute noch übt unö z . B . einen aus
öer Fremde heimkehrenden Einheimischen oder
einen Zugewanderten , er mag heißen wie er
will , nur den „Amerikaner ^, den „P f ä l z e r ",
den „Berliner " nennt .

Eine andere Gattung von Namen erwuchs
aus dem Unterscheidungszwang . Wir haben
biese Notwendigkeit beim „unteren " und ,,obe»
ren " Müller bereits kennen gelernt . Hierher
gehören Namen wie : Stadtmüller .
Waldmüller , Gpafmüller , Over -
b e ck u . a. •

Stand und Beruf sind überhaupt eine der
häufigsten Namensformen . Ursprünglicher Kern
einer Sieölung , ob öörslich, ob städtisch , waren
gewöhnlich die weltliche und kirchliche Obrig -
keit und , je nach Bedeutung , vielleicht auch ein
Gericht . Der Ortsvorsteher war öer Schult -
heiß oöer Schulz , sein Stellvertreter und
Sachwalter öes Gemeindevermögens . der
H e i m b. u r g e ( r ) . Der herrschaftliche AmtS -
träger hieß Bogt , der Gütsverwalter
Meier . > Der Zehnter zog den Zehnten
ein . Der Stegrist oder Küster (Köster)
entsprach dem heutigen Mesner . Das zu einer
Kirche oder Kapelle gehörende Gut hieß Wieöen
oder Wittum , sein Pachter und Bewirtschafter
Widmann oder Wittmer (Wiedemer ).
Aus allen diesen Standes - und Brrufsbezeich -
nungen sind bleibende Namen geworden . Auch
Lehmann , ber sich aus dem einstige« Le¬
hensmann herleitet , gehört hierher . Vom
Namen Meier m seinen verschiedenen Schreib -
arten und Zusammensetzungen (Maier , Mayer . '
Niemeyer , Niedermeyer , Neumaier , Echter-
meyer usw.) ist interessant , daß er in über 1000
Variationen vorkommt . (Schluß folgt .)

J
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Ein ausgezeichnetes Geschäft
Von Alexander Keller

Suleiman Galib , ein reicher Mann aus An -
kara , handelte mit Pferden . Die Pferde , die er
« erkaufte , waren nicht gut , ab« r wenn man sich
auf Tiere und Menschen versteht , kann man
auch schlechte Pferde verkaufen . Eines Tages
stockte jedoch das Geschäft und Suleiman Galib
beklagte sich bei Mahmud TchclNky , dem Kaffee -
sieder am Hauptplatz . „Lieber Freund "

, sagte
btt Kafseesieder , „dn machst deine Zache nicht
gut . Aufschwatzen kann man heute keinem Men -
schen mehr einen schlechten Gaul , aber — man
kann die Leute animieren . Laß mich ausreden .
Nimm dir einen Kompagnon . Der bringt das
Pferd auf dem Markt und bietet es feil . Zeigt
irgendein Mann Interesse , kommst du herange -
schlendert und siehst dir den Gaul an — dann
srägst du nach dem Preis und lobst das Pferd .
Natürlich ganz una »ifsällig . Ich will tot um -
fallen , wenn der anverc nicht sofort mitbieten
wirb — nun , dann ist es Zeit , daß du wieder
einen etwas höheren Preis nennst und so fort ,
bis die Summe erreicht ist , die du für den Gaul
haben willst . Verstehst du ? "

Tuleiman strahlte . „Eine wunderbare Idee " ,
entgegnete er . „Eine ganz ausgezeichnete Idee .
Wen soll ich als Kompagnon nehmen ?" Mahn -
med Schewky dachte nach . „Nimm einen recht
dummen Kerl "

, meinte er , „einen , der nicht
weiß , was du willst . . . warte — da ist der kleine
Mohammed Talaat — der Kerl ist so dumm ,
daß er nicht einmal seine Mutter kennt . Tos
ist der richtige Mann für dich."

Eine Woche später kam Suleiman Galib ins
Kaffee Zchewky . Er war wütend . Ter Kaffee -
sieber bemerkte es nicht . ' „Ta bist du ja ", sagte

er freundlich . „Nun , heute war Markt . Hast du
viel verkauft ? Gutes Geschäft gemacht ?"

Suleiman Galib sah in die Runde . Seine
Augen waren blutunterlaufen und seine Hände
zitterten . „Gutes Geschäft "

, knurrte er . Wenn
mir d.er Mohammed Talaat noch einmal in den
Weg kommt , erwürge ich ihn . Der Kerl ist so
dumm , daß ich staune , wie er leben kann ." Er
tra « k seinen Kaffee aus und schlug die Schale
aus den Tisch . „Ich habe dem Menschen die
Sache hundertmal erklart ' und immer wieder
erklärt , bis er sie endlich begriffen hat . Und
heute gab ich ihm einen Gaul . Es war kein
ganz schlechter — aber er sah ganz gut aus , und
kaum waren wir ans dem Markt, ' kommt ein
alter Mensch und fragt nach dem Preis . Mo -
bammed Talaat nannte eine Summe . und ich
trete näher — sehe mir dt: n Gaul an und lobe
Ihn und werfe endlich hin : „Hundert würde ich
geben ." Worauf der Alte sofort „Hundei 'tzehn "
murmelt . Es hat mir ordentlich einen Ruck ge -
geben . Ich gehe auf hundtttunddreißig , der
Alte auf hundertfünfzig , und nach einer Bier -
te ^stunde waren wir auf zweihundert . Ich sehe
mir den Alten an , der Mann ivar auf den Gaul
rein versessen unt » steigerte weiter , und ich nicht
faul , steigere ebenfalls , und endlich kommen wir
auf dreihundert . Ich habe nämlich dreihundert
"
geboten ."

Der Kafseesieder nickte grinsend . „Gut ge-
macht . Das 'nennt man richtig animieren . Der
Alte hat natürlich sofort dreihundertzehn ge -
boten ?" .

„Ich ersticke noch vor Wut "
, knurrte Sulet -

man Galib . „To ein Geschäft — so ein Herr -
liches Geschäft und — . nichts . Gar nichts ."

„Wieso nichts ?" fragte Tchewky erstaunt .
„Weil . . . weil . . ." Suleiman Galib schnappte

nach Luft . „Ah , dieser Dummkopf , dieser Mo -
hammed Talaat — kaum hört er dreihundert ,
stößt er einen Pfiff aus , drückt mir den Halfter
in die Hand und schreit : „Das ist endlich ein
ausgezeichnetes Geschäft . Einen höheren Preis
bekommen wir nicht mehr — sollst den Ganl
haben , Suleiman Galib ." Der Rest der Ge -
schichte ertrank im dröhnenden Gelächter des
Kafseesieders .

Wie Tiere schlafen
Daß,der Mensch beim Schlafen Vicht immer

seine würdigste Stellung einnimmt , ist bekannt ,
und so mancher würde viel Stoff zum Lachen
geben , wenn Inan ihn bei feiner nächtliche »
Ruhe beobachten könnte . So ist es aber nicht
bei dem „Herrn der Schöpfung "

, sondern auch
die Tiere sehen manchmal beim Schlafen rechl
komisch aus . Ihnen gelingt dabei einiges , was
dem Menschen versagt ist . Jedenfalls können
nur wenige von uns im Stehen schlafen . Bei
den Tieren aber ^ ist diese Stellung nicht unge -
wöhnlich, - sie findet sich ganz allgemein beim
Pferd und ebenso bei seinem wilden Better ,
dem Zebra . Der Elefant kann auch aufrecht
auf feinen Bieren der Ruhe pflegen ; er wiegt
sich sozusagen selbst in den Schlaf , indem er
langsam von einer Seite auf die andere wackelt
und so im regelmäßigen Beilegen des Schwer -
gewichtes wie ein riesiges Pendel hin und

'
her

schwingt . Ist er fest eingeschlafen , so braucht
deshalb diese Bewegung nicht sofort aufzu¬
hören . Biele dieser großen Dickhäuter legen
sich jedoch auch nieder und rollen dann nicht
selten von einer Seite auf die gudere , wobei
sie ein Schnarchen hören lassen , vas » ie ein
kleines Erdbeben dröhnt .

Affen find imstande , in den seltsamsten und
scheinbar unbequemsten Positionen ihr Nicker -
chen zu machen . Auch wenn sie in ihrem Käsig
ein einladend bereitetes Lager vorfinden , küm -
mern sie sich nicht darum . So schlief ein Affe
stets gegen die Wand gelehnt , und jeden Abend
konnte man beobachten , wie er sich gleich einem ^
sehr »lüden alten M « » « au die Mauer stellte ,
den Kopf tiefer und tiefer sinken ließ , bis das
Kinn qus der Brust ruhte , und so in seinen
Schlummer versank . Fiel er dann um , so rich -
tete er sich doch immer wieder auf .

Wir benutzen die Badewanne gewöhnlich
nicht als Bett , wohl aber schläft das Flußpferd
im Wasser und schnarcht stundenlang , indem es
bewegungslos in den kühlen Fluten ruht und
nur die breite Nase zum Lufteinholen gerade
an der Oberfläche hält . Das Hinbert diese trä -
gen Tiere nicht , auch noch des Nachts auf den^
Strohlager weitere 8 Stunden „hernnterzu -
sägen ".

SchlafMnstler sind die Fledermäuse/die den
ganzen Tag über mit den Beinen , den Kopf
nach unten, - von einem Ast herunterhängen .
Bogel halten ihre Ruhe auf die verschiedenste
Art . Mögen - sie nun bequem im federgepolster -
ten Nest liegen , wie es die meisten der kleine -
ren Büßet tun , oder wie Pelikan und Fla -
mingo aus einem Bei » stehen , sie schlafen gleich
vorzüglich . Aber alle Bögel lieben es , ihren
Kops dabei unter ihren Flügeln zu verbergen .
Sind sie mit sehr langen Schnäbeln ausge -
rüstet , so kann ihnen ' das recht schwer werden .
Ein Tukan , dessen Schnabel so lang war wie sein
ganzer Körper , müht « sich jeden Abend vergeb -
lich , seinen bananensörmigen RibsenauswuchS
unter seinen Flügeln unterzubringen , ohne
daß es ihm gelang . Wenn er den obere » Teil

glücklich bedeckt hatte , sah bit , Spitze hervor ,
und hatte er die Spitze gut untergebracht , bann
lag das übrige frei So mühte er sich jeden
Abend vergeblich , bis er sich auf diese Weise in
den Schlas geärgert hatte . B.

Was bringt der Rundfunk ?
tHtiiMurnntomm :

8 .00 -— 8 . 15 Orgelkonzert mit Werten von Ba » und
^ a » Bieter Tweelmct

9 .00 — 10 .00 „ Unser 2cba (jfä (1lctn " , Sprecher Mied .
rich ltavftler

10 .00 — 11 .00 Unlerlvalicnde Moraenmpstk
11 .05— 11 .30 15tjorlicbcr dcr fugend

■11 .30 — 12 . VI S? pfcfwtiifltc MdoMcnfolfle
12 .40 — 14.00 Tos beutfefte Vollsten,er !
15 .00 — 15 .45 „ Der Tiamon » de » <5KW»crfi >niflJ " ,

Zaubcrwiel von Ferdinand Raimund
15 .45 — 16 .00 Ell » ? !e» H' lclt Nloviervarwtioncn von

Beellwven
Ort) Sol 'dalcn . wiiniincu

Kon,er « der Berliner Philliarmonikcr :

„ ^ reil <vüv "°L » verwre von Weber >md
Pariallonen liir silaöier und Qrckieller
von ftram Zchmidl . Leitung Eugen
Lochum . 2oIifl Friedrich Wiwrer

1-9 .00 — 20 .00 Eine Zlundr ZeilaelchcSen
. 20 .15— 22 .00 '„ MuNsalilKcr Adendgruk ". . (Uoftc Uiu

terliottnngslenduna mit Solisten und
Orchestern (

• > ' • :
Deulschl - ndirnder :

9 .00 — 10.00 Unterdalttom « Welsen »um Sonntag -
morgen ^ . .

10 .15— 11.00 Pom arofccn Vaterland : „ < tonbk >»fie
Heiterkeit '

, eine Zendun « von . Alired
Pruael nttt Bekenntnissen und Weicht »

Hingen grokcr Teulscher über dieleben » -
dcwliendc straft der Heiterkeit
„ Ter Widerspenstigen Ziilmiung », Ko¬
mische !? per von Hermann Götz . Zon -
dcraullillirnn 'g dcr Ztaaisoper Dresden
unter Leitung von Karl Elmendorfs

18 .90— 19 .00 Pius !kalischer Spaziergang „ lieber Berg
und Tat "

,
20 .15-—21 00 « amniermusikalische Kostbarkeiten
21 .00 — 22 00 Aus Qper med Konzen

16 .110— 18 .00
18.00 — 19,00

15 .30 — 18 .00

Familien - Anzeigen
(jeburten
Y Rol » 4 - Willy . VIir !reu «n uns mit
'

unserem Armin -Franzi über die An¬
kunft »eine * Brüderchens . 7. 1. 1944.
Elisabeth Heil geb . Schönlaub , z . Z .
PrlvatWinik Prof . Dr . Linzenmeier ,
Eugen Hell , Khe .-Daxl ., Anlftrjtr . la .

? 1. 1944 Die gliickl . Geburt ihres
2 . Kinde «, Barbara Renate , geben in
großer Freude bekannt : Margrit Liste -
rieh geb . Fraeulin , z . Z . Khe . , Rog -
fenbaclwtr . 16. Bertold Bitlerich , z . 7 .
im Feld « , B .J3adeji , Schirmholw ^ g 3.

Willy . 7 . 1. 44 . Die gliick 'l .
Geburt uns . ersten Rindes zeigen in
dankbarer Freude an : Frau Elfriede
Hummel geb . Gropp , .z . Z . Privatk ! .
Dr . Ihm , Händelstr . 18, Anton Hummel ,
Obfrfeldw .

'
, Khe ., Tannhäusersir . 6 .

JY Birgit Renate , 8 . 1. 44. Unser erstes
Kind , ein gesundes Mädel , ist ange¬
kommen : In groß . Freude ; Hilde Seufert
geb . Wohlgemuth , z. Z . Privatkl . prof .
Dr . Linzenmeier , Wachtm . Rich . Seufert ,
z . Z . im Felde , Khe ., Degenfe -ldstr . 10.

Verlobungen
Wir haben uns verlobt : Ellinor Göbel -

becker , Karlsruh « . Karl Meffert , Ob .-
Gefr . dar Luftwaffe . Neujahr 1̂ 43/44 .

tjnsere Verlobung beehren sich anzu¬
zeigen : Helga Fast , Khe .-Durlach ,
Riebard Zilly , r . Z . b . d . Wehrmacht, ,
Söllingen/Khe . , Januar 1944.

Ihre Verlobung geb . bekannt : Malhilde
Kleinhans . Münster/West ! . , Dr . Franz
Zapf , pipl .-Cbem . , Bermersbach , z .Z . ;
Freiburg i. Br ., Neujahr 1944.

Wir haben uns verlobt : Anita Waidler, !
«tud . ehem . , Khe . , Hirschs -tr . 08 , Dipl .-
Ing . Erwin Luger -Härter , Arch . , z . Z .
Uffz . b . d . Wehrm . Khe . ; Kaiserstr . -82a . ,
0 . Januar 1044.

Vermahlungen
Ihre Kriegstrauung geben bekannt :
Othmar Fetz , z . Z . b . d . Kriegsmar .,

. Helga Fetz geb . F'leischmann , Khe . ,
Sofienstr . 165, 6. Januar 1944. __ ____

Ihre Vermählung geben bekannt : Hel -
muth Kuckuck , Obgefr . , Elli Kuckuck
geb . Elmfer . Karlsruhe , Kaiserallee
51a . , Trauung : 9 . 1. 44 , 13 Uhr , St .
Bonifatiuskirche .

Ihre Vermählung geben bekannt : Franz
Bühler , Uffz . b . Geb .-Pionieren , Till
Bühler geb . Heithorst . Khe ., Weltzien -
strafte 2, MHtenwald , Karwendelgeb .,
6. Januar 1944.

Wir haben uns vermählt : Uffz . Ludwig
Stobef , Frau • Lis«a geb . Friedrich .
Karlsruhe , Cäciliastraße 38, 30. 12. 43 .
Allen , die uns mit Geschehen , Blumen
u . Glückwünschen bedachten , danken
wir recht herzlich . %

'

batiksacjunuen
Allen , die uns anl . uns . Verlobung be¬

glückwünschten , »ei hiermit herzl . ge¬
dankt . Anneliese Ehrbrecht , Kurt Dil -
ger , Uffz . i. e. Pz .-Jäg .-Abt ., z . Z . i.
Felde ; Hilde Ehrbrecht , Walter Schork ,
Obgefr . , z .

*Z . haz ., Khe .-Hagsfeld ,
Jägerhausstraße 76a .

Statt Karten ! Für die uns anläßl . uns .
Verlobung zugedacht . Aufmerksamkeiten
sagen wir unseren besten Dank . Tina
Wandler , Gaggen au -Ot ten au . Walter
Schmidt , Wien , z. Z . Wehrmacht .

Für die uns anläßl . uns . Vermählung ;
erwies . Aufmerksamkeiten 1danken her -zl. j
Feldw . Fritz Rieck u . Frau Hedi geb .
Dürr . Karlsruhe —Hochstetten .

Für die Glückwünsche , Blumen u . Ge¬
schenke an'läßl . unserer Vermählung
danken herzlichst : Emil Bausch und
Frau Lina geb . Deusch . v

Für die uns anläßl . uns . Vermählung
zugegangenen Aufmerksamkeiten danken
wir herzl . Ernst Soisson u . Frau Martha
geb . Wagner . Rastatt , Straße d . SA . 17.

•
Unsagbar hart u . schwer traf
uns die schmerzl . Nachricht ,
daß unser lb . braver Sohn u .

Bruder , Uffz .
Heinrich Müller

Inh . EK . 1 u . 2 , Pz .-Sturmabz . ü .
Ostmed . , als Panzerkommandant im
Alter von 20 I . 11 Mon . am 11,. 12.
den Heddentod starb . Unvergessen
von seinen Lieben ruht er in frem¬
der Erde .
Bruchsal . Wilderichstr . 3 ^ 6 . 1. 44 .

Heinrich Müller und Frau Luise
geb . Kessler ; Gren . Willi Müller
( im Osten vermißt ) ; Großmutter
Regina ' Kessler Wwe . ; Irmgard
Pahlenkemper , Gr . Wüstenfelde , U.
alle Anverwandten .

Seelenamt : 10.1.44 , % 8 U . Hofkirche

#
Zum zweiten Male ttraf uns
die traurige Nachricht , daß
uns . lb . Sohn , Bruder , Schwa¬

ger und Onkel

Hermann Ohnimus
Sturm -Gren ., im Alter von 22 J . bei
den schweren Kämpfen im Osten am
30 . 11. 43 den Heldentod starb . Un¬
vergessen -von seinen Lieben ruht
auch er in fremder Erde .
Flehingen , 5. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Familie Johapn
Ohnimus , St.raßenw ., sdw . a . Anv .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
au fr . Anteilnahme sagen wir allen
herzlichen Dank .

#
Tief erschüttert geben wir die
überaus schmerzl . Nachricht ,
daß unser Ib ., einziger , un¬

vergeßlicher Sohn
Herbert Bayer

Gefr . In e . Gren .-Regt , im Osten
im Alter von 21 Jahren gefallen ist .
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er in fremder Erde .
Karlsruhe , 8. Januar 1944.
Durlacherstr . 91 u . Kaiserstr . 175.

In tiefem Schmerz : Die Pflege¬
eltern Artur Zerr u. Frau Maria
geb . Noeppel ; die Mutter : LIn «
Bay «r , n . Geschwister ; sein Freund
Konrad Ratan . .

•

Kurz vor den langersehnten
-Urlaubstagen wurde auch mir
da » Liebste , was i£h je besaß ,

mein üb . alles geliebt ., lebensfroh .
Mann a . herzensgut . Kamerad , mein
!h ., treubesorgter Sohn u . Bruder ,
unser gmter Schwiegersohn , Schwa¬
ger , Onkel und Neffe

Riehard Klrrstetter
Oberfeldw . u . Zugführer i . € . Gren .-
Regt . , Inh . d . EK . 2, d .t Kriegsverd .-
Kreuzes m . Schw ., der Ostmed , u.
and . Ausz . , im schönst . Alter v. 31 J .
durch ^ len Heldentod entrissen . NaCn
erfolgreich geführt . 'Abwehrkämpfen
gab er sein jg . Leben am 20 . 12. ,
noch vor Beendig , seiner 12jährig .
Dienstz . , in höchst , soldat . Pflicht¬
erfüllung für seine geliebte Heimat .
Die Kamerad , haben ihn a . e. Hel¬
denfriedhof im Osten m. all . Militär .
Ehren zur letzten Ruhe gebettet .
Karlsruhe , 4. Januar 1944.
Oeorg -Friedrich -Straße 23 .

In tiefstem Herieleid : Hilde Kirr -
• tetter geb . Stößer ; die Mutter :
Lina Kirrstetter ; seine GeschwisK ;
Karl Stößer u . Frau Karolina geb .
Neiditg , und alle Anverwandten .

Trauergottesd . Sonntag , 23 . Januar ,
9 .30 Uhr , in der Lutherkirche .

•

Unerwartet schwer traf utfcsdie
schmerzl . Nachricht , daß unser
Ib . , unvergeßlich ; Sohn , mein

gut . Bruder , Enkel u . Nfcffe, O .-Gefr .

Franz Liegibel
FWjrzeugmechan . i. Osten , im Alter
v . 19V« J . in treuer Pflichterfüllung
den Heldentod fand . Er ruht fern
von seinen Rieben auf eirfem Helden -
friedhöf im Osten .
Karlsruhe , Augartenstr . 51 , 8. Ii 44.

In tiefem Leid : August Liegibel ,
Feldweb ., z . Z . Wehrm . , ü . Frau
Berta geb . Bergmann , Bruder Fritz ,
Großeltern . Bergmann , Familie
Hörner , Rastatt , und Verwandten .

Trauergottesd . Montag , 10. Januar ,
9 Uhr in der Liebfrauenkirche .

Unerwartet hart u . kaum faß¬
bar traf uns die traur . Nach¬
richt , daß mein Ib . , unver -

geßl . Gatte u. treuer Lebenskame¬
rad , der Vater »eines gel . Kindes ,
unser lb . Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

. Karl Crocoll
San .-Uffz . in e. -Gren .-Regt ., Inh .
des EK . 1 u . 2 u . an,d. Ausz ., nach
2J/fjähr . Fronteinsatz im Osten , -jin
treuer PflichterfUM . im Alter v . 33 J .
am , 20 . 11. 43 den Heldentod fand .
Neureut , 8-. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Frau Luise
Crocoll geb . Grether mit Kind
Karlheinz ; Frau Luise Crocoll ,
Mutter ; Fam . Jakob Crocoll ; Fam .
Wilhelm Meinzer ; Karoline Cro¬
coll ; Fam Adolf Grether sen . ;
Familie Adolf Grether jr . ; irma
Grether ,

Trauerfeier : Sonntag , 16. Jan . , 2 U . ,
in der Kirche Neureut (Nord ) .

•
Unser geliebter , einzig . Sohn ,
Enkel , Neffe und Vetter

derhard Henrich
Leutn . in ein . Geb .-Jäg .-Rgt ., Inh .
des EK . 2, des Inf .-SturmaJbz . und
des Verw .-Abz . , hat in den schwer .
Kämpfen an der Ostfront am 15. 12.
1943 im Alter v . 21 für Deutsch¬
lands Zukunft sein jg . Leben ge¬
opfert . Fern der Heimat w"urde er
mit Kameraden zusammen zur letz¬
ten Ruhe bestattet ,
Blankenloch , 3. Januar 1944.

In tiefem Leid : Adam Henrich ,
Rektor , Fridel Henrich 1 geb . Fahr
und alle Verwandten . • '

#

Am 30 . Dez . 43 starb plötzlich
u. unerwart ., nach kurz ., schw .
Krankheit in e . Heimatlazarett

für Führer , Volk u. Vaterland mfcin
innigstge 1!. Sohn , uns . gut . Bruder ,
Schwager , Onkel und Neffe

Erwin Körber
Oefr . i . t . Gebirgsjäger -Kompanie ,
im blühenden Alter von 19 Jahren .
Friedrichstal , 30 . Dezember 1943.

In tiefem Leid : Frau Lina Körber
Vw»„ geb . Oaßmann ; Uffz . Erich
Körber ». Frau Soli « geb . Heger ;
US«. Karl Lehmana a. Frau Mina
geb . Körber ; Erika Körber u. Sold .
Paal Hertel ; Helmut Körber .
Stegfried and Karlheinz , Wolfgang
« . Renate , aow . alle Anverwandt .

Tratrerfekr : So ., 9 . 1. 44 , 11.45 Uhr .

•
Unerwartet hart u . schwer traf
uns die traurige , kaum faßbare
Nachricht , daß mein innigst -

geliebter , stetä ^ tre »besorgt . Mann ,
unser herzensguter Sohn u . Schwie¬
gersohn , mein lieb . Bruder , Schwa¬
ger , Onkel , Neffe und Vetter

Theodor Hager
Uffz . i. e . Pion .-Batl . , am 9. I>!fov . 43
bei den schwer . Kämpfen im Osten ,
im blüh . Alter v. 30 J . den Helden¬
tod fand . Univergessen von seinen
Lieben ruht er fern der H<imat auf
einem Heldenfriedhof .
Rußheim , 8 . Januar 1944.

In tief . Schmerz : Frau Else Hager
geb . Schlich ; Eltern Theod . Hager
und Frau Berta geb . Schmidt ;
Schwiegereltern Peter Schuck und
Frau ; Bruder Paul Hager und alle
Anverwandten .

Nach bang . Warten traf un *
die Unfaßbare Nachricht , daß
mein gel . Mann , der stolze

Vater seiner 3 Buben , mein lb . Sohn ,
Schwiegersohn , unser lieb . Bruder ,
Schwager u . Onkel

Adolf Zittel
Grenadier , am 1. Dez . im schönsten
Mannesalter v. 37 J . , bei den schw .
Kämpfen im Osten für seine geliebte
Heimat gefallen ist .
Muggensturm , Hauptstr . 77 , 4.1.44 .

In tiefem Schmerz : Frau Theres a
Sittel geb . Rieger nebst Kindern
Hans , Josef u . Siegfried ; Mutter :
Frau Theresia Zittel geb . Müller ;
Schwiegerm . : Frau M,onika Schä¬
fer ; Fam . Gerhard Zittel , z . Z . i.
Ott . ; Fam . Joael Zittel , z .Z . i .Oat .
Fam . Joeef Kimmig , Muggenst . ;
Fam . Max Rieger , Khe . ; Familie
Karl Rieger , Khe . ; Fam . Fritz
Rieger , z . Z . !. Laz . ; Frau Maria
Karmann geb . Rieger , St . Ingbert .

Unerwartet traf uns die so
schmerzl . Nachricht , daß mein
geliebt ., herzensgut . Mann , der

treusorg . Vater sein . 3 Kinder , mein
Ib .Sohn , uns . Bruder , Schwiegersohn ,
Schwager , Onkel u . Neffe , Polier

Josef Heinrich öchsler
Gefr . i . e . Gren .-Regt ., im Alter V.
nahezu 4"2, J . am 19. 12. 43 in treuer
Pflichterfüllung bê hd .

"harti Kämpfen
im Osten sein Leben lassen mußte .
Kirrlach , im Januar 1944 .

In tief . Leid : Frau Lydia öchsler
geb . Hauck mit Kindern Wilhelm ,
Max u. Rita , u . alle Anverwandt .

•
Hart u . schwer traf uns die '
Nachricht , daß mein lb . Sohn ,
unser lieber Bruder , Schwager

und Onkel , Unteroffizier

Aug . Friedrich Zoller
Inh . d . EK . 2 u. der Ostmed ., in
treuer Pflichterfüllung sein jg . Leben
im Alter von 28 J . bei den schwer ."
Kämpfen in Italien dahingab .
Iffezheim . 5. Januar 1944.

In tief . Trauer : Mufer : Anastasia
Zoller Ww . ; O .-Gefr . Emil Zoller
u . Frau Klara u . Kinder ; O .-Gefr .1
Anton Leuchtner u . Frau Frieda
m. Kindern ; Ufm . Philipp Zoller
u. Frau Magdalena u . Kind , so¬
wie a' le Anverwandten .

•
Nach bangem Warten erhielt ,
wir die traur ., unfaßb . Nach¬
richt , daß nach Gottes hl . Wil¬

len uns . innigstgeL , hoffnungsvoll .
Sohn , „unser lb . Bruderherz , "Neffe ,
Vetter und Bräutigam

Alfred Braun
Obergefr . i . e . Gren .-Regt ., Inh . d .
EK . 2, - Ostmed ., am 23 . ^ ov . 43 im
Alter von 22 J . bei den schweren
Kämpfen im Osten , nach sein . schw .
Verwundung sein jg . Leben für se »ne
so hcißgel . Heimat geopfert hat . Er
wurde mit allen militär . Ehren auf
e. Lfeldenfriedhof z . letzt . Ruhe geb .
Iffezheim (Josefstr . 89) , 4 . lau . 1944.

In tief . Leid : Fitem Adolf Braun
u . Frau Anna geb . Huber ; Geschw .
Luise Braun , Bertold Braun , z. Z
RAD . im Westen , Lydia Braun ;
Braut Maria Oesterle , u . alle Anv .

Hart und schwer traf uns die
unfaßbare , traurige Nachricht ,
daß mein innigstgeliebt . Mann ,

der treusorg . Vater seines Kindes
Marianne , uns . Ib . Sohn , Schwieger¬
sohn , Bruder , Schwager und Onkel

Karl Dlttmayer
Soldat i. -"e.

* Gren .-Regt . , im Alter
von 31 J . am 4. Dez . 43 in Italien
sein jg . Leben für s . gel . Heimat gab .
Greifern . Hügelsheim , 6 . Jan . 1944.

In tiefer Trauer : Frau Frieda Vitt -
maVer gebor . Siegel und Kind
Marianne ; Eltern Karl Dlttmayer
und Frau Theresia ; Geschwister ,
Schwiegereltern und alle Anverw .

«
Kurz nach seinem Urlaub er¬
hielt . wir die schmerzl . Nach¬
richt , daß uns . jüngster Sohn ,

Bruder , Schwager , Onkel u. mein
lieber Bräutigam

Gerhard Reiff
Obgefr . in einer Pionierdiv ., im
blüh . Alter von 23 J . im Osten sein
Leben jfab für seine Lieben in der
Heimat . Geschmückt mit wonlverd .
Ausz ., ruht er unvergessen in frem¬
der Erde . Er folgte als erster seiner
so früh verstorbenen Mutter .
Rhe ;nhausen , Spever , Hockenhelm ,
USA . , Khe .-Rüppurr , f . 1. 1944.

In tiefem Schmerz : Heinrich Reiff ;
Anton Reiff , z . Z . Wehrm . , und
Fam . ; Franziaka Kreß geb . Reiff
n. Fam . ; Agnca Baumann geb .
Reiff u . Fam . ; Eduard Reiff , s . Z .
Wehrm . ; Anna Reiff ; Maria Reiff
u . Anverw . ; Gretel Schnäbele ,
Braut , u . Angehörige .

All denen , die uns ihre Anteilnahme
bekundet haben , herzlichen Dank .

•
Unerwartet traf uns die Nach¬
richt , daß unser lieb . Sohn ,
Bruder , Onkel , Neffe , Schwa¬

ger und Bräutigam
Josef Bohn

Uffz . in einer Sturmgeschütz -Abt . ,
Inh . des EK . 2 . KL , kurz nach sein .
Urlaub bt \ den schweren Kämpfen
im Osten am 13. 12. 43 im Alter v.
24 J . für seine gel . Heimat sein
Leben gab . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Kuppenjieim , Haueneberstein , Karls¬
ruhe , 4. Januar 1944.

In tiefem Schmerz : Eltern : Gustav
Bohn u. Frau Else geb . Burkhart ;
Geschwist . : Resl Schneider geb .
Bohn u . Heinz Schneider » z .Z . U. ;
Helmut Bohn , z . Z . U . ; Elisabeth
Herr geb . Bohn u . Kinder ; Willi
Bohn , z. Z . U . ; Irina Bohn ; Braut
Hannelore Moos U. alle Anvei ;w -

Nach bangem Hoffen erhielten
wir die überaus traur . Nach¬
richt , daß wir unfern edlen ,

herzensgut . , innigstgel . Sohn , den
heißgeliebt . Bruder , über alles gel .
Neffen , nie mehr Wiedersehen ,

. Osmar HäuBler
Ob .-Fuukmaat bei (jer Kriegsmarine ,
Inh . des EK . 2 u . and . Abz . Er ist
im Alter von 22 J . von der JFeind -
fahrt nicht zu rückgekehrt . Er starb
für seine Idee .
Bühlertal . 5 . Jarniär 1944.

Die schwergeprüften Eltern : Otto
Häußler , Feldw . b . d . Luftw . , u .
Frau Berti geb . Mürb ; die Schw .
Waltraud , z . Z . RAD . Ludwigs¬
burg , u . sein kl . Bruder Horst
nebst allen Anverwandten .

Für Beileidsbes . danken Wir herzl .

Unerwartet u. schwer traf uns
die schmerzl . Nachricht , daß
mein lb . guter Sohn , unser

lb . Bruder , Schwager , Onkel , Neffe
u . Bräutigam , Uffz .

Karl Fritz \
Inh . versch . Ausz ., im blüh . Alter
von 33 J .. in einem Heimatlaz . ver¬
storben ist . Er zog sich im Einsatz
für seine geliebte Heimat ein sAwe -
res Leiden zu , das zu seinem Hin¬
scheiden führte .
Oberbühltrtal . Bühl , Wienden/Schw .
7. Januar M944.

In tiefer Trauer : Hermine Fritz
Witwe ; Obgefr . Emil Frrtz , z . Z .
in Urlaub , nebst Frau u . Kindern ;
Braut Hanni Böhler sowie alle
Anverwandten .

Beerdig . : Montag , 10. 1. 44, vorm .
9 30 Uhr vom Trauerh | use aus .

#
Kurr vor seinem so ersehnten
Urlaub erhielten wir die un¬
faßbare , tfaur . Nachricht , daß

unser innigstgeliebt Sohn , herzens¬
guter Bruder , Schwager und Onkel

Erwin Straub
Obergefr . i . e . Gren .-Regt ., im Alter
von 22 J . den .Heldentod im Osten
erlitten hat . Unvergessen von seinen
Lieben ruht er in fremder Erde .
Kappelrodeck . 6. Januar 1944.

In stillem , tiefem Leid : Die Eltern :
Andreas Straub und Frau Mare
geb . Hodapp ; Geschwister Feldw .
Oskar Benz , z . Z . im Osten , und
Frau Hilda mit Kind Ingrid ;
Albert Schindler . Obergefr . der
LuftW . , u. Frau Maria geb . Straub ;
Elisabeth Straub .

In tiefe Trauer versetzte una
die überaus - schmerzl . Nachr . ,
daß unser Ib . , ältester Sohn ,

unser herzensguter Bruder u. Neffe

Alfred Klst
Oefr ., Inh . des EK . 2 u . a . Ausz .,
unmittelbar nach seiner dritten Ver¬
wundung im Alter von 211/» J . am
21 . 12. 43 im Osten den Heldentod
erleiden mußte . In höchster Pflicht -
eifUllung opferte er sein ig . Leben
für seinen Führer u . s. gel . Heimat .
Neusatz , Lauf , 6 . Januar J944 .

In tiefem Schmerz : August Kiat ,
z . Z . Polizeipräsidium Straßburg ;
Anna Kist geb . Klumpp u. Kin¬
der Ella , , Emma , Mar .a , Arnold ,
Heinz u. a[le Anverwandten .

Seelenämter am 17., 18, u. 19. 1. 44 .

Meine liebe , gute Frau , unsere treu¬
sorgende Mutter , Frau

.Lioba Barth
geb . Betzier , ist durch Gottes Wil¬
len am Dienstag , 4. Januar , kurz
nach Vollendung des 63 . Lebensjahr ,
v . ihrem schwer . Leiden erlöst word .
Die Beerdigung fand auf Wunsch
d . Entschlafenen in aller Stille statt .
Karlsruhe , Wilhelmstr . 16. /

Wilhelm Barth , Metzgermeisterf
Dipl .-Ing . Wilhelm Barth m. Frau
Angela geb . Rapp u . 2 Enkelkind .»;
Dr . Qskar Kohler m . Frau Herta
geb . Barth und 2 Enkelkindern .

Nach Gottes Willen entschlief nach
kurzer schwerer Krankheit unsere
mütterliche Schwester , Tante , Groß¬
tante u . Urgroßtante , Fräulein

Julie Winkler
am 2. 1. 44, im geaenieten Alter von
VI Jahren . Wir haben «ie in aller
Stille beigebet **.
Hera ! . Dank für die schönen Kranz -
und Blumen «peflden .
Karlsruhe , Karls .tr . 80 .

Di« tieftrauernd . Schwestern ; Anna
Winkler , E . Scheck -Winkler Wwe .

Nach kurzer schwerer Krankheit ist
am 6. 1. 44 unser Ib . , unvergeßlich .
Kind , Brüderchen , Enkel und Neffe

Harald
im Alter von 3ty< jähren für imitier
von uns gegangen .
Khe .-Knielingen , . Rheinbrückenstr . 8 .

In tiefer Trauer Rudi Wenz und
Frau Jlse geb . Merz mit Kind In-

ß
rid ; Frau Anna Wenz ; Familie
aniel Merz u . alle Anverwandt .

Beerdig . : Sonntag , 9. 1. 44 , V*4 U .,
Friedhof Knielingen .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Teilnahme sowie f. die schön .
Kranz - u. Blumensp . bei dem herb .
Verluste m . Ib . Gatten u . Vaters
Andreas Heimburger ipreche ich

inieinen herzlichsten Dank aus ,
Frau Emma Heimburger u . Sohn
Gerhard nebst alles Anverwandt .

Karlsruhe , Weltzienstr . 9 , 31. H . 43

Nach Gottes hl . Willen entschlief am
6» 1. nach lang . Krankheit mein Ib . ,
guter Mann . uns . treubesorgt . Vater ,
Bruder , Schwiegervater , Großvater ,
Schwager und Ohkel

Heinrich Wolf
Schlosser , im Alter von 70 Jahren .
Khe .-Hagsfeld , 8. Januar 1944.

Die trauernden Hinterbl . : Anna
Wolf geb . Fischer ; Heinrich und
Hugo ; Thekla Wolf geb . Kastner .

Beerdig . Montag 15 Uhr , Hagsfeld .

Statt Karten . Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme sowie für alle
Kranz - u . Blumensp . ' anläßlich des
Hinscheidens uns . lb . Entschlafenen
sagen wir allen inniges Dank .

Im Namen der trauernden Hinter¬
bliebenen : Friedrich Guhl .

Khe .-Rüppurr , Lützowstr . 30, 4.1.44

Unsere liebe Tante und Großtante

Auguste R egei
geb . Fels ist nach kurz . Krankheit
im Alter von 85 I . ihrer Tochter
Maria nach zwei Wochen im Tode
nachgefolgt .
Karlsruhe, - ? . Januar 1944.

Im Nam . der trauern ^ . Hinterbl . :
Camilla von Steffelin geb . F ?ls .

Beerdig . : Montag , 10. Januar 1944,
UV* Uhr , Friedhofkapelle .

'

Gott der Allmächtige hat am 7.1.44
nach einem mit Arbeit u . Sorge für
die Ihrigen ausgef . Leben meine lb .
Mutter , Schwiegermutter u . Tantx

Dlna Hügels
\X' we . des verstorb . O .-Postsekr .
Hans Hftgele , zu sich In die Ewig¬
keit abberufen .
Ettlingen , 7. Januar 1944.

In stiller Trauer : Friedrich Ha¬
gele , Stadtinsp .̂ (z . Z . b . d. Wm .)
u . Frau Erika "

geb . Lehmann nebst
allen Verwandten .

Die Beerd . findet in all . Stille statt .
V. Beileidsbes . bitt . w . Abstand z . n .

Statt Karten . Für die innige Anteil¬
nahme an dein schweren Verluste
unserer lb . Gattin u . Mutter Frau
Berta Kölmel geb . Mäusle sagen wir
unseren herzl . Dank .

Im Namen der trauernd . Hinter¬
bliebenen : Jos . Kölmel .

,Khe .-Beierth . , Karolinenstr . l , 3 .1.44.

Statt Karten ! Für die uns in so rei¬
chem Maße entgegengebr . tiefempf .
Anteilnahme au dem so schmerzl .
Verluste , dem Heldentod uns . über
alles geliebt .,, einzig . Sohnes fhj .-
Feldwebel Heinz Knobloch -Moser ,
sagen wir allen uns . herzl . Dank .

In tiefer Trauer : Walter Moser u .
Frau Paula u . Verwandte .

Karlsruhe , 4. Januar 1944.

Für die überaus große Liebe und ,
Wertschätzung , sowie für die schön .
Kranz - u. Blumensp . u . zahlr . Be¬
gleitung zru letzten Ruhestätte kns .
über allev - geliebten , unvergeßlich .
Entschlafehen . Frau Paul ' ne Raupp ,
danken wir hiermit allen aufs herzl .

Fam . Ernst Raupp , Eisenhandlg .
Untergrombach , 3. Januar 1944.

Ötatt Karten . Für die vltl . Beweise
aufr . u . herzl . Anteilnahme sowie
die schönen Kranz - u . Blumenspend .
beim Hinscheiden mein . lb . Mannes
Oscar Biedermann sage ich allen
meinen herrlichsten Dank .

In tiefem Schmerz : Emmy Bieder¬
mann geb . Leppig .

Untergrombach . 31 . Dez . 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . An¬
teilnahme sowie für die schönen
Kranz - u . Blumensp . anläßl . des
Heimganges m. lb . Mannes u . treu¬
sorg . Vaters , lb . Sohnes , Bruders ,
Schwiegersohnes , Schwag . u . Onkels
Nikolaus Krebs sprechen wir uns .
allerherzlichsteil Dank aus .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Anna Krebs geb . Kühn u.
Kinder sowie alle Anverwandten .

Oetigheim . 4. Januar 1944.

Der Herr über Leben u . Tod nahm
heute nach kurz . , schwer . Krankheit
die Seele meines Ib . , guten Gatten ,
d . herzensgut . Vaters sein . Kinder ,

Pg . Josef Strittmatter
Y am 21 . 11. IS«* . A am 7. 1. 1944,
in die ewige Heimat auf .
Söllingen b . Khe . . 7. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Frau Mathilde
Strittmatfer geb . Lauber mit Kind .
Johanna , Rosa , Franz , Maria und
Peter nebst Anverwandten .

Beerdig . Sonntag , 9 . Januar 1944,
15 Uhr , Friedhofkapelle .

Unerwartet rasch , nach kurz . schw .
Krankheit entschlief heute nacht uns .
lb . Schwester , Tante u . Schwägerin

Frl . Klara Link
B.-Baden -Lichtental , 7. Januar 1944,
Geröldsauerstr . 1.

In stiller Trauer : Marie Link ,
Adolf Link . Famrüe Keller ,
Familie Gärtner .

Beerdig . Montag , 10. Jan ., 16 Uhr ,
v. d . Friedhofkapelle Lichtental aus .

Nach langem u . schwer . Leiden ver¬
schied unsere Ib ., freusorgende Mut¬
ter , Schwiegermutter , Großmutter ,
Schwägerin und Tante —

Frieda Krämer
geb . Rinkel , im Alter von 56 Jahren .
Altenheim , 8. Januar 1944.

In tiefer Trauer : Familie David
Kopf , Familie Karl Friedrich
Krämer und Enkelkinder .

Beerdigung : Sonntag nachm . 3 Uhr .

Am 2"
}. Dez . 1943 starb nach ganz

kurzer Krankheit rtiein lb . Mann ,
unser , guter Vater

Karl Knauber
Hauptlehrer , im 46 . Lebensjahr . Wir
haben ihn am 29 . Dez . an sein , neuen
Wirkungskreis in Altheim b . Meß¬
kirch zur letzt . Ruhe gebettet . Dabei
sind uns viele Bekundungen herzl .
Teilnahme zugegangen , für die wir
hiermit bestens danken .
Altham üb . Meßkirch , 5. Jan . 1944.

El ?e Knauber Witwe . ; Hubert
Knauber , z . Z . i. Lazarett ; Ruth
und Irmgard Knauber .

Statt Karten ! Für die vielen Beweise
herzj . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste , der uns durch den Helden¬
tod meines lb . Mannes , guten Vaters
n. Sohnes , Uff/ . Kurt Wandpllug ,
getroffen hat , dafiken wir herzlich .

Frau Frieda WandpBug .
Khe . (Bratierstraße 33) , 6 . 1. 44.

Für die viel . Beweise herzil . Anteil¬
nahme , Kranz - u. Blumensp . beim
Heimgang m . lb . Frau , uns . unver -
geßl .. Mutter , u . Nfür die zahlreiche
Begleitung zur letzten Ruhestätte sa¬
gen wir unsem innigsten Dank .

Im Namen aller Hinterbliebenen :
Otto Oesterlin .

Karlsruhe , Lachnerstr . 4 . 5, 1. 44 .

Für die viel .' Beweise herzl . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste ,
der uns durch den Heldentod uns .
Ib ., unvergeßlich . Sohnes , Binders ,
Enkels u . Neffen Gefr . Adolf Ripp
betr . hat , sagen wir uns . herzl . Dank .

Familie Adolf Ripp .
Karlsruhe , Randsiedl ., Eschenw . 11.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufricht . Anteilnahme an dem schwe¬
ren Verlust meines lb . Mannes , uns .
gt . Vaters Johann Kiefl ein herz¬
liches Vergelts Gott .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Frau Marg . Kiefl nebst Kindern .

Rastatt -Siedlung , 3. Januar 1944.

Für die viel . Beweise aufr . Teiln .
am Tode meines Ib . Mannes spreche
ich , auch im Namen der Fam .lie ,
meinen . herzlichsten Dank aus .

Fr . Luise Kohlermann geb . Hummel
Bad . Dürrheim/Schw ., Januar 1944

Beim Heimgang meines lb . Mannes ,
unsere «- unvergeßl . Vaters , Andreas
Cremer , wurde uns von viel . Seiten
warme Anteilnahme bekundet . Wir
danken hiermit allen , die seiner ge¬
dacht . u . ihm d . letzte Geleit gaben ,
sow . f. d . schön . Kranz - u . Blumensp .

Frau Elsa Cremer u. Kinder .
Rastatt ( Kehlerstr . 22 ), 6 . Jan . 1944.

Für die zahlr . . Beweise mitfühl . An¬
teilnahme sowie die schönen Kranz -
u . Blumensp . anläßl . des Heimgangs
meiner lb . Frau , uns . gt . Schweet .
u . Kusine Lydia Weg

'ele sage ich
hiermit allen meinen ' herzl . Dank .

Rudolf Wegele .
Karlsruhe , Rankestr . 12.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme anläßl . des Helden¬
todes meines Ib . , unvergeßl . Mannes
u . guten Vaters ', ^ -Unter «ch . Ferdi¬
nand Kepplinger , spreche ich allen
meinen herzl . Dank aus .

In tiefem Leid :
Frau Steh Kepplinger .

.Rotenfels , Eisenbahnstr . 10, 4. 1. 44 .

Für die vielen Beweise herzl . Teil¬
nahme u . die Kranz - u . Blumenspend .
sowieJür die. Beteiligung beim letzt .
Gang unserer lb . Entschlaf . Karoline
Stoll Wwe . sag . wir all . herzl . Dank -.

Im Namen all . Verw . : Rud . StolL
Khe .-Hagsfeld . 5. Januar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Anteil¬
nahme , die mir beim Ableben meines
Ib . Mannes , Pg . Emil . Häuser , er¬
wiesen wurden , für d . schön . Kranz ,
u . Blumenspenden sowie allen , die
d . letzte Geleit gaben , sage ich auch
im Namen all . AngeH . herzl . Dank .

? Frau Luise Häuser .
Khe . ( Vorholzstr . 50) , S. Jan . 1944.

Stakt Karten . Für die liebev . Be-
weise herzl - An teiln . bei dem so
schmerzl . Verluste , der uns durch
den Heldentod uns . einz . Ib . Sohnes
u . Bruders betroffen hat , sagen wir
allen unseren herzlichen Dank

In tiefem Leid : Fam . Gustav Ochs .
Rotenfels , Rathausstr . 10, 3. 1. 44 .

Für d . überaus große Liebe u . Wert¬
schätzung sow . für die schön . Kranz -
u. Blumenspenden u . zahlr . BegleLtg .
zur letzt . Ruhestätte uns . über alles
geliebt , u . hoffnungsvoll . Sohnes u .
Bruders , Gefr . Walter Dittmann , dan¬
ken wir allen auf das herzlichste .

Im Namen der trauernd . Hinter *)!. :
Karl Dittmann und Frau Marie
geb . Deuchler .

Gernsbach (Weinbergstr . 17) , 5 . 1. 44

Es hat Gott dem Allmächt , gefallen ,
meine innigstgeliebt « Frau , unsere
gute Schwester und Tante

Elisabeths Emig
geb . Seifried , wohlvorber . , nach Ig .»
schwerem Leiden im Alter von 56 J .
zu sich zu rufen . *
Kolmar , Mainz/Weißenau , Mainz /
Kastel , 7 . Januar 1944. »

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerd . fand in aller Stille statt .

Statt Karten ! Für die uns anläßl .
des schmerzlich . Verlustes uns . lb .
Mutter Regina Wirth erwies . An¬
teilnahme sagen wir herzl . Dank .

Geschwister Wirth .
Rastaft , Schiffstr . 3 , 5 . 1. 1944 .

Für die vielen Beweise herzlicher
Anteilnahme bei dem Verlust meiner
lb . Frau , unserer guten Mutter und
Großmutter sagen wir allen unseren
herzlichen Dank .

Konrad Barth und Familie .
Karlsruhe . 6. Januar 1944.'

Statt Karten . Für die herzl . Anteil¬
nahme anläßl . d . Heimganges meiner
lb . Frau . Wilhelmine Vetter , sowie
die Beteiligung zur letzt . Ruhestätte
u . die zahlr . Kranz - u. Blumenspend .
sage ich vielen Dank .

Der trauernde Gatte : Joh . Vetter .
Khe .-Rüppurr , 5 . Januar 1944.

Für die viel . Beweise herzl . Teil¬
nahme an d . schwer . Verluste meiner
innigstgelherzen gut . Frau u . Mut¬
ter , Tpchter , Schwägerin u . Tante
Frieda Roßwag geb . Krimmel u . für
die schön . Kranz - u , Blumenspend .
u . die Begleitung zur letzten Ruhe
herzlichen Dank .

In tiefem Schmerz : Karl Roßwag .
Baume !Str . , m . Kindern u . Angeh .

Söllingen , 4. Januar 1944.

Für die uns In so reichem Maße
zuteil geword . Anteilnahme b . Hel¬
dentod uns . geliebt . Sohnes u . Bru -
def -s Grenad . Leopold Fletachinger
sagen wir una . herzlichsten Dank .

. Die Trauerfamilie : Franz Flet -
sch ' nger nebst Geschwistern .

Ettlingen , Zwingerstr . 19.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
herzl . Anteilnahme , Kranz - u . Blu¬
menspenden , die wir beim Heimgang
unseres ^ lb . Verstorbenen , O .-Gefr .
Alfred Bausch , erfahren durften ,
danken wir herzlich .

Im Namen all . Hinterbl . : Frau El¬
friede Bausch geb . TintelottJ Frau
Marie Bausch geb . Zilndel , Witwe .

Gernsbach , 4. Januar 1944.

Für die vielen Beweise aufr . Teil¬
nahme an dem schweren Verluste
uns . lb : unvergeßl . Sohnes , Bruders
u. Neffen , meines lb . Bräutigams ,
Wachtm . Herbert Falk , sagen wir
herzlichen Dank .

In tielem Leid : Fam . August Falk .
Baden -Baden , Horhaldergasse ,2.

Für die innige Anteilnahme , die uns
aus Anlaß des Hinscheidens uns .
lieben Vaters Robert Müller sen .,
Schreinermeister , entgegengebracht
worden ist , danken wir herzlichst .

In tief . Leid : Ge «chwist . Müller .
Baden -Badej , 3 . Januar 1944.

Für die viel . Beweise herz . Teil -
nähme an dem schmerzl . Verluste ,
der uns durch den Heldentod untres
Ib ., unvergeßl . Hermann betroffen
hat , danken wir herzlich .

Familie Adolf Kist .
Obetachern , 3. Januar 1944.

Allen , die uns beim Ableben uns .
gt . Schwester , fifchwigerin u . Tante
MaHe Wittmer ihre Anteilnahme z .
Ausdruck gebracht haben , sagen
wir unseren aufrichtigsten Dank .

Famil ' e Wilhelm Ringwald .
Achern , 31. Dezember 1943.

Für d .e viel . Beweise aufricht . Teil¬
nahme -anläßl . des Heimgangs uns .
lb . Mutter Lina Stock sprechen wir
unseren tiefempfundenen Dank aus .

Fam . Karl Haas und Angehörige .
Karlsruhe , 6. Januar 1944. .

Statt Karten ! Für die vielenJBevuWise
herzl . Teilnahme , die wir beim Hin¬
scheiden meines Ib ., unvergeßl . Gat¬
ten , uns . lb . Sohnfes , Karl Binz , er¬
fahren durften , u. für die schönen
Blumen - u . Kranzspenden sagen wir
allen unseren herzlichsten Dank .

Luise Binz , Gattin , Rastatt , und
Adeline Binz, ^ Mutter , B .-Baden .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme, . welche uns beim
Heimgang uns . lb . Verstorb . Franz
Josef Baumann , Schuhmachermeister ,
zuteil wurden , herzl . Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Frau Emma Baumann Witwe .

B.-Baden , Hirschstr . 14, 1. 1. 44 .

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Teilnahme beim Heimgang uns .
Ib . Mutter ^ Großmutter , Schwieger¬
mutter u. Tante Kreszentia Boh ,
für die schönen Kranzsp . u. Beglei¬
tung sagen wir herzl . Dank .

< Geschwister Boh .
Baden -Baden , Bahnstr . 2.

Statt Karten ! Für die viel . Beweise
aufr . Anteilnahme an dem schwer .
Verluste m. lb . Gatten u? gut . Va¬
ters , uns . gel . Bruders , Schwag . u .
Onkels Gefr . Wendelin Stösser sage
ich hiermit allen besten Dank .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Fr . Cacilia Stösser Wwe . u . Kdr .

Bermersbach/Murgtal , 29 . Dez . 43.

Für die uns erwiesene Anteilnahme
anläßt , des Heimganges meines Man¬
ne s unseres Vaters , Großvaters ,
Bruders und Schwagers , Architekt
Josef Schnurr , spreche ich im, Namen
aller Angeh . mein . best . Dank aus .

Frau Rosa Schnurr "
geb . Dietmeier .

Acherni Sasbacher Straße 21.

Für die uns in so reich Maße ent¬
gegengebr . Anteilnahme beim Heim¬
gang

" uns . Ib . Schwester u. Tante
Frl . Karoline Weingand sagen wir
herzl . Dank u . Vergelts Gott .

Marie u. Maria Weingand .
Büh l/Bd ., Kbe .-Oaxlanden , 2• 1. 44.

Statt Karten ! Für die liebev . ^
Teil¬

nahme arf unH» gr . Leid anläßl . de -,
Heldentod m . Ib . . leben, !? Minnes
u . gt . Vaters , Sohnes , Schwieger¬
sohnes , Brudefs , Schwag . u. Onkels ,
Uffz . Emil Zwick , danken wir herzl .

In stiller Traüer : Frau Paula
Zwick geb . Kohler mit Kind Rü¬
diger und Anverwandten .

Oberbühlertal . Boll bei Meßkirch ,
Gottmadingen . Radolfzell , Rastatt
und Furtwangen , 3. Januar 1944

Für die viel . Beweise herzil . Anteil¬
nahme sowie die schönen Kranz -,
Blumen - u. hl . Messesp . b . Heim¬
gang meines Ib . Gatten , unseres lb .
Vaters u - Qroßv . Sebastian Sieber
sagen wir allen un . herzl . Dank .

Frau Maria Sieber u . Angehörige .
Altschweier , 5 . Januar 1944.

Allen denen sprechen wir den voll .
Dank uns . Herzens aus , che beim
Heldentode m. nun in Gott ruhend .,
innigstgel . Galten , Schwieger ohnes
u . Schwag . Obgefr . Max Karl Hugo
v Herzer ihffi soviel Liebe u . Wert¬
schätzung , namentl : b . den Trauer -
cöttesd . bekund . u , uns mit so zahlt ".
Beweis , herzl . Anteilnahme gedacht .

In tiefem Schmerz : Frau Rosa v .
Herzer geb . Herrmann u. Angeh .

Förch , Kuppenheim , 31 . Dez . 1943.

Für die viel . Ehrungen , die uns . Ib .
Verstorb . , H^rrn Geor ĝ Bohleber ,
Dentist , erwiesen worden sind , dan¬
ken wir recht herzlich .

Im Namen d . trauernd . Hinterbl . :
Elise Leicht Wwe . geb . Bohleber
und Anverwandte . .

Willatä -tt , 31. Dezember 1943.

Für die vielen Beweise herzl . . An¬
teilnahme beim Heimgang me n . Ib .
Mannes , Oberzollsekr . Oskar Bär ,
sagen wir allen herzlichen Dank .

Frau Ltna Bär Wwe . geb . Graf ,
Söhne und Anverwandte .

Nonnenweier , 4 . Januar 1944.

Für die vielen Beweise heVzl. An¬
teilnahme beim Heimgang meines
lb . Vaters , Großvaters , Schwieger -
\ aters u. Onkels , Herrn Valentin
Seigel , Bauunternehmer , sagan wir
allen herzlichsten Dank .

In stiller Trauer : Andreas Zind u .
Frau Anna geb . Seigel u. Anverw .

Schutterwald , 5. Januar 1944.

Statt Karten . Allen denen , die uns
bei unserem tiefen Leid be .m Hel¬
dentod uns . lb . unvergeßl . Sohnes
u . Bruders , Obfeldw . Hermann Broß
ihre Anteilnahme erwiesen , sowie
am Oottesd . teilgenommen haben ,
ein herzliches Vergelts Hott .

Famü 'e Andreas
Schutterwald , 3ü. Dezcrflber ivTi



Amtliche
BekanntmachurTgen Handelsregister

Petroleum -Bewlrtschaftg . , Petroleum -
Berechtigungsscheine . Die Reichs -
stelle für Mineralöl gibt bekannt :
1. Die Einlösung der z. Z . Im Um¬
lauf befindl . Petrol .-Berechtigungs¬
scheine der Se ie „ H" (gelb mit
rotem Aufdruck ) darf mit Rücks . auf
die derzeit , besond . Verhältn . sei¬
tens der Petroleum Groß - u . Einzel¬
händler dem Verbraucher gegen¬
über ausnahmsweise bis zum ZI .
1. 44 erfolgen .
2. Unter Aufhebung der bisherig .
Bestimmungen werden die Petrol .-
Großbändler ermäcfot ., die von den
Petroleum • Einzelhändlern verein¬
nahmten u . belieferten Petroleum -
Be &echtigungsschelne der Serien
„ D" „ E" „ F"

„ G " „ H" noch , bis z .
31. 3. 44 entgegenzunehmen u . zu
beliefern .
Z. Aus g 'egeb . Veranlassung wird
rtachdrtJckl . darauf hingewies ., daß
Petroleum -Einzel - und Großhändler
nur die Jew . gütt . Petroleum -Berech¬
tigungsscheine der Reichsstelle für
Mineralöl v . Verbrauchern entge -

S
annehmen u . beliefern dürfen . Die
elleferun -g irgendwelcher anderer

Besch ein igütigen , die nicht von der
Reictos 'steile »f. Mineralöl aus gest .
s 'nd , Is-t auch In Katast rophemfällen
untersa -gl . Der Großhändler hat
derartige . Ihm von Einzelhändlern
u . Verbrauchern vorgelegte ungül¬
tige „ Bezugs berechtigen gen " ohne
Belieferung an die Reichs stelle für
Mineralöl in Berlin einzureichen .
Der Oberbürgermeister der Landes -

v Hauptstadt Karlsruhe — Wirtschafts -
amt II . Der Landra -t des Kreises
Karlsruhe — Wirtschaftsamt . Der
Landrat des Kreise « Bruchsal —
Wirtschaft * annt . Der Landrat des
Kreises Rastatt — Wirtschaft samt *-
Treib Stoff stelle . Der Oberbürger¬
meister der Stadt Baden -Baden —
— Wirtschaftsamt .

Karlsruhe (Baden ) . Amtsgericht . Für
die Angaben in [ ] keine Gewähr !
Veränderung : Eintr . v . 31. 12. 1943 .
HRB. 34. Sinner A.-G . in Karlsruhe
[Grün winke !, Durmersheim er Straße
57—59] mit einer Zweigniederlas¬
sung in Groß - Massow , Kreis Lauen¬
burg (Pommern ) . Die Prokura des
August Erhard und des Philipp Haaf
ls<t erloschen .

Oderkirch . Handelsregister . B Bd . 3,
Nr . 3. Progreß -Werk Oberkirch , Ak¬
tlenges . in Stadel hofen . Den Kauf¬
leuten Josef Huschle in Zusenhofen
u . Helmut Schüret In Oberkirch ist
Gesamtprokura mll der Maßgabe
erteilt , daß beide berechtigt sind ,
die Firma gemeinsam zu vertreten
und rechtsverbindlich zu zeichnen .
Oberkirch , 31. Dez . 43. Amtsgericht .

Anordnung Uber die Einschränkung
des Stromverbrauchs bei gewerbl .
und Industriellen Betrieben . Durch
die Anordnung der Reichsstelle
für d . Elektriri 'tätswlrtsehaft (Reichs
lestverteiler ) über die Einschrän¬
kung des Stromverbrauchs bei den
gewerbl . u . industriellen Betrieben
mit Verbrauchen von weniger als
10 000 kWhVMonat (Deutscher Reichs -
anzeiger u . Preußischer Staatsanzei¬
ger Nr . 285 v . 6 Dez 43) sind die
genannten Bet «iebe verpfl ., in den
Mon . Dez . 43, >an . u . Febr . 44 den
durchschwi 'ttl . arbei -tstägl . Stromver¬
brauch gegenüber d . durchschnitt '!.
arbeHstägl . Stromverbrauch lm Mon .
Okt . 43 um 10 •/• einzuschränken
Ergänzend hierzu ordne Ich mll so¬
fortiger Wirksamkeit an :
§ 1. Die gewerbl . \ i. industriellen
Betriebe mit einem Stromverbrauch
von 10 000 kWh u . weniger Im Mo¬
nat haben sof . u . am 31 . Jan . und
29. Febr . 44 Jeweils nach Betriebs¬
schluß bzw . 24 Uhr die Zählerstände
abzuschreiben u . für die Nachprü¬
fung zur Verfügung ru haichen.
§ 2. We Ueberwachung erfolgt '
durch den ruständ . Ortslastvertei¬
ler , an den etwaige Einwendungen
zu richten »Ind . Die Einwendungen
haben Iceine aufschleb . Wirkung .
§ 3. Zuwiderhandlung . werden auf
Grund d . § 2 der Verordnung über
die Einschränkung des Energiever¬
brauche vom 22. Juni 43 (RGBl . I
Belle 366) bestraft . Karlsruhe , den
4. Jan . 1944 . Bad . Finanz - und Wirt -
tchaftsmdnister Landeswirtschaftsamt
— In Vertr . : gez . Dr. Eustachi .

Rastatt Abgabe von Obstbäumen u.
Beerensträuchern . Die Stadt Rastatt
hat ein größ . Posten Pfirsichbäume
sowie einige Johannis - u . Stachel -
beerhochstammo u . Sträucher abzu¬
geben . Ausgabe Im Hof des städt .
Farrenstel 'ls geg . Barzahlung , und
zwar von MI . bis Fr . einschl . 15—17
Uhr . Der Bürgermeister .

Wiederholungsimpfung für Diphtherie
u . Scharlach der Kinder vom 1. bis
vollendeten 14. Lebensjahre : >
Herrenwles , 10. Jan ., In der hl es .
Gemeinde , 13.45 Uhr . RaumUnxach ,
10 . Jan .. In der hles . Gemeinde ,
14 .30 Uhr , Hundsbach , 10. Jan ., in
der hl es . Gem ., 15.15 Uhr . Gaus¬
bach , 12. Jan ., In der hl es . Gem .,
13.45 Uhr . Forbach , 12. Jan ., in der
hies . Gem ., 14.45 Uhr . Bermersbach ,
12. Jan ., In der hiesig . Gemeinde .
16 .30 Uhr . Der Amtsarzt .

Achern . Bexlrksabgabestelle . Die Er¬
zeuger u . Anpflanzer von Topina rfv̂ Heizofen , elektr ., 120 V., 45,— JWl
bur werden hiermit davon unter -p zu verk . CE311412 Führer -Verl . Khe .
richtet , daß am Mi ., 12. Jan . 44, die

Stellen - Angebote
Männer für Baden u . Frankreich , gut

beleumundeit u . rüstig , für leicht .
Wachdienst gesucht . Auch f . Rent¬
ner , Invaliden u . Pension , geeign .
An geb . an Wa ch - u . Schl ieß -Ges .
mbH ., Mannheim O . 4 . 1. Pers .Abt .

Lehrling , kfm ., u . Lehrmädchen zum
Elntr . auf Ostern ges . Hans Klssei ,
Feinkost , Karlsruhe , Kaiserstr . 150.

Wirtschafterin . Ges . für ländi . klein .
Kurort tu cht . in Haus ik Hof erf .
Wirtschafte ' ln , nicht unt . 45 J ., per¬
fekt Im Kochen u . in der Führung
ein . gr . frauenl . Haush . Vertrauens -
Stellung . Für Fflegergeschäd . vor¬
teilhaft . E<3, mHg >l. mich Bild , unter
W 11003 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wirtschafterin , Stütze od .. tüchti -ges
Alleinmädchen ru ält . Ehep . ges .
Frau Steinhardt , B.-Baden , Ward -
berg 21, Ruf 1072.

Haushälterin In frauenlos . Haushalt
ges . (S3 OF 4510 Führ .-V, Offenburg .

Haushälterin , ält ., zuverl . , gesucht .
El an Fabrikant Hans Merkel , Fß-
IIngen a . N. (11026)

Frau od . Frl. , w . f . oa . 20 Pers . in
Fremdenheim koch . k >, ges . Haus
Rubens , B.-Baden , Werderstr . 24.

Zweitköchln , tücht ., für uns . Werlos -
u . Lagerküche , mögl . sofort ges .

Z10723 Führer -Verlag Khe .
Mädchen od . Frau , sauber , zuverl .

u . kinderlieb , z selbst and . Haus -
halt ü̂hrung in Vertrauenssteil . In
Geschättsh . ges . Frau berufstätig .
Gen . Arbeitsplatz . E. K., Pforz¬
heim , Hch .-Wittimann -Str . 2.

Hilfe für Haushalt alter Dame ges .
Hüdebrandt . Ettlingen . Wilhelm¬
straße Vh (54982)

Wochenhilfe u . Säugllngspf legerin
enfgs . Februar für ca . 2 Mon . ges .
S BA 2000 Führer -Verl . B.-Baden .

Mädchen , Jüng ., für Haushalt u . Be¬
dienen gesucht . Zu erfragen unter
GA 7156 Füh .et -Verlag , Gaggenau .

Mädchen , kinderlieb ., nett , sof . ges .
Grom , Khe ., Schützenstr . 15.

Mädchen , tücht ., sof . od . spät . ges .
Kochen kann erl . werden . EI mit
Lohnanspr . unt . 55142 Führ .-V. Khe .

Mädchen neben d . Frau od . Allein
mädchen für 5 Pers .-Haushalt (3
kleine Mädchen ) gesucht . Amts¬
gerichts rat Dr . Stürmer , Starnberg
b . München , Riledener Weg 3b .

Mädchen , da « einem Haush . vorst .
u . gut kochen kann , weg . Erkran¬
kung des seither . Mädchens sof .
ges . Näh . Waldstr . 42, Khe .

Zlmmermädch . (a . Anfäng .) , u. M<id -
chen z . Mithilfe 1. Haush ., servier ,
u . koch ., sof . ges . Fremdenhelm
Rubens , B.-Baden . werderstr .. 24.

Hausgehilfin , zuverl ., tücht ., I. Etag .-
Haushalt gesucht . Dr . Knott , Karls¬
ruhe , Westendstraße 54.

Haushalthilf « sof . in Haushalt nach
Gartenstadt Rüppurr ges . E3 an
Anna Probst , Khe ., Hecken weg 23.

Frau , saub ., ges ., tägl . v . 7—10 Uhr
morgens zum Reinigen der Praxis -
räume ges . Vorzust . nachm . zw .
3—5 Uhr bei Dentist Arthur Könlgv
Karlsruhe . Rudolfstraße 31.

Putzfrau , tüchtige , für Büro , Nähe
Karlstor , gesucht . Bs kann von
Wlh —Wh gereinigt w . Vorzust . b .
Nat .-Versieh ., Khe ., Kriegsstr . 154.

Je 1 Lehrmädchen f . Verkauf u . Büro
a . 1. Apr ., evtl . schon früher ges .
Textil -Hol 'zschuh , Khe ., Werderpl .48

Verkaufe

erste Erfassung von Topinambur
(Roßkartoffeln ) durchgeführt wird .
Die Anlieferungen erfolgen entw .
durch die Erzeuger selbst od . durch
die örtl . Sammelstellen , und zwar
9 bis 11 UJi-r vorm . auf der Bezirks -
abga bestelle Achern . Die Erfassung ,
die sich dieses Mal auf die Ge¬
meinden des Bezirkes Achern er -
streckt , uml . die Erzeugnisse von
Topinambur , die bereits geerntet
sind und der Ablieferung unter¬
liegen . Es wird darauf aufmerksam
gemacht , daß dl * für Speisezwecke
bestimmten Topinamburen gesund
und sauber sein müssen , daß die¬
selben aber keines ! gewaschen
werden dürfen , was ausdrücklich
verboten Ist . Die Erzeugerpreise
betragen :
Für Gütekl . A M 5.— pro 50 kg
für Gütekl . B M 3.— pro 50 kg
soweit die Ware der mensch !. Er¬
nährung zugeführt und für die Ge -
mü sebeda rfsdeckun g h er a ng ezog en
werden kann . Grundsätzl . gelten
alle Topinamburen der Qualität A
als für Speisezwecke beschlag¬
nahmt , doch sind auch Mengen
der Gütekl . B in dem Maße ab¬
lief erungspfi ., als dieselben der
Ernährung dienstbar gemacht wer¬
den können .
Die Sammelstellen werden hiermit
aufgef ., sich umgeh , mit dem zu-
»tänd . Ortsbauernführer in Verbind ,
zu setzen u . die notwend . Erfas -
sungsarbeiten einzuleiten , damit
die bis jetzt zur Verfügung steh
Mengen an Topinambur zu - 3em
festgelegten Zeitpunkt gesammelt
werden können . Achern , Jan . 1944
Die Leiter der BezIrksabgabestelle

Künstler -Violinbogen (Sertory , Paris )
zu verk . ® 55202 Führer -Verl . Khe .

Kaufgesuche

Knauars Konversation » Lexikon , Klein¬
format , gesucht . E3 54127 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Reißzeug und Rechenschieber , gut
erh ., dring , ges . Stölzel , Durmers¬
heim , Kriegsstr . 216.

Petroleum - oder Karbidlampe ges .
^ 54575 Füh rer -Verlag Karlsruh e

Heißluft -Apparat , elektr ., u . Massage -
Bank ges . El 53963 Führe r-Verl . Khe .

3 Ventilatoren , ca . 80 cm frurchm .,
220 Volt , Wechselst !-., von Fabr .
ges . E3 49575 Führer -Verlag Khe .

Umformer , Gleichstrom , 110 od . 220
Volt , auf Wechselstrom , 220 Volt ,
0,5 bis 1,0 KVA, ges . El AC 39B5
Führer -Verlag Aehern . v

Wärmpfanne mit Rührwerk u . Aus¬
lauf für meine Oelmühle gesucht
Ei über Größe u . Preis an Bernh .
Brugger , Oelmühle , Reute -Jtten -
dorf , über Markdorf (Baden ) .

H.-Schnürsch ., Dopp . -Leders ., 42/43 ,
z . tausch , geg . D.-Mantdl , 42—44 .
Ausgleichz ^ tSJ 5^564 Führ .-V. Khe .

H.-Stiefel , wen . getr ., 40—41 , geb .,
ges . D.-SchaftStiefel , 59. ßä 54272
Führer -Verlag Karlsruhe .

H. Rohrstiefel . Gr . 42, fast neu , ge¬
boten . Ges . Handiharmonika Club
I, II od . III (Wertausgleioh ) . El
5451j5 Fü hrer -Verlag Karlsruhe .

Marschstiefel , gut erh ., Gr . 43, geb
gesucht kl . Akkordeon . E3 54699
Führer -Verlag Karlsruhe .

Dezimalwaage 2 —̂3 Zentner gesucht .
El 54131 Führer -Verlag Karlsruhe .

Flaschenzug , 5— 10 Ztr . Trag kr ., ges .
M. G . Grohe , Tief - u . Straßenbau ,
Karl s ruhe , Fiohtes tra ße 3.

Bandsägmasch ., mit od . oh . Motor ,
ges . ^ BA 2503 Führ .-V. B -Baden ,

5 Autoräder , gut bereift , für Pfe/de -
wagen , 4— 5 Tonnen , sofort ges .
El 49578 Führer -Verlag Karlsru he .

H.-Skistiefel , Gr . 40/41 , s . gut erh .,
gebot ., ebens . Skihose oder Ski -
knlckerbocker , Gr . 48, gesucht .
CE3 54202 Füh rer -Verl a g Khe .

Skistiefel ^ gut erh . , Gr . 36, geb ., Gr .
38 gesucht . Ruf Karlsruhe 6136 .

Skistiefel , Gr . 40, handgenäht , fast
neu . geg . H.-Skistiefel , Gr . 43 , zu
tausch . £3 54009 Führer -Verl . Khe

1 Zweiradrundholz -Transporteur , .
schwere Ausf ., ges . Ferd . behende
AG . , Maxilmit 'iansau a . Rhein .

Skistiefel Gr . 35/36 geg . Trainings¬
anzug Nr . 44 zu tauschen gesucht .
EI 53848 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schloiserschraubstock , neu o . gebr .,
ges . E3 54581 Führ er -Verlag Khe .

Amboß , mittt ., Rübenmühle (Hand -
u . Kraftbetrieb ) , •Tafelwaage , Bie¬
nenstockwaage . ges . Heinr . Kunl ,
Heidelsheim bei Bruchsal . Ruf :
Bruchsal 2310 . (10775)

Skischuhe (43) ges . Gebot , elektr .
Tischlampe , Heizkissen 220 Volt
El 53905 Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlittschuhe U. Schuhe dazu , Gr . 38,
gebot . Ges . Linoleumläufer oder
Lfnoleumtepplch , evtl . Aufzahlung .
El 53892 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Seilwinde für 10 m Ausladung , m.
Bremse , für Ersatzteile bis zum
Gewicht von 500 kg zu befördern ,
zu kaufen gesucht . Schoemperlen
& Gast , Khe . . JSofienstraße 74.

Rollschuhe o . Mädchenranzen geb .
ges . Skistiefel . 39/40 , od . Skipul
lover , 38/40 . ES an Schad , Karlsruhe ,
Hoffstraße 6. (54020)

Tausch
Offlz .-Regenumhang gebot ., gesucht

H.-Wintermantel , Gr . 1,78 . Weller ,
Kuppenhelm , Waldstraße 6

Rollschuhe , Kugellager , Knabenbü
cherranz . geb ., H.-Armbanduhr o .
Taschenuhr gesucht . Aufzahluhg .
ta 54247 Führer -Verlag Karlsruh e .

Kleid , schw ., Gr . 42 , wenig getr .,
gebot . , ges . D.-Sportschuhe , Gr .
39/40 , farbig od . Pumps . He 'inzer -
ing , K.-Hagsfeld , Vokkenaustr . 7, i .

Brautschleier , sewarze Sanrjtjacke u .
schw . Kleid , 42 , gebot ., gesucht
Küchenmöbel .x E3 54471 F.-V. Khe .

Faltenrock , schw ., geb ., Skihose , 42/
46, ges . El 54378 Führer -Verl . Khe .

Kletterweste für Mädchen . 12—14 J..
geb ., ges . Kinderstiefel , Gr . 29-30.
E3 54696 Führer -Verlag Karlsruhe .

Chaiselongue geboten , kl . Kleider¬
schrank , all oder neu , ges . Evtl .
Aufz . Khe ., GellerHtr . 19. Iii , lks .

Trainingsanzug . Dam .-Lederschuhe ,
schw ., 39, D.-Filzhüte , weinrot u .
schw ., zu tausch , geg . Sport wag .,
Laufstaute *. Kinder Klappstuhl , Weit -
ausgleich , od . zu kaufen gesucht .
El 55220 Führer -Verlag Karlsruhe .

Couch , geb ., Schreibm ., D.-Rad ges ,
Wertaus gl , El 54552 Führ .-V. Khe .

D.-Skiausrüstung , kompl ., Pullover
(Handarb .) , Anzug , dkl . . Gr . 42/44 ,
Stiefel , Gr . 39, nur s . wenig be¬
nützt , geb .. Pelzmantel , Gr . 4?/44 ,
gesucht . El 54243 Führer -Verl . Khe .

Mantel , Anzüge , D.-Wäsche f . 8 J
gebot ., suche gleiches für 12jähr .
Mädchen . E 54459 Pührer -V. Khe .

Mädchenmantel , 10—12 J ., geboten .
Skihose , 14—16 Jahre , gesucht . El
54625 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dam .-Plüschmantel , Gr. 44/46 , schdn ,
schwarz , gebot ., suche D.-Winter¬
mantel , Gr . 4t El 54593 Führer -
Verlag Karlsruhe .

D.-Wintermantel , gut erh . , 44, geb .,
ges . H.-Anzug 44. B »54586 F.-V. Khe .

Pelzmantel , braun , kurzhaar ., geb .,
hellbraun , od . grau ., auch langh
ges . ta BR 2398 Führer -V. Bruchsal

Pelzmantel , Gr . 42, Kalbfohlen , br .,
gebot ., Staubsauger , Elektro lux ,
sehr gut erh ., gesucht . El 54567
Führer -Verlag Karlsruhe

Anzug , sohl , Fig ., 1,75 m , dkl ., 2 P.
Halbschuhe , Gr . 43, fast neu , geg .
verskb . Nähmaschine gut erh ., zu
tausch . Müller , Würmersheim bei
Rastatt , Auerstr . 52 .

H.-Anzug , n . getr . , Gr . 46, od . Bade¬
wanne , weiß , gebot . Ges . eleg .
D.-Schuhe . Pumps , höh . Abs .. Gr .
39, oder Mantel oder Kleiderst .
Ca 54725 FJhrer -Verlag Karlsruhe .

Stutzer u . Trainingsanzug f . 17-Jähr .,
Kaufladen u . Sparautomat gebot .
Gesucht kleines Lederköfferchen .
^ 53952 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wintermantel für 15J. Jungen ges .
Geb . Rodelschlitten und Aufzahl .
Heß , Luisenstraße 27. Karlsruh ^

H.-Mantel , schw ., r . Wolle , (Maßar -
beit ) , f. stk . unters . Fig ., gebot .,
ges . D.-Mantel , dkl ., Gr . 44/46 , ev .
Aufzahlg . El 54579 Führ .-Verl . Khe

H.-Wintermantel , mod ., Gr . 44, ge -
sucht . El 55042 Führ er -Verlag Khe .

Klavier , nur gutes , gesucht . E3 mit
Pres sa ng . u . 10734 Führer -Verl , Khe .

Klavier gesucht . El 54590 Führer -
Verlag Karlsruhe . x

Klavier gesucht . S BR 2407 Führer -
Verlag Bruchsal .

Hohner -Akkordeon , gesucht . 13 53561
Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika , Club IV (Hohner ) ,
g esucht . 54443 Führer -V. Khe .

Ziehharmonika ,
mit Preisang .

Ziehharmonika gesucht . ® 54345 an
Führer -Verlag Karlsruhe .

Ziehharmonika od . Bandonion ges .
Ca 53826 Führer -̂Ve r lag Karlsruhe .

Konzertzither gesucht . 13 54165 Füh-
rer -Verlag Karlsruhe .

Offeaburg . Röntgenrelhenuntersuchg
Im Rahmen der gesunclheitl * Ueber¬
wachung der heranwachs . Jugend
wegen des Auftretens von Tuber¬
kulose wird auf Anordn . d . - Reichs -
Ju-gendf . der NSDAP , u . ?ug >endf .
des Deutschen Reiches eine Rönt¬
genreihenuntersuchung der Jugend
des Geburtsjahrg . 1927 durchgef .
Für den Kreis Offenburg finden
diese Untersuchungen beim Staat !.
Gesundheitsamt Ottenburg am 12.
1., 8 30- 12 u . 14—18 Uhr statt . Die
meisten Jugendl . haben bereits fn
diesen Tagen Befehlskarten mit der
Aufforderung zur Untersuchung mit
Terminangabe erhalten . Da diese
Untersuchungen zum Pflichtdienst
erklärt worden sind , haben auch
alle dlej . Jungen um 14 Uhr In der
Turnhalle der Otto -Wacker -Schule ,
zur Röntgenreihenuntersuchung zu
• rschelnen , die keine pers . Auf¬
ford . erhalten haben (Insbes . auch
alle dch . Umquartierung Zugezog .) .
Die Zelten sind unbed . pünktl . ein
zuhalten . Der Leiter des Staat !
Gesundheitsamtes Offenburg . Der
K.-FUhner des Bannes 170. Staat !.
Gesundheitsamt Offenburg — Abtl .
IfclberkulotetOrsorgestelle . Sprech -
«ftunde dar Tuberkulosefürsorgest .
Ottenburg fällt am 12. 1. aus . .
( A -: Med .-Rat Dr. Sepp .

Burschen -Wintermantel oder heller
Fuchspelz , od . gut erh . 2fl . Gas¬
herd mit Tischchen , weiß , gebot .
Suche Radio , Wechsel od . AMstr .,
a . Kleinempf . EI 10778Fühp . -V. Khe .

Pumps , schwarz , Gr . 40, s . gut erh .,
geb ., Suche D.-Rohrstiefel Nr . 39,
gut erh . 13 53866 Führer -Verl . Khe .

Pumps , Gr . 37 /̂, , d .-blau , fl . Abs .,
Pumps , Gr . 36'/, . braun , h . Abs w
fast neu , Wintermantel Gr . 40/42 ,
schwarz , gebot .,/ Schuhe Gr . 37,
Sportrodk , Strickweste gesucht .
König , Khe ., Kriegsstraße 105

erh . , ges .
Führ .-V. Khe .

Pumps , rotbr ., sehr gut erh ., Oröße
37, gebot ., ges . ebens . Spoitsch .
Gr . 38. EI 10568 Füh rer -Verl . Khe .

Böhm -Flöte gesucht . Knötsch , Khe .,
Goethestraße 5.

Wildl . -Pumps , schw ., h . Abs ., Gt . 37,
wenig getr ., geg . E'idechsl . od .
sonst , helle Ledersch ., Gr . 36V,/
37, zu tausch , ges . 1 P bl . Wild I.¬
Schuhe , 1 P. br . Sportschuhe , Gr .
36, gut erh ., gegen Gr . 36'/, —37.
^ 54526 Führer -Verlag Karlsruhe

Grammophonplatten , noch gut erh .,
gesucht . El 54753 Führer -yeri . Khe .

Beethoven -Sonatei , Ii . und III. Bd .,
möglichst Bearbeitung D' Albert , ge¬
sucht . El 54031 Führer -Verlag Khe .

lederpumps , schwarz , h. Abs ., gut
erh ., Gr . 39, gebot ., ges . H.-Skl -
puIIover od . Sportschuhe , Gr . 39.
^ 3 AC 3982 Führer -Verlag Achern

Foto , Kodak jun . oder Agfa 6X9 ,
güt erhalten , zu kaufen gesucht .
El 53447 Führer -Verla -g Khe .

Herren Armbanduhr gesucht . E3 54117
Füh per -Verlag Karlsruhe .

Herrenurhr gesucht . El 54662 Führer «
Verlag Karlsruhe .

Stechuhren , mehrere , neu od . gebr .,
auch rep .-bed . , dringend gesucht .
E3 St 10761 Füh rer -Verlag Karlsr .

Schreibmaschine zu kauten gesucht .
El RA 3185 Führer -Verlag Rastatt .

Schreibmaschine dring , zw kl od .
leih , ges . El 53921 Führer -V. Khe .

Schrelljmasch ., gut erh ., von Blind ,
zu seinem weit . Fortkommen ges
E3 55036 Führer -Ver lag Karlsruhe .

Schreibmaschine zu kaufen gesucht .
O BA 1998 Fühier -Verlag B.-Baden .

Thaies Rechenmaschine , kl ., gesucht .
^ 1 unter Postfach 6, Achem/Baden .

Nähmaschine , weißer Küchenherd ,
Waschwanne . Deckbetten u . Kiss .,
Speisezimmer dring , des . EJ 54308
Füh rer -Vs rlag Karlsruhe .

Nähmaschine , gutgeh ., auch ältere ,
dring , ges . 13 49619 Führ .-V. Khe .

Nähmaschine , gut erhalten , gesucht
CS 55046 Führer -Verlag Karlsruhe .

Bindfaden , gebr ., Papierkordel ges .
Hanrviske , Khe ., Gute nber gstr . 4

Bücher (att u . neu ) Über alle Lite -
returgebiete , engl . u . franz . Färb -
stlche ges . El 53512 Führ .-V. Khe .

Mathematikbuch f . höhere Schulen ,
Mittelstufe , v . Frank und Meyer ,
neu od . gebraucht , ges . El 56123
R)h rer -Verlag Karlsruhe .

H.-Halbsch . , schw ., Gr . 47, gebot ., {Heizkissen , 220 V geg . Heizkissen
ges . 2 gt . Fahrradmäntel , Gr . 28X > 120 V. z . t. El 54183 Führ .-V. Khel' 54"IV, . ^ 54364 Führer -Verlag Khe .

H. Schuhe , Gr . 43, schwarz , gebot .,
D.-Schuhe , Gr . 40, schwarz , ges .
El BR 2405 Führer -Veilag Bruchsal .

520 V. z . ». El 541&
Nähmaschine geb ges . mod . Gas¬

badeofen ; 2 Weihnacht stell er (Ko¬
penhagen ) , 1923 u . 1929 zu kf . ges .
od . zu tausch , gegen gleichart .
Teller . El 5420Q Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., helzb . , auch Außen -
] bezirk Khe ., van Student gesucht .

13 55089 Führ er -Verlag Ka r te ruhe .
Zimmer , möbl ., v . jg . Mann in Ra¬

statt sof . aes . S RA 3220 Führer -
Verlag Rastatt .

Verloren - Gefunden
Brosche in Hauptstraße verl . Abzug ,

gegen Belohnung . Achern , Sas -
baotyer Straße 13. (3993)

Bergschuhe , led . , fast neu , Gr . 413,
u . Leder -H.-Halb schuhe , Gr . 43,
miil Wertausgl ., geg . gut erhalt .
Photoapp . zu tsch . El 54198 F.V. K.

Autoanhänger , 15 Ztr . Tragkr ., mit
Bereif ., geg . kl . Anhänger , 5—7
Ztr . Träger ., zu tausch , gesucht
S an Postfach 55 Dur lach

Wohnzimmer , massiv gearb ., gebot .
Pelzmantel , Gr . 40/42 , gesucht . CS
54620 Führer -Verlag Karlsruhe .

Eßzimmer , schönes mod ., gesucht ,
tausche mod ., gut . kaukas . nußb .
Klavier mit schönem Ton . El 10555
Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderschrank ges . 8 m Gartenschi ,
kann In Zahlung gegeb . werden .
E3 54600 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

2 Bettücher , wollene , 2 Paar seid .
Strümpfe geb .. ges . gt . erh . D.¬
Halbschuhe , Gr . 38, dunkl ., gut erh .
Kostüm , Gr . 44—46. El 54263 Führbr -
Verlag Karlsruhe .

Bettwäsche gebot . D.-Sommermantel ,
hell , Gr . 46 . gesucht . El 54675 Füh -
rer -Verlag Karlsruhe .

Kokoslaüfer , 41/« m lg ., 90 cm br .,
u . Trainingsanzug für 1ÖJähr . Mäd¬
chen ges ., Dreirädchen m . Leder -

' Satte ! od . Eisenbahn z . Aufz . od .
Schuhe geb . El 54197 Führ .-V. Khe

Ueborgmdl .ion , s . schöne , gt ., gebr .
(Kupfer ) f. 1 Fenster geb . Ges .
Klnderwäsche . 13 55303 Führ .V.Khe .

Heizofen , elektr ., 220 V., Puppe
(Baby , 45 cm ), . Sportschuhe , br .,
37 , Regenumhang , D.-Rock 42/44 ,
2V, m Läufer , D.-Schirm geboten .
Suche Radio , evtl . Ausgleichzahl .
S 54377 Führer -Verlag Karlsruhe .

Elektro -Vollherd , 120 V., geg . 220 V.
z. tauschen . Bürck , Kömigsbach/B .,
Durlacher Straße 22.

Luz-Waschmasch ., elektr . , 110 Volt ,
gebot ., suche 1 od . 2 Steppd .,
Pelzcape od . Jacke , Bettst . mit
Rost u Matr ., oder Couch . ®
54313 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen , evtl . Korbwagen ges .
Geb . D.-Halbschuhe , Gr .37V-, blau ,
Aufz . El 55031 Füh rer -Verlag -Khe .

Kinderwagen , sehr gut erhalt ., mit
Gummiber . zu tausch , ges . geg .
sehr gut erh . D.-Rohrstiefel , Led .,
Gr . 38, evtl . K'inderdreirad . Ichen¬
heim b . Lahr , Ad .-Hitler -Str . 1.

Kinderwagen , stabiler , kompl ., ge¬
boten . gesucht gut erh . D .-Rad .
0 54642 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderwagen geb ., gute Fahrradbe¬
reif . mit Luftpumpe gesucht . Roth ,
Karlsruhe , Damaschkestr . 67 .

Sportwagen (Korb ) , geboten , ges .
Damen -Rohrstietfel , Größe 37. E3
54607 Führer -Verlag Karts ruh e .

Puppenwagen u . Puppenküche mit
Möbel geb ., ges . Klavier -Akkor -
deon mit 48 B. El 54?64 F.-V. Khe .

Sprung -Ski , 1,79 , fast neu , u. D.¬
Mantel , gum ., hell , Gr . 42/44 geb .,
Nahm ., gut erh ., u . Rodelschtitt .,
mögl . 2—3 Sitzer , gesucht . El
S 10762 Füh rer -Verlag Karls ruhe .

Stachelbeerwein , ca . 80 Ltr., gebot
Futterkartoffeln ges . Weidenbach ,
Karlsruhe , Parkstraße 21.

Zimmer , möbl ., mit Zentralhz ., sucht
berufstät . Dame , Nähe Häuptpost
EI 55065 Führer -Verlag Karlsruhe .

Dicke Rüben geg . Dung zu tausch ,
ges . J .Knopf . BruchsaI,Augartenstr .1.

Kraft fahrzeuge

Zimmer , gut möbl . , mit Farnit .-An¬
schluß , v . Studentin sof . ges . El

• 55035 Führer -Verlag Karlsruhe .
Zimmer , möbl ., 25 Ml , v . ält ., ruh .

Frl . mit Kochgel . sof . ges . (Stadt -
mitte .) El 55051 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., hzb . , von Beamten
ges . Bettwäsche Wird gestellt , ta
55047 Führer -Verlag Karlsruhe .

Kleiderkarten ge !<b u . rot u . andere
Ausweise in Celiophanhülle am
7. 1. vorm verloren . Geg . Belohn ,
abzugehen E. Deines , Karlsruhe ,
Weinbrennerstraße 2.

Höher . Staatsbeamter (Akad .) Wr.,
62 J ., 1,75 , kath ., häusl ., naturlleb .,
viel Gemüt , mit eig , hübsch . Laria -
haus in Südd . . sucht nochm . Ehe¬
glück mit schlicht ., ges ., heit . Le¬
benskamerad . Barverm . nicht erf .,bzw . kann sichergest . werden . S ,
die vornehm beh . werden , erbet ,
unter 54227 Führer -Verl . Karlsruhe

Theater
Geldbörse 4. 1. von B.-Baden bis '

Karlsruhe mit 31)1 120 u Reparatur - Staatsth . 9 . 1., 17.00 Salzburger Nock ,
schein v . Juwelier Jock u . Silber - 1
stücke verlo -r. Wiederbring , erh .
Be Ioh ng . Else Burger , Postscheck¬
amt Ka>risruhe .

Personenwagen , 1,7—3 Ltr», - in gut .,
fahrbereit . Zust ., von Privat geg .
Kasse zu kaufen gesucht . El erb .
unt . P 11101 Führer -Verl . Karls ruhe .

Zimmer , gut möbl ., gesucht . Hotel
I Karpfen , Karlsruhe , Ruf 7010.

Opel Olympia , 1,5 Ltr., gut erhalt .,
auch ohne Bereifung , gesucht . EI
54973 Füh rer -Verlag Karlsruhe

LKW 4 Tonner , Benz , TreUbgas , vor
3000 km überholt , neues Führer¬
haus u . Pritsche , zu tausch , geg .
2,5 bis 3 To . LKW. Diesel . A .
Schmiid , Pfaffen berg , Amt Lörrach ,
Femruf Zell I. W ., 575 .

Lastwagen , 5—5 To . , mit Generator -
betr . od . mit Birnbaumögl 'Ichk . für 1
Holzvergaser , schnellstens ges .
El L11001 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , leer , mit Küchenben ., v . be -
rufst . Frl . ges . El 55072 F.-V. Khe .

Zimmer , möbl ., gut helzb ., ab 15. 1,
gebucht . EI 55229 Führer -Verl . Khe ,

Zimmer , möbl ., mit 2 Bett . v . 2 Büro
angest . ges . El 55115 Führ .-V. Khe ,

Zimmer mit 2 Betten u. Küchenben .,
Bad , Telefon ., Zentralheiz ., gesucht
EI mit Prete u . 55116 Führ .-V. Khe ,

Zimmer , helzb . v . ält ., so !. Dauerm
gesucht . El 55109 Füh rer -Verl . Khe

Zimmer , einf möbl ., Nähe Durlacher
Tor , sof . gesucht . E3 55098 Führer -
Verlag Karlsruhe .

LKW -Pritsche , 3,80x2,10 , Bod . frisch
mit Blech beschl ., 120 JtU z . vfcl .
El BA 2502 Führer -Verl . B-Baden .

1 T LKW. m . Fl . Gasanl ., gebot . Suche
2,5—4 -T.-LKW. f. Rohöl , Kohle , Holz
verg . od . Fl.-Gas , ev . Benzin . El
BA 1986 Führer -Verl . Baden -Baden

Miag -Zugmaschine od . and . Holz
gas -Scnlepper , auch mit Arthäng .,
sof . ges . E ] M 11102' Führ .-V. Khe .

Tiermarkt
Fahrstier , 2jähr ., zu verkaufen . Lle -

dolshelm , Hildastraße 3.
Zugochse , la , 3 J., zu verkauf . Wend .

Brau n > Khe .-Bulach , Litzenhardtstr .62 .
Fahrkühe , schöne , trächt . Kalb innen

sowie Jungrinder stehen zum Ver¬
kauf : Karl Hauser , Vimbuch bei
Bühl , Ruf 554 .

2 Nutz - u. FahrkUhe , ält ., zu verkauf .
Bretten , Hirschstf . 1.

"

Nutz - u. Fahrkuh , 5. Kalb trächt ., zu
verkauf . Eggenstein , Bahnhofstr . 60.

Nutz - u. Fahrkuh , 36 Woch . trächtig ,
zu verk . Neuth ard , Hau ptstr . 4̂5. _

Nutzkuh für g . Milchleistung ', 34 Wo -
chen tr ., zu vk . Ml : heIbach , H. 219.

Schwarzscheck , 2 Stück , u. 1 Rot
scheck , tr ., zu verkaufen . Rastatt ,
HInden burgstraße 11.

Kalbin , 36 Woch . trächtig , zu verk .
H. Körber , Linkenhelm . RIngstr . 11.

Kalbin , trächt ., gut eingef ., zu kauf .
gesucht . Mittelberg . Ortsstl 7.

Rind , sch -ön , 1 Jahr M , zur Zucht
geeignet , zu verkaufen . Stollhofen .
Haus Nr . 76.

1 Schaf (Lamm ) zu verkaufen . Rlnk
Mngen , Breitenweg 26.

Mutterschaf zu verkauf . Oetlghelm .
Rathausstraße 3.

Erstlingsziege , träoht ., zu verk . Volk ,
Seehof , Khe -Rüppurr . Ruf Amt Ett -
IIngen 370. (55309)

2 Zimmer mit Küche von Frau mit 1
Kind , Albtal . Murgtal . Achern ,
Bühl od . Umgebung ' gesucht . El
55064 Füh rer -Verlag Ka rlsruhe ,

Schlachtschwein geg . Zuchtschwein
ru tauschen gesucht . Bietigheim /B,
Malscher Straße 21.

Neufundländer od . Leonberg . Rüde
(evtl . Bernhardin .) m . Stammb . , a .
Wachhund , nicht Kette , gesucht .
Ebersteinburg .. Landhaus Pfalz .

Wachhund zu kauf , gesucht . El 11353
Führer -Verfag Karlsruhe .

Zwergdackel , braun , 7—10 Mon . alt ,
stubenrein , gesucht . E3 55322 Fütv
rer -Verlag Karlsruhe . _____

Vit Z - oder gr . 2 Z. Wohnung mit
Zubeh . . im 2. oder 3. Stock , auf
1. 3. 44 oder später gesucht . El
54967 Führer -Verlag Karl « ruhe

Gänserich zu verk . Paul , Karlsruhe -
Grünwinkel , Siedlerstraße 12.

Zugelaufen

Hund , Jg ., zugelaufen . Abzuh . bei
F. Barth , Khe ., Ludw ig -Wi '.h .-Str . 12.

Deutsche SchäferhUndin zugelaufen .
Ab zu hol . geg . Einrück .-Gebühr u .
Futtergeld Oskar Abendschön .
Karlsruhe , Stein straße 27.

Immobilien

Puppensportwagen , s . g . erh ., m . gr .
BabypuDpe gebot ., ges . einige
P . gut erh . Strümpfe , Gr . 9V,— 10,
od . gut . WoMpuMover , Gr . 42—-<4 ,
evft . z . Aufz ., od . Schuhe, - Gr . 39
bis 40 . Eccard , Malsch bei Khe .,
Robert -Wagner -Straße 13.

Kinder -Klappstuhl geg . D.-Schlüpfer ,
warme , zu tauschen . R. Metzger ,
Dobel . Herrena Iber Straße .

Holländer geb ., Kleinempfäng . ge -s .,
evtl . Aufz . Damenschuhe 37, Kna¬
ben st 'iefel , Gr . 29, geb ., Knaben -
schuhe , 31—32, gesucht . S 54207
Führer -Verlag Karlsruhe

5—10 000 WH für Geschäftszwecke v .
Selbstg . auszul . El 55250 F.-V. Khe .

Wipproller , sehr gut erh ., geboten .
Ges . D.-Rohrstief ., Led . od . Gum .,
Gr . 40 . El 10772 Führer -Verl . Khe .

Radio geboten , Teppich gesucht .
S BR 2409 Führer -Verl . Bruchsal .

Zimmer , gut möbl ., helzb ., sof . an
/ . H. zu verm . Khe ., Kriegsstr . 68, pt .
Zimmer , gut möbl ., mit Zentralheiz .,

fließ . Wasser , in gut . Haus (Neub .)
nächst Müh iburger Tor , zu vermlet .
El 55074 Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio , 6 Röhren , fast neu , gegen
schönes Büfett od . Wäscheschrank
zu tausch . El R 49091 Führ .-V. Khe .

Zimmer , teilw . möbl . (oh . Bett ) in
bester Weststadtlage zu vermlet .
S 55063 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Radio , gut ern ., ges . Biete D.-Skl
Stiefel , Gr . 39, u . V» Dtzd . Silber -
besteck . Bastian , Mingolshelm ,
Friedrichstraße 52. (10773)

D.-Lederpumps , eleg ., wslnr .. halb -
höh . Abs ., Gr . 37, gebot ., ges . D.-
Lederpumps , br ., höh . Abs ., Gr .
37'/, . D.-Lederpumps , schw ., halb¬
hohe Abs ., Gr . 37, geb ., ges . Le¬
derpumps , blau od . schw . , hoher
Abs ., Gr . 37V, . El 54363 F.-V. Khe .

D.-Wildlederschuhe , 36V», schw ., Bl.-
Abs ., geb Ges . braune D.-Sport -
schuhe 37V,/36 . El 53817 F.-V. Khe .

v .-Bindeschuhe , schw ., Gr . 38, geb .,
suche ebenso gt . Pumps , Gr 37.
EJ 54549 Führer -Verlag Karlsruhe .

Koffergrammophon (Elektrola ) geb .
Suche D.-Skistiefel , Größe 39—40.
El K 10777 Füh re r-Verlag Karlsruhe .

Zeiß -Prismenglas gebot , ges gut ,
H.-Anzug , Gr . 51/52 . El 54677 Füh -
rer -Verlaq Karlsruhe .

Prismen -Fernglas , 6X30 , geb . Suche
Skistiefel , Gr . 42, Reithose , Schritt ! .
84, Anorak , Gr . 50. W . Mäder ,
Karlsruhe , Rheinstraße 24.

» Uro Schreibmaschine . Wert .180 M t
gebot ., Radio , auch mit Aufz . , ges ,
CE354303 Führer -Verlag Ka rIscuhe .

D.-Halbschuhe , br ., Gr . 37, s . g erh .,
geg . Puppenwagen zu tauschen
ges . E3 54511 Füh rer -Verla g Khe ,

Damenschuhe , Gr . 56, br . Wildled .,
zu tausch , g ^ g . Kindersportwag .

54496 Führer -Verlag v Karls ruh e
D.-Schnürstiefel , Gr . 39, braun , ge¬

boten , dkl . Fuchspelz gesucht .
El 53968 Führer -Verlag Karlsruhe .

D.-Sportstiefel , Gr . 3B—3-Ö'/z. braun ,
mit Ledersohle . 9 gt . erh ., geb .
Ges . Pumps od . Sporthalbschuhe ,
Gr . 36/39 . Birsner , Bürkllnstr . 12. K.

Reißzeug , Isstell ., geb ., ges . Radio .
Wem , Khe ., Mariertstr . 40 .

Meyer -Lezikon , Jahrg . 1800, gebot .,
jes . Schnei de r-Nähmaschine .ÄG3 AC
986 Führer -Verlag Ac hern .

Tischuhr od . H.-Armbanduhr gebot .
Gesucht Oberhemden , Kragen 39 .
El 10582 Führer -Verlag IChe.

D.-Ski - od . Russenstiefel , gut erh .,
Gr . 40, ges ., gebot . Konf -Kleid
(Taft ) o . D.-Schnürstiefel (Maßarb .)
Gr . 38 . El 10570 Führer -Verl . Khe .

D.-Russenstlefel , Gr . 38, sehr gut
erh . (Gummi ) geboten , D.-Unter¬
wäsche , Gr . 42 , gesucht . El BR
2412 Führer -Verlag Bruchsal .

Mädchen -Ueberschuhe , gut erh ., für
Gr . 38, geb ., ges . D.-Sportschuhe
Gr . 38 . El 54235 Führer -Verl . Khe .

KlnderUberschuhe , 26, gesucht .
Biete klein , u . größere Nummer
El RiA3191 Führer -Verlag Rastatt

Kinderschuhe , hohe , braun , Gr . 32.
zu tausch , geg . Puppe , mit Aufz .
El 54601 Führer -Verlag Karlsruhe .

Rechenschieber „ Rietz " 25 cm .
Kochplatte , 220 V., gebot . Suche
Skistiefel , Gr . 42 . Mäder , KwrFs-
ruhe , Rheinstraße 24.

Wecker u. Pumps , Gr . 36, schw . m .
h . Abs ., g . erh ., od . br . M .-Klet¬
terweste f . 16—18 J . gebot ., K.-
Sportw ., gut erhalten , gesucht .
El 54316 Füh rer -Ve r lag Ka rl s rufte .

Staubsauger , 220 Volt , gegen das
selbe , 110 Volt , gesucht . IS 54619
Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhensonne , 125 V.. ges . Lautspre -
eher geboten . Ruf 7219 Khe .

Heizkissen , fast neu , 220 Volt , geb .,
ges . 120 V., Kinderstiefel , Gr . 21,
Hausschuhe . Gr .21, geg . Trainings¬
anzug für 4Jähr . Kind zu tauschen .
El 54665 Füh rer -Verlag Karlsruhe .

Heizkissen , elektr ., 220 Volt , gebot .,
ges . Heizkissen , 120 Volt . Karls¬
ruhe , Zähringer str . 32, MI. rechts .

Bek . Wirtschaft m . Metzgerei , Saal
u . Nebengeb ., größ . Vorort 1 Karls¬
ruhe , geg . landwirtsch . Gebäude ,
od . Wohnhaus mit Platz u . Neben -
gebäude sof . zu tauschen gesucht .
El an die beauftr ., Grundstücks -
maklerflrma Wurm & Co ., Karlsruhe ,
Kaiserstr . 118. Fernruf 1439.

Fl na nz - An zeigen

Zu vermieten

Zimmer , leer , u . NolkUche sof . ru
vermieten . A. Scbuchitel , Korlsrutie .
ICfieg 'Sslra &e 1'75.

Mans .-Zimmer , leor . zu verm . Khe
Kla u prech 'tslr . 27, bei Albert .

Werkstatt , gr ., sowie leerer Raum
sot . ru vermieten . Ernst Schimid ,
Karlsruhe , FrühliTugstT . 5, II .

Unterstellraum für einige Zimmer
Nähe Karlsruhe zu verm , Schultes ,
Eutingen . Bismarcks ! r. 40. Ruf 153.

Lagerräume , ca . 400 qm , mit Aufzug ,
vermietet Pekiinfabrik Neuenbürg /
WürHembterg . (11407)

Garage i'n der Emll^Gött -S'tr . sof . zu
vermlet . HardtwaIdsiedlung , Khe .,
Karlstraße 1. Ruf 7?1.

Garage — a-uch zu Lagerzwecken —
zum 1. 2. 44 zu verm . Berlinische
Feuer - Versicherunigsanstatt , Karls¬
ruhe , Karls 'traße 87 .

Mietgesuche
Zimmer , möbl ., helzb ., von Beamten

gesucht . El ' 5260 Führer -Verl . Khe .
Zimmer , gut möbl .. von Kriegsvers .

Nähe Post , ev . Pension , gesucht .
E3 552*61 Führer -Verlag Karlsruhe

Zimmer , möbl ., helzb , von berufst .
Frau ges . El 55259 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl ., von Fräulein gesucht .
E3 55162 Führe r-Verlag Karlsruhe

Zimmer , eint , möbl ., auch Mansarde ,
sof . ges . ia 56179 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl .. am liebst , mit voll er
Verpfleg ., von Frl . (Reichsangest .)
gesucht . El 55240 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., von ausw . Bank¬
institut für in Karlsruhe arbeit . Ge¬
folgschaftsmitglieder sof . gesucht .
El 11233 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl ., Stadtmitte , zu miet .
gesucht . El 55221 Füh rer -Verl . Khe .

Zimmer , möbl . , in gut . HausH , von
Dame gesucht . Städt . Musikschule ,
Karlsruhe , Bl-smarcksir . 24. x

Zimmer , möbl ., In gut . Haus gesucht ." Bettw . k. gest . w ., mit Badben .
El 55101 FührefVerlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl . , v . Arb . ges . In Khe .
Durlach . El 55108 Rlhrer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl, , mögl . mit Tel .-
Anschl ., womögil . atußerh . d . Stadt ,
von H. ges . EI 55201 Führ .-V. Khe .

Zimmer , möbl ., mögl . mit Klavier ,
evtl . ohne Bedienung , gesucht .
El 55159 Führer -Verlag 1 Karlsruhe .

Zimmer , leer . Im Schwarzwald oder
Albtal von alle Inst . Beamtenwitwe
zu mieten ges . Kostenlose Benütz
eines Klaviers geboten . El 55083
Füh rer -Verla g Ka r lsruhe .

Zimmer , möbl ., in Bruchsal dringend
ges . El BR 2426 Führ .-V. Bruchsal .

Zimmer , leer , in Rastatt zu mieten
ges . El RA 3236 Führ .-Ver l. Rastatt .

Mans .-Zimmer , leer , mit oder ohne
Pens ., v . ruh . Herrn ges . Oststadt
bevorz « El 55241 Füh rer -Verl . Khe .

Schlafzimmer , möbl ., mit leer . Küche ,
von Ehepaar dringend ges ., mögl .
Durlach . El 55217 Führer -Verl . Khe .

Wohn -Schlafilmmer . möbl .. zu miet .
gesucht . El 55222 Führer -Verl . Khe .

Wohn - u. Schlaflimmer , Bad L u . Kü¬
chenben ., möbl ., v . jg . Ehep . ges .
El 56173 Führer -Verlag Karlsruhe .

1—2 Z.-Wohng ., möbl ., bei eig . .Wä¬
sche u . Bedleng . gesucht . 55117
Führe r-Verlag Karlsruhe . -

2 Zimmer , leer , auf d . Lande , v . Jg .
Frau gesucht , evtl . MIth . im Haush .
C*3 55144 .Führer -Vertag Karlsruhe .

1 Zimmer , möbl ., mit Küchenben .,
od . 2—3 Z.-Wohng . od . Einf .-Haus ,
Mittel - od . Südbaden , zu miet . q0 .
zu kaufen gesucht . Frau übernimmt
evtl . Haush . Sl 10982 Führ .-V. Khe .

Rastatt . Suche f . kinderl . . venh ., ält
geb . Angest . 2 möbl ., helzb . Zim¬
mer m . Küchenbenützig ., a . außerh .
El an L. Schmidt , Rastatt , Ruf 2537.

2 Zimmer mit Küche ges . In der
Nähe Rastatt . El RA 3231 Führer -
Verlag Rastatt .

2 Z.-Wohnung , möbl ., mit Küche od
Küchenbenützung gesucht . S 55245
Füh rer -Verl a«g Karlsruhe

2—S Z.-Wohnung von Alcad . gesucht .
El BA 2515 Führer -Verl . B.-Baden .

2 -̂ 3
~

Zimmer u . Küche schnellt , ges .
Dammerstock , Rüppurr od . Ettling .
El 55183 Fuhrer -Verlag Karlsruh e

3 -̂ 4 Büroräume , geräumig , möglichst
Verkehrst age , gesucht . El 11250
Füh re r-Verlag Karls ruhe .

Raum zum Unterstellen von Möbeln
Nähe Karlsruhe sofort gesucht .^®
55268 Führer -Verlag Karlsruhe .

Lagerraum , groß , trock ., od . einige
kleinere , für Bücher u. Papier lag er
geeign ., In Bühl od . Umg . (Bahnst .)
sof . gesucht . Konkordia . Bühl .

Wohnungstausch
Einzimmer -Wohnung , Zentr . d . Stadt ,

2. Stock , geg . Wohnung an klein .
Platz , auch auswärts , am liebsten
Einf am .-Haus mit Garten , zu tau -
s chen . El 54949 Füh rer -Verlag Khe .

1 Z.-Wohng . mit Küche , Bad , Diele
u . Loggia geg . 2—3 Z.-Wohng . sof .
od . später zu tauschen gesucht .
E3 55281 Füh rer -Verl ag Karl sruh e .

1—3 Z.-Wohng . von Jg . Ehep ., mögi ."
Umgeg . von Karlsruhe od . Stuttg .,
ges ., evtl . tausche hübsche 1Vi Z.-
Wohnung (Komfort ) In BerUn -Z'hidf .
CS1 55215 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . mit Küche u . Zubehör
gebot ., ges . 5—4 Z .-Wohng . mit
Bad , In Durlach oder Umgebung .
El 11069 Führer -Verlag Karlsruhe .

2 Z.-Wohng . (m. kl . Küche ) Weiher -
fetd , gebot ., schöne 3 Z.-Wohng .,
auch außerhalb Karlsruhe , gesucht .
El 55275 Führer -Verlag ' Karlsruhe .

2—3 Z.-Wohn . , Heldeiberg , B.-Baden
od . Ettlingen , gegen 3 Z.-Wohn .
Khe . zu tausch . Evtl . leer . Zimmer
gesucht . El 55190 Führ .-Verl . Khe

5 Z. Wohng . , kl ., schön , kaum schief ,
im 5. St ., Khe ., Adlerstr . 1a , Ecke
Zirkel , geg . gr . 2 Z.-Wohng ., auch
Umg ., g es . El 55163 Führ .-Veri . Khe

3 Z.-Wohnung , sch . groß , mit Yad .
In Karlsruhe , Weststadt , gegen
ebens . in kl . Stadt Mainfrankens
od . Badens , auch auf dem Lande ,
ru tauschen . El 55332 Führer -Ver¬
lag Karlsruhe

Z.-Wohnung mit Bad In Karlsr .
gesucht , biete In Thüringen sonn .
3 Z.-Wohnung mit Zubehör . ®
55090 Führe r-Ver la g Ka rlsr uhe .

4 Z.-Wohng ., schön , gr ., mit Küche
und Bad , Vorort Rintheim , gegen
entspr . Wohnung In Oststadt od .
Ortsber . auf 1. 4. gesucht . EI 55095
Führer -Verlag Karlsruhe ,

4 Z.-Wohng . mit Bad , Balkon , freie
Lage , 1. od . 2. St ., in Karlsruhe ,
Dur lach , Ettlingen , Baden -Baden o .
Gernsbach ges , Kauf eines Zwel -
fam .-Hauses mit freiwerd . entspr .
Wohnung nicht ausgeschl . Biete
In Karlsruhe , schöne Weststadti .,
5 Z.-Wohnung , Päd , Balkon , Mans .
E3 55213 Füh rer -Verl ag Karlsruhe .

Unterricht
Einige Stunden zur Einführung Jn die

Höhere Mathematik sucht dring .
Stud . mach , im 1. Semester . Ellang .
unter 55021 Führer -Verlag Karlsruhe .

Wer lernt mich dringend russische
Sprache ? Frau Ingeborg Kalten -
bach , Karlsruhe , Kriegsstraße 252.

Wer Uberwacht Mädchen der 2 Kl.
Oberschule die Aufgaben ?
Kl 55350 Führer -Verlag Karlsruhe .

Höhere Handelschule Rastatt . An¬
meld . zu Abendfachkursen In Kurz¬
schrift u . Maschinenschreiben am
10. ) an ., 19.30 Uhr , Im Schulhaus
(Karl -9churz -Str .) . Der Direktor .

Geldbeutel , schw ., m . Inh . In Telel -
Zeüe Ecke Karlstor lieg , geblieb .
Abzugeben bei - Schön , Karlsruhe ,
Bürger str . 1, b . d . Hauptpost .

Dlej . Frau , die den gestickt . Kinder -
fausthandschuh am 7. 1. In der
Hlrschstr . aufgehoben hat,/ ' wird
gebeten , denselb . abzugeben bei
Bisch off , Karlsruhe , Karlstr . 99.

Lederkoffer , schwarz , In Karlsruher
Straßenbahn verloren . Abzug eb en
gegen Belohng . Fundbüro Khe .

Brille am 8. Jan . gefund . Abzuholen
Haefiner , Khe ., K.-Schrempps .tr . 20.

Vermischtes
Ifer nimmt 1 Wohnzimmer von Mün

ster In Westfalen nach Karlsruhe
l. B. mit ? El 55319 Führ .-Veri . Khe .

Wer kann Schlafzimmer mit noch
einigen Möbelstücken nach DIet
Iing en - bei Pforzheim bef ö rdem ?
13 55337 Führer -Verlag ^ Karlsruhe .

Wer nimmt 1 kompl . Bett (evtl . noch
Möbelstücke ) von Karlsruhe nach
Bellheim/Pfalz mit ? IS 55326 Führer -
Vyrlag Karlsruhe

Frau , Jg ., sucht Arbelt In u . außer d .
Hau3 , Im Flicken und Stopfen . El
55318 Füh rer -Verl ag Ka rls ruhe .

Heim von gutsit . Fräulein sof . ges .
E3 55364 Füh rer -Verlag ' Karlsruhe .

. Heiraten
Fabrikbesitzerstochter , 20erln , bietet

bei gegenseitigem Verstehen ge¬
bildetem Herrn Einheirat In väter¬
lichem Betrieb . Näh . unt . 204 dch .
Briefbund Treuhelf , Briefannahme
München 51, Schließ fach 37.

Herren i. Alt . v . 24—32 in geördn -
Verhäitn ., wünschen mit Fräuleins
(auch oh . Vermög .) bek . z . werd .
zw . Heirat . Auch Fräu 'l. v . Lande
angenehm . Näh , durch das Ehe -
Institut Frau Emma Marx -Morasch ,
IChe., Kaiserstr . 64, Ruf 4239 . Gegr .
1911 . Sprechst . tägl . 2—7, So . b . 5 U.

Fräul ., 34 j . alt , evgI ., 1,64 m .gr .,
häusl ., vermög ., aus achtb . Farn .,
w . Heirat mit nvittl . Beamten od .
Geschäfts « !. El 54310 Führ .-V. Khe .

Witwe , 31/166 , kath ., blond , oh . An¬
hang , aus gt . Hause , möchte mit
solid ., aufr . Herrn , in «ich . Ste ^i,
auch Witwer m . Kind od . Kriegs¬
versehrter , Briefwechsel . Bei ge -
gens . Verstehen spät . Heirat . ES

- mit Bild (zur ück ) 10314 F>V. Khe .
Handwerksmeister , 37 sohl ., groß ,

dkltyl ., mit größ . Barvermög ., wü .
Hei -rat mit Ib . Frl ., mögl . aus Khe .
od . Umg . Einheirat in Bäckerei u .
Konditorei angenehm . El mit B'Md
10303 Führer -Verlag Khe .

Badnerin , geb . (Sekretärin ) 33/160 ,
ev ., dkl ., symp . liebev . Wesen ,
maturl ., a . gt . Hause , vermögend ,wünscht geb . Lebenskameradien I.
gt . Verhättn . kennenzul . El mit
Bild (zurück ) 10316 Führer -V. Khe .

Mädel , nettes , 29/155 , ev ., dkl ., a .
gt . Geschäftsh ., naturlb ., möchte
aufr . symp . geb . Lebens 'kamerad .
kennenlernten zw . Heirat . El mit
Biid (zurück ) 10317 Führer -V. Khe .

Geschäftsmann , ält . , aiieinsteh ., m .
eig . Betrieb , wünscht m . entspr .
Dame bekannt zi | werd . zw . Hei¬
rat . El miit Ang . des Geburtstag .
10331 Führer -Verlag Karlsruhe .

Geschäftstochter . 32 1,56 , tücht . I.
Haush ., evgi ., wü . zw . spät . Heirat
mit Herrn In ges . Pos . in Verbind ,
zu treten . Witwer mit Kind nicht
ausgeschl . Emstgem . E ] mit Bild
erbet , u . 54222 Führe r-Verlag Khe .

Witwe , 44 3., kath ., gut ausseh ., wü .
Heirat mit Herrn In guter Stellung

54251 FührefVerlag Karlsruhe .
Geschäftsmann , Hauseigentümer , 62

Jahre , wü . Briefwechsel m . tücht .
Frau od . Fräul . Bei Zuneig . spät .
Heirat . C3 54149 Füh rer -Verl . Khe .

Witwer , anfangs 60, evgi .. In gut .
Staats stelig ., wü . sich zu verhelrat .
mit Frau od . Fräulein , am liebst ,
nach einem Vorort von Karlsruhe .
El 54144 Führe r-Verlag Karlsruhe .

Mädel , 33 aus gut . Farn., tücht . I.
Haush ., gesund , ev ., 1,75 gr ., wü .
Briefwechsel mit Herrn , zw . spät .
Heirat . El 54168 Führer -Verl . Khe .

Dame , 60, Jüng . u . gut aussehend ,
alleinsteh ., sucht gepflegten . Im
Alter pass . Herrn , in gt . Verhäitn .,
zw . Ehe kennenzulernen . Diskret .
Ehrensache . C3 54713 Führ .-V. Khe .

Angestellter , kaufm ., mit gut . Eink .,
s . zw . bald . Heirat Frl . od . Witwe
bis 40 3. kennenzulernen . E3 54782
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Suche für m . Schwester m. Kind ein .
gut . Lebenskameraden . Sie ist Krie -
gerwitwe, - im Alter von 26V, 3.
Kriegsversehrt , an gen . G3 mit Bild
unter 49076 Führer -Verlag Karlsruhe

luu .stn , , I., II .W ÜUI. WMÎ VI lIVWIt,
12. 1., 1&.15: Wenn der junge Wein
bllHtl . 13. 1., 18.00 : 4. Sinf .-Koniert
(Umtausch der Do .-Miete .) Kl. Ih .
9 . 1., 14.00 : W ie heira te Ich m . Frau .

B.-Eaden . Bäder u. Kurverwaltung
Klein . Theater . 14. Jan ., 18.30 Uhr,
„ Die Entführung aui dem Serail ".
Eirvtritt : 2,05 bis 10.05 Mt , Vorverk
ab 9. Januar .

Theater d . Stadt StraBburg . Gr . Haui .
9. Jan ., 10.G0, Morgenveranstaltung .
13.00 „ Peterchen » Mondfahrt " . 18.30
„ Madame Butterfly ". 10. Jan . Auuw .
feastspiel in B -&a ^ ef> „ Die Int -
führung aus dem Serail ". 11. Jan .,
14.00, „ Peterchens Mondfahrt " . 18.30
„ Rlgoletto ". 12. Jan ., 18.00, „ lar
u. Zimmermann ". 13. Ja»i 18.30,
„ Emilla GÄiottl " . 14, Ja,n . Ausw .
Gra'sitspiel In B.-Baden . „ DI» Ent¬
führung aus dem Serail " . 15. Jan .,
14.00, . Peterchens Mondfahrt " . 18.30
„ Rlgoletto ". 16. Jan ., 10.00, Mor
genveranstaltg . 14.00 „ Rlgoletto ".
Gesctol . KdF.-Vorst 18.30 „ Maxlame
Butterfly " . Kleines Haus . 11. Jan .,
18.30, „ Pension Schöliei " . iz . Jan .,
18.30, . Pension Schüller " , 14. Jan ..
18.30, „ Pension ichöllot " . & esctfl .

"

Kd'F.-Vorst . 15. Jan ., 18.30, „ Pension
Schöller ". 16. Jan ., 14.30, „ Pension
Schöller ". 18.30 „ Pens . Schöller ".

Filmtheater
* JugiendHche zugelassen .* « Jugendliche Uber 14 J . zugstiM .* * * Jugendliche ntetrt zugelassen .

GLORIA . 2.30,4 .30,6.30 leicht . Blut « « «
GLORIA. 10.30 „ Belnecke Fuchs ", »
PAll . 2.15, 4 .30, 6.45 Zirkus Rem . »
PALI. 10.30 „ Michelangel o " . *

RESI: „ Tolle Nacht " , 2.30 , 4.« und
7.00 Uhr (4.46 <md 7.00 Uhr mim .).

UFA : 2, 4.15, 6 .45 Der weiße Traum . * *
UFA: Wieder h. So . 10 30 Winters port, »
CAPITOt . 2.00, 4.15, 6.45 „ Die unhalml .

Wandlung des Alex Roscher ". * * *
CAPITOL. So . 10.30 Wiederh . Ball .
ATLANTIK. 2.30, 4.45. 7.00 Uhr. „ Du

bist mein GlUck . *
KAMMER. 1.30, 4.00 . 6.30 „ Wen die

Götter Heben . * *
RHEINGOLD. „ Wien 1»10". Ab 2.00 . * *
SCHAUBÜRG . „ Peterle ". Ab 2.00 .
Durlach . Skala . Abent . I. Gr .-Hotel .* * *
Durlach . M.T. 10 .30 „ SchneewelBchen

und Rosenrot " . Ab 2.1<5 letaftma -ls
„ Dunkelrote Rosen " . * *

Durlach . Ka-Ll. Immer nur — Dul * *

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. GroB -VsrleH
' u . Ad ! Walz . Heute zwei Vorstell .

15.30 und 19.30 Ulw. Mittwoch :
Famillenvofstellimg 16-50 Dtw .

CENTRAL-PALAST Karlsruh » . Heute
15.30 U-hr Na <ilwr»» tag « -VorsiteHu »>fl .
19.15 U'hr etat g .r. UntertiaM .-Progr .

REGINA Karlsruhe . Cabanet , Variete ,
Programmantang «» gl . 19 .80 Uhr .
Mittw . u . Sonnl . nafchm . 15.50 Uhr .

Alpenverein -Schwariwaidverein . 12
Jan ., 18.30, Nowacirsia ^ : Lichfrblld .-
vorti 'ag von Major a . O . . Lercti :
„ Farbige Alpenflora " .

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe . Friedrichshof . N̂ org . Mo .

10. 1., 18.50 Uhr : Lieder - u. Arien¬
abend Hilde Scheppan , Sopran v .

-d . Berliner Staatsoper . Lieder von
/Schubert , Brahms , Strauß . Trunk .
Arien v . Wagner , Puccinl . eintritt « ,
karten von 'M 2.— bis 4.- r (Rlog -'
Mitglieder M 1.50) I. d . KdF .-Vor -
Verkaufsstelle , Waldstra &e 40 a .

Karlsruhe , Volksbildungswerk . 10. 1.
licht bilden/ortr . Wi'Ih . Rudo -W: „ Im
Banne der Dolomiten " , 19.30 Uhr,
N-owacksaaJ . Karlen 1.—, auf
Hörerk . 0.60, bei Kd'F., Waldstraße
Nr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Bruchsal . 16. 1., 19 Uhr , Bürgerhol ,
Groß -Var 'iet6 : Bunter Bilderbogen .
Karten ab 10. 1. 44 JM 4, 3, 2.50, 2
u . 1.50 a . d . Krsds <t . Wlldenichstr .34

Gernsbach . 13. Jan ., 19.30 Ufi-r, Stadt -
hslle . VI . KuHurr 'i'ng 'vepanstal 'tufvg :
„ Varietö -Abend " . Bunt , ^ ilderbog .
Elntr . 1,50 u . 3,00 . Vorverk . Völle .
Buchh . Murgtäler u . KdF .-Olemts 't .

Caggenau . 13. Jan ., 19.30 Uhr, Deg -
ler -Gaststätten , Lichtbildervortrag
von K. Th . Weigel über das Jhema
„ Sinnbilder ly der deutschen Land -
sohatt " . Eintr . %tl 1.— und — .50 in
den Üblich . Vorverkauf stellen und
a n der Abendkasse .

Gaggenau . 14. Jain.7 19 3̂0 l>hr, Zahn-
♦ralle , 5. Kuliturring -Veranstaltunfl ,
„ Bunter Bilderbogen " , gr . Variete -
Abend , 26 M-Itw Elntr . W 2.— und

3.— in den UM . Vor verkaufst ,
und an der Abendkasse .

Vereinsanzeigen

Landwirt , » 11., Witwer , ohne Anhg .,
kiffth ., sehr rüstig (La« * r . Bruch¬
sal ) , wünscW mit äl 't . Frl . o . Wws
zwecks Heirat bekannt zv werd .
Ei 54612 Führe r-Verla g Ka rlsruhe

Dame , 47 J . , gut ausseh ., Mit Aus -
»teuer u . Verm ., sueht pass . Le-
bens 'lcaimepaden in sich . Posi 'tion .
Witwer mtt K'ind nicht ausgeschl .
El mit Büd 54524 Führer -Verl . Kho .

Früul ., 37 J ., kath ., wünscht , Oa es
an pass . Geleg . fehrtt , nwt Herrn
entspr . Afters In Verb , zu treten
zw . Heirait . Aussteuer u . Venmog .
vonhd . El mit » Bild RA 3146 Füh¬
rer -Verlag | f [

Suche mit Dame od . Jung Witwe
(imög 'l. mit larndfoes .) Brierwectiset
rw . hfeirat . Bin 34 J ., 1,72 , schik . ,
Jugend 'l. Ersch ., Kenntn . u . praW .
Fähiig 'ke 'iiten für lanidwiirtsc 'ha « , » r-
beitslreud 'i'g . Kapital vorh . Ei mit
Biid 10346 Führet -Verlag Karlsruh e .

Phönix -Stadion , So ., 9 . 1. 44, 14.30
Uhr , Pflichtspiel , Phönix -Germania
gegen KFV. Karlsruhe .

Geschäftliche
Empfehlungen

Hetzger u . Landwirt , tücht ., 26
kath ., der el 'terl . Amwes . übern .
soM , sucht einf . kath . Mädel von
20—24 ] . .zw . spät . Heirat kennen¬
zulernen . Ernstgem . ta mit Bild
10360 Führer -Verlag Karls ru 'he

Witwer , evgi ., anf . 60er J ., rüstig ,
solid u . hÜiusl ., 1,?5 gr ., st . Ersch .,
gt . E'ink ., etw . Vermög ., wünscht
mit Frl . od . Wwe . oh . Anh . bek .
ru werden zw . Heirat . Auch Frau
v . Lande ang . El 54686 F.-V. Klee .

Fräulein (aus Baden ) , 32 1., 1,5?/
berufst ., hausfrau I. Kenntn ., wu .
Briefwechsel ! zw . spät . Heirat m .
edel denk . Herrn , 36—40 J . (Witwer
mit Kind nicht ausgeschl .) , rroittl .
Beamter od . dgi . El mit B'ild (zu -
rück ) 10568 Führer -Verlag _ Ktie ,

Frau , a ^ emst ., häusl ., gt . C'harakt .
u . Verg a ng h .. wünsch t Meinsteh .
Beamten zwisch . 50 u . 60 J . als
Leb e nsgefäh rten kennenzulernen .
Näh Postfach 50 Rhemtelden/Bd .
1 — = TT" r .,l ^ AWitwer , S4 J„ sucht Frl. od . Witwe
oh . Anhang , Im Alter von 45 50
J kennenzulern . zw . spat , nerrat
Kl 54705

'
Führer -Verlag Karlsruhe

Friseurwitwe , MW'te 30 , Icatlh., 1 Kd. ,
rrvit gut Geschäft, . bietet tüchtig ,
solid Meister Einheirat . Kl mW
B'H'd 10595 - Führer -Vert . Karlsruh « .

Lieferung fUr Fliegergeschädigte

?
cg . Fl.-Boxugsrechte . Bettwäsche ,
eibwäaehe aller Art , Haushatt -

wäsche , Fl'anelle f. ArbetfUhomd .,
Kleiderstoffe . TexitiHhau » Job . Her¬
tenslein , Inh . R. Kutterer , IChe .,
Herren str . 25, Ecke Frbprir >zen .str .

Tunesische Matten aus Atfagra * od .
6ast in versch . Größen f. Küche ,
Diele od . Korridor ..Bezugscheintrei .
Firma Willy Brohrr », Karlsruh ®, am
Werderplatz .

Fahrradrolfen repar ., vulikaoi * i« rt
Montag u . Donnerstag . Annahme¬
stelle BUrk,

' 2+rkei 9, Karlsruhe .
GEGEN FXUINIS , FRASS,UND FEUER

schtttzl das Holz : Carl G . Woehrle ,
Karlsruhe , SMcherstr . ?5, Ruf 2546.
Tarnung u . Imprägnierung . (4S075)

Laufmaschen werden schnellstens
repariert . Wüsche Hllberg . Sofien »
Ecke Waldstraße , Karlsruhe .

Verdunkelungs -Rollos -Versand Emil
Holz , Herxheim b . Landau , Westffl .,
Hindemburgistr . 127. Anfertigung n .
Maß , Versand p . Nachnahme . Fest¬
preise der Reich sinnungwerbd .
Kriiegswicht . Betriebe U. FUeger -
geschädiigte werden . fcevorz . be
liefert . Wiederverk . « h . Nachlaß

Meine Tätigkeit als Buch - u . Steuer¬
berater übe Ich Jetzt aus von
Sasbachwalden Ob . Achern I . Bad
Fernruf Achem in Spaden 64«
Dr. O . F. Grawert .

Wiesbadener Heilanstalt für Hümor -
-rhoidalkranke . Staat !, konz . Lelt
Arzt : Dr . med . Lehnert . Zur Be¬
handlung kommen : äußere u . In -
nere Hämorrhoiden , Afterflssuren .
Mastdarmfisteln , Mastdarmvorfälle .
Prospekt durch das Sekretariat
Wiesbaden , Taunus strafte 5.

Kreis Rasta •LJ
Issel » ah , B.-Baden , Welnbergstr . I.

Mein « Rufnummer IM : 10W.
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